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Moment-lett

der neue Bultunlkien
ts- Waren die Bulgaren bisher

schon, im Gegensätze zu Griechen
und Seiben, sehr zurückhaltend in
Melduugen über die Kriegslage,
so schweigt sich Sofia jetzt voll-
zpmmen aus. Der ofsiziöse »Mir« i L
hat zwar darauf vorbereitet, indem
‘a erklärte, im Interesse der
Geheimhaltung der Operationen
häuften »bis zum endgiltigeu
W der bulgarischen Waffen«
{eine Einzelheiten darüber veröffent-
licht werden, völliges Schweigen
sei heute notwendiger als während
des Türkenkrieges, wo es sich sehr . ..
bewährt habe. Aber es ist doch Kosswo per .
einigermaßen aufsallend, daß Sofia -, ’ \ «
in allerletzter Zeit den mit positiven E
Einzelheiten ausgestatteten griechi- ·
schen und serbischen Siegesnach- .
richten kein Dementi mehr entgegen- Pp/zpen
setzt. Wenn, wie aus Athen G «
gemeldet wird, die Griechen den ß/kano'e/en'
Bulgaren die Hafenstadt Kawala H 0
(nordwestlich der Insel Thasos)
weggenommen haben, so hat das t
allerdings für den Ausgang des ‑ «
Krieges nicht allzuviel zu bedeuten. .
Wohl aber würde es um die
buslgarische Sache auf dem füdlichen
Kriegsschauplatze übel aussehen,
wenn sich folgende, uns aus Athen, s«
10. Juli- angeben-im Nachricht be— i
nötigt: »Die Griechen haben
das ganze Strumitza-Gebiet
beseht.« Dann können die Griechen
den Serben in Krivolak und nach-
Jstip hin die Hand reichen und den
äußersten linken Flügel der Vul- -
garen bei Radowitscha in der Flanke .
baden. (Vergl. die nebenstehende -
Kartenskizze, die ein leichtes Aus- ·"
finden der jetzt am meisten ge-
nannten Namen ermöglicht. Wer «
die Ereignisse genau verfolgen will, sei auf die große Karte
des Kriegsschauplatzes am Balkan hingewiesen, die wir seiner-
zeit« unseren Abonnenten zugestellt haben und die jetzt zum
Preise von 50 Pf. einschließlich Porto von der Geschäftsstelle
der Schlesischen Zeitung bezogen werden kann.)

.. Wenn die Bulgaren Mißerfolge zu verzeichnen haben, so
kennen sie sich dafür bei ihrem Ministerpräsidenteu Dr. Danew

.bedanken,- der verhindert hat, daß Bulgarien sofort mit aller
» Kraft die Offensive ergriff, und der durch seinen Einfluß den
Anordnungen der bulgarifchen Heeresleitung jenen mehrfach
ekwahiiten Charakter des Schwankenden aufprägte, der nur zu
Pft den Keim des Mißlingens in sich trägt. Jndem Danew
Im Interesse Rußlands fortgesetzt dem utopischen Plan der
Aufrechterhaltung des Balikanbundes nachhing, ließ er die
Leuten Dinge außer Auge und vernachlässigte so die vitalen
Aktekessen seines Landes. Übrigens hat die bulgaris che
Zirkularnote an die Großmächte vom 6. d. M. doch
emen etwas andereanhalt und offenbar auch anderen Zweck, als
der absichtlich ober unabsichtlich gefärbte?) Augng in her
b euen Freien Presse««- annehmen ließ. Die Note lautet in
eUtscher Übersetzung:
lanssie durch die Regierun en Serbiens und Griechen-
b B tin Auslande her. retteten Jnsormationem die
Klaus abzielen, die offentliche Meinsu falschlicheoweise dahin

si uns errichten, »daß Bul arien die letzten «onflikte provoziert habe,
nd tendenzios un unrichtig, wie sich aus nachstehenden
Womenten erigbt: «
an Die Relgieruäilg unddas »Oberkommando Bu ariens konnten
denkdie angediche »ggressivaktion in dem Augenb icke gar nicht
»M- xvo die Regierung das Memorandum über das Schieds-

Fatxcht »u-berreicht und der Ministerprasident Anstalten getroffen
e- sich· nach St, etsersburg zu begeben.

dem ) Die bulgarif e Regierun hat in der festen Absicht und in
ivon dWillenz dem Kriege vo e en, auf die ersten achrichten
“f ‚en Zusammenstößen hin den Aftrag erteilt, jede Aktion auf-
sechiobm, und bat sich ab” demselben Zwecke an die betreffenben
MERMITHE gewendet, so ann am folgenden Tage, 28. Juni-, auch

vors) Die bulgaris e Regierung hält si nach wie
geahnt allen Verwi elungen an die Grund agen des
”er rages und ist bereit, t_m wechselseitigen Ein-
zugezleähmen auf eine friedliche Losung der Frage ein-

teil? Es sei verwiesen auf die vollständige Untätigkeit des größten
Muth ‚her hulgarifschen Armee« und namentlich der Armee bei
wie?“ die, obwohl in Unmittelbarster Nahe des Operations-
„Muße. keinerlei Aktion unternommen at und, ohne irgend einen

)n Anteil nehmen, auf ihrem tandorte verblieben ist.
Die ·Zu»«ammen«stöfie haben an Stellensstattges nden, wo
treitkraste weit chwacher war-en als die der egner.

“0mm tr aben nith nur·keine Aktion gegen Saloniki unter-
am an, sondern im egenteil in» der über eugu-ng, daß wir keinen
nachserbegmnen würd-en. nur ein Batai on dort belassen, das
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Dieser Text läßt entnehmen, daß Bulgarien nicht ein neues
Angebot von Verhandlungen beabsichtigt in einem Augenblick,
wo die Kriegslage als dessen Ursache erscheinen könnte, sondern
daß es sich um einen Protest gegen die gegnerische Behauptung,
daß Bulgarien angefangen habe, und um Beteuerungen handelt,
die diesen Protest unterstützen fallen. Die serbische Re-
gierung hat bereits indirekt auf diese bulgarische Kund-
gebung ge antw o rtet. Die ,,Südslawische Korrespondenz«
erhält nämlich »von besonderer serbisxher Seite” aus Belgrad
folgende Mitteilungen:

.Die serbi»sche Regierung nimmt
Wiederanknupfaing vo · ,
B u lg a r i e n» zwecks ürnftellnngt der Feindseligkeiten so l g e n d e
ga l tung »ein: Das Kabine »Pa»schitsch hat immer an ·

- edanken einer friedli sen Verstandigung »der Balkansdasaten in
deren eigenem Juteresse «estgehalten. Es muß nun· gesagt werden-
»daß man an den leitenden politischen und militarischen Stellen
Serbiens überwiegend der Ansicht ist, » daß d e r b e g·o n n e n e
Krieg auch bis ans Cjnde zu fuhren und eine un-
z-wei eutige Entscheidung aus« dem Schlachtfelde
u h o l e n sei. Nur eine klare militarische Tatsache kann die
rundlage fol ender rascher Verhandlungen der Kabinette bieten-

und aus» die em Gesichts unkte sind die militarischesn
Ob erationen fortan iihren.

Wenn sich Keichwohl die diplomatischen Stellen mit dem Ge-
danken einer iederaufnahme er Verhandlungen
in diesem Moment besassen wollten, so wäre sit r d a s set-b isch e
Kabinett sd»ie grundleg ende Beding-ung, daß von
einem Zurückgrei en auf den Vertrag der zer-
rissen und annul iert ist, auch mit keinem Worte
d i e R e d e se i n kan n.‚ Wenn sich überhaupt die Mö lichkeit
von Ver andlungen bei Sistierung der Kämpfe ergeben so te
welcher edasn-k»e. wie bemerkt, in Sersbien auf Widergtlände stoßen
würde -— so ware eine andere Grundlage für »die Be ndlung der
Gebietsfra en als die des gegenwartigen militarischen Zustandes
ausgeschlos en.

__ Wenn Bulgarien ein aufrichtiges Entgegenkommen zeigt und
Dich von seinen extremen Forderungen asbsaat, ist ein Weg für
en Trieben sichtbar. ed·e andere Annahme ist aber aus-
e·s loss e·n und kann in Belgrad nicht den Gegenstand einer
isbussion bilden.

Ob die der Pariser «Agence Havas« aus St. Petersburg
dugehende Meldung: »Bulgarien überlasse es, um Blutvergießen
zu bermeiben, bölIig Rußland, die Einstellung der Feindseligi
reiten berbetaufübren”, schon die Antwort auf diese serbisihe
Antwort ist, mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls lauten die
vom Reuterschen Bureau verbreiteten Mitteilungen über Ru-
mäniens Absichten nicht gerade günstig für Bulgarien, obwohl
man in Bukarest gleichzeitig erklärt, daß Rumäiiien im Falle
einer bulgarischen Niederlage auch gegen die Bildung eines
GroßiSeibiens unter Umständen mit Wassengewalt einschieiten

zur Frage der
Verhandlungen mit

 

 . von »den Griechen vollständig aufgerieben tmmbe. J werde.  l
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Aus dein ferbischen Hauptguartien .-

.0. Aug U e s für), dein serbischen Hauptquartier,»·erhält die

»Südslawische Korrespondenz« folgende,· vom .8. Juli datierten
Mitteilungen: —

Die S-· buation der lsseriliiischen zAlirniee kaum aus
Grund der Angaben leitender Stellen» des Generalstabes als
ü nst i g und der bulgariischeri Arme-e überlegen bezeichnet werden.
ie serbische Timok iv is i«o n· ist ni cht vernichtet und nacht

zersprengt. Die Moraswadivo sion ist intakst und operiert

mit ausgesprochen-en Erfolgen Die Zahl der gesungen genommenen
ab e en en Serben ist ering, die Verlust-e an Train mild
Ariiif exiegitaterial unbedeu · . Groß ist hingegen die ab!
doerppfexvintlieiä erstbelilttszzteiäåampsen und kdjie

u e en i - .
“W" « bilden die Gegenden inS‘tib

· wurden
Bei Kriwolak und » , denen

in den letzten Tagen gekämsvst den A n b l i d sitz-chit-
barer L ei ch enf e l her. _ Nach einer oberflächlichen Mk
die aber eher zu niedrig ist, bedecken ert zel f.f' ta u . e n
Bu l. ar en die Schlachtfelder. Diese 11 risrhen .

' id, Ekel-end oder hilflos verwundet-— dru
- ei ngen zurückgela · die s« zwischen »und
gsti n ruckwarts »konzentrier»eix. iertausenid bulganschie
ol aten aben die farbigen -Sanitatskolonnen aber bereits von

den Schla tfeldern aufge en· und in das Hauptauartier aes fft.
Die Spitäler üskubs sind von bulgarischen er-
wunsdeten uberfüllv und dais Armean hat g
graphisch einen Sonderzug von mindestens 19 Wagen von Belaer
ein efordert, um die üskuber Spitaler zu entlasten. Die anderen
Fäulgaren liegen hilflos auf den Schachtfselderiu da sie die Bulgaren,
enen es an Sanitätsmaterial ehlen oll, nicht einholen, anderer-

seits aber aus ihrem Rückzuge knie Belastung durch die Verwundetie
euen.

n

Die in den« Üsküber Spitälern liegenden bulgarischen Soldaten
berichten Details über die Zustande m der bulagrichen Armee, die
sehr schlimm lauten, Die fremden Korrespondenteu werden
Gelegenheit haben, diese Mitteilungen selbst abzuhoren und sich
über das Tatsächliche der Situation zu unt-errichten-

Jn den Spitälern in Uesküb ist, wie die -,,Neue

esternteleq

Freie Preise-«- aus·-Belgrad,· til Julimeldet,» die säh-o l ‚er ‚a aus-
· gehrMn . . „ . - .- . ,

".— Ruinän « Donauflotille. . Gleichzeitig mit der am 78. Juki
ve "gten Mobili ierung der Armee ist in Galan auch die Jndienfls
ste ung der vier epanzerteu Donaumon»itore
Dasear Catargiu«, „ßcäooari“, .Bratianu«· und «Kogalnieeanus
erfo die in Begleitung von acht Dorvedovedetten am
5. d. . früh die Ber fahrt angetreten haben, um fiel): wie ange eben
wird, nach Rustscguh «Sistow, Nikoboli und om
Palanka u begeben, wo jeseine Gruppe (ein Flußkanonenboot
und zwei Be ettenboote vor Anker gehen soll. Der enwartige
ohe«»Wass-e and der nau i dieser Kehrt gun g. Diese
onitore ha en 81 Millimeter «rtel-, 75 illimeter Turm- und

60 Millimeter Deckvanzer; sie führen je drei Stück 12-Zentimeter-
Schnellfeuer- und drei Stück 12-Zentimeter-Haubitzen m Panzerk
turmen, ferner je sechs kleinkalibrige Mitrailleusen,
110 Mann Bemannungsstand. , Der P a n ‚e r d e·ck l r e»u z e r
«»E l i s a v e t a“ (1330 Tonnen, 4100 Pferdekraste, vier mittlere,
acht leichte «Geschütze, 150 Mann) ist, begleitet von einigen Torpedo-
booten, in S u l i n a eingetroffen; er soll den weiteren Verlauf
der Erei nisse in C o n st a n z a abzuwarten haben. Von den
Marinere erben ist bis jetzt kein Jahrgang einberufen worden.
— über Rumäniens Finan en hat der Finanz-

minister Marghiloman dem kareter Vertreter der
»Frankfurter Zeitung« folgendes gesagt: Die i n a n z l a g e »ift
a u s g e z e i ch n e t. Am Tage der Ankündiguiig der» Mobili-
sierung wurden die vorgesehenen Maximalsummen surden Übergang
auf den Kriegsfuß hinterlegt. Der C o u v o n s d i e n ft ist bis
einschließlich Ende Dezember durch D e p o t s bei d»e u ts ch e n
bezw. ranzösischen Banken gesich ert. Diese Depots
sind ü erdies ausreichend, um eventuelle Zahlun en fur im Aus-
land bestellte-, Lieferungeii decken zu können. s verbleiben da-
nach dem Staate verfügbare Fonds, außer den ordentlichen» Gin-
nahmen, um allen Ausgaben des Krieges entsprechen zu konnew
ohne eine Anleihe im Auslande»aufnehmen zu mussen.
Außerdem hat der Staat bei den inlandischen Banken
a n s e h n li ch e D e p o t s, die er garnicht zu aktivieren geheult,
um nicht den » Markt zu stören. übrig? muß noch erwähnt
werden« daß die Nationalbant noch eine issionskraft von zwei-
hundert Millionen Bei hat.
 

Vom Zuge.
—- Von der Nordlandreise des Kaisers liegt folgende Meldung

vor: Die »Hohenzollern« hatte eine sehr ruhige Überfahrt. Die

Temperatur ist winterlich. An Bord ist alles wohl.

—- Der König von Sachsen hat, wie aus Berlin gemeldet wird,

an den bisherigen Kriegsminister von Heeringen ein Hand-

s ch r eib en gerichtet, in dem er ihm seinen Dank für das warme
Interesse, welches er immer der sächsischen Armee entgegengebracht

habe, sowie seine Glückwünsche zur Durchbringung der Wehrvorlage

und zur Ernennung zum Armee-Jnspekteur ausspricht.

— Die evangelische Sammlung der National-Missionsspende

zum Kaiserjubiläum hat am 1. d. M. ihren Abschluß erreicht und.

soweit bisher bekannt «- es laufen noch täglich Beiträge ein —- das
erfreuliche Srgebnis von 3207 513 Mark gebracht. Am Tage des

Regierungsjubiläums wurden dem Kaiser von evangelischer Seite
2503 486 Mark übergeben; es sind bis jetzt also nachträglich noch
704027 Mark eingekommen.

— Der Beginn der Preußischen Bischofskwferenz in F u l d a ist,
dem »Tag« zufolge, vom 6. auf den 19. August verschoben
worden.

si- Die politische provisorische Kommission zur O b e r l e i t u n g
der allpvlnifchen Bewegung hat der Londoner
Botschafterkonferenz ein Memorandum überreicht,
in welchem in drohendem Tone die b a l d i g e G« e w äh r u n g
einer 'Qlutonomie für Nussisch-Polen Verlangst

mirb, Wldtigenfalls die Polen in Rußland kein Mittel unversucht
laser mürben, ihre Freiheit wiederzugewinnen (Vergl. den Ar-
tikel »Revolutionäre Gärung in Russisch-Polen«· in der vor-
liegenden Stummer.)



Vermehrung und Verstärkung der kriegsschulem
_ Seit einigen Jahren reichen die vorhandenen zehn Kriegs-

schiilen nicht mehr aus, um den Offizierersatz rechtzeitig auf-
zunehmen. Deshalb wurde die Forderung für eine elfte Kriegs-
schule in den Etat eingestellt; sie wird in Broniberg gebaut
und soll im Sommer 1914 eröffnet werden.

Die· Erhöhung des foizieretats durch die Heeresverftärkuiig
1918 steigert naturgemäß auch den Bedarf an Kriegsschulpläßen
aufs neue. Der Bau der jetzt bewilligten zwölften Kriegsschule,
für die Erfurt als Standort in Aussicht genommen ist, wird
deshalb nötig; ihre (Eröffnung ist für 1916 geplant. Die
Heeresverwaltung hofft, dann genügend Platz zu haben, um die
Fahnenjunker rechtzeitig, d. h. nach mindestens sechsmonatiger
Dienstausbildimg bei der Truppe, zum Kriegsschulbesnch ein-
berufen zu können.

Bis zu diesem Zeitpunkte bedarf es aber besonderer Maß-
nahmen, um Die Ausbildung der Offizieranwärter ohne Ver-
zögerung sicherzustelleir Als eine solche war, wie das »Milit.
Wochenbl.« schreibt, schon die im April d. J. erfolgte Zurück-
behaltung von etwa 90 Kadetten in der Haupt-Kadettenanstalt
in Groß Lichterfelde zu betrachten; Diefe Kadetten erhalten dort
in zwei Kriegsschulklassen ihre fachwissenfchaftliche Ausbildung
zum Offizier. Die Plätze, die sie sonst im Laufe des Jahres
auf den Kriegsschulen eingenommen hätten, wurden so für auf
Zivilschulen vorgebildete Fahnenjunker frei. Außerdem wird
bis zur Eröffnung der Kriegsschule Erfurt ein Teil der alten
Kriegsschulen vorübergehend verstärkt werden. Die Mittel
hierzu finD durch den Etat b·ereitgestellt. Zu den Kriegsschulen
in Metz und Cassel werden 12 und 24 Fahnenjunker mehr ein-
berufen. Den Kriegsschulen in Danzig, G l o g au und N eiß e
sollen vorübergehend je zwei neue Hörsäle angegliedert werden,
von denen jeder 25 Fähnriche aufnehmen wird. Wieweit der-
artige Verstärkungen auch noch für die anderen Kriegsfchulen in
Betracht kommen, wird von der Zahl der unterzubringenden
Fahnenjunker abhängen, Die erfreulicherweise von Jahr zu
Jahr zunimmt.

Neben dem Neubau der elften und der zwölften Kriegs-
schule soll durch diese Maßnahmen erreicht werden, daß der
durch die Heeresverstärkung gesteigerte Bedarf an Offizieren
in möglichst kurzer Zeit gedeckt wird, ohne daß eine Abkürzung
oder itberhastung in der Ausbildung des Ersatzes eintritt.

Deutsche Kulturpolitit
Gegenüber den Aufwendungen für Heer und Flotte wird in

Presse und Flugblättern der sozialdemokratischen Partei immer
wieder die Behauptung erhoben, es geschehe in Deutschland viel
zu wenig für Kulturaufgab e,n. Jnsbesondere ist es die
angebliche Vernachlässigung des Schulwesens, die dann
betont wird. Wie unberechtigt dieser Vorwurf ist, beweisen die
soeben veröffentlichten amtlichen Erhebungen über die Kosten des
deutschen Schulwesens Danach betrugen im gesamten
Deutschen Reiche im- Jahre 1911 Die Aufwendungen für die
Volksschulen 669 836 578 Mk» für die Mittelfchulen beliefen
sie sich auf 30 566 591 Mk., während für die höheren Lehr-
anstalten 177 158 679 Mk.. aufgewandt wurden., Das bedeutet

ein «Kulturbudget« von nicht weniger als 877561848 Mark.
Diesen 878 Millionen, die allein für Schulzwecke aufgewaiidt
wurden, stelle man die Ausgaben für Heer und Flotte gegen-
über, Die für das Deutsche Reich im Etatsjahre 1910/11 rund
1258 Millionen betrugen. Die Aufwendungen allein für Schul-
zwecke stellen sich demnach in Deutschland zu denen für die
Landesverteidigung wie 71 zu 100.

DieSommerreifen DerSiaatsfetretäre undMinister.
Gegenüber den bisher in der Presse verbreiteten, teils

unrichtigen, teils unvollständigen Nachrichten über die Sommer-
reisen der Staatssekretäie des Reichs und der preußischen
Minister bringt die »Nein politische Correspondensz« nachstehende
Zusammenstellung :

»Der Reichskanzler v. Bethmann Holltveg begibt sich
zuiiachst lediglich na»ch»·Hohenfina·w:« es wird von der weiteren
Entwickelung aber politischen auswartigen Lage ab ängen, ob er sich
von Der Hauptstadt wird entfernen können. u der Staats-
sekretar des Äußeren v. »Jago-i»v kann aus politischen Gründen
uber seinen Urlauzb vorlaufig nicht frei verfügen. Der Staats-
sekretardes ReichsjustizamtsDr L i seo tritt Anfang August einen
achtchochigen Urlaub nach Suddeutschlansd _an. Der Stasatssekretär
des »Rei samts des »Ji«inern Dr. Delbrück verbrisngt von Mitte
Juli ab einen gehtwochigen Urlaub auf seiner Befitzuiig in Tabarz:
der Staatssekretar des Reichs-s avamtes Küh n tritt aus Rücksicht
auf die noch in«der»Schwebe be indlx en Arbeiten seinen Sommer-
ur auh vor-aussichtlich nicht vor Mit e August an. Der Staats-
ekretar des Reichsmarineamts, v. Tirpitz, hat seinen bis
nfang Oktober wahrenden Urlaub nach St. Blasien im S arz-

wald ereits angetreten. «Der»S·taatssekretär des Reichsko onial-
amt«s, Dr. Solf, wird mit Rucksicht auf seine Jnformationsreise
nach »Kamerun» kein-en Sonimerurlaub nehmen. Der Staats-
Lekretar des Reichspo vamts», Kraetke, tritt in der ersten Hälfte
es August seinen a stwochi en Urlaub na Süd-deutschland, Tirol
und der Schweiiz an. Der qJ r. Bese er wird sich
in" Der ersten Ha fte des M«oiiatsA.-ug-u t mit sechswöchi em Urlaub über
Tubingen nach der Schweiz und Tiro begeben. Der and-wirtschafts-
nit·i·n«i»st1er Freiherr v. Schorlemer tritt am Montag einen acht-
wochigen·Urlanb nach Liefer an, nachdem er sig bis-her einer Kur
gegen sein Gallensteinleiden unterzo en ·hat. er Kultusminister
v.»Trott zu Salz begibt»si na· seinem Gute Jmmeiihausen
bei Bezbra wo seine Familie ereits weilt. Der Minister der
offentlichen Arbeiten Dr. v. B r ei t enb a ch verbringt vom 17. Juli
ab seinen achtwochigen Urlaub in der Schwei . Der Minister des
Jnnsern v. D a llw i b edenkt ebenfalls Mitte QJuli seinen Sommer-
urlaub, _ « bis Anfsmg September wahrt, anzutretsem Der
iHIandelsmmister Dr. Shd o w tritt ‚am 15. Juli seinen achtivöchigen
rlaub nach der Schweiz und Tirol an. Der Finanzminister

Dr. L end e· befindet ich zur Kur in Mariensbad und kehrt Anfang
August z-uruck.

uftizminister
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Das Ende eines deutschen Fremdenlegionärs.
"‘ Die begreifliche Beunruhigung über den in der Schlei.

Zeitung mehrfach erwähnten Fall der standrechtlichen Erschießuiig
eines 17 jährigen deutschen Fremdenlegionärs Hans Müller ist
den Franzosen äußerst unbequem unD sie suchen sich mit
Schimpfen und Dementieren zu helfen. Unser P ar is er
cksBerichterstatter schreibt uns:

Seit ein paar Tagen wird in der Pariser Presse ein
ürghterlicher Lärm wegen eines von einem Teile der deutschen
eitungen in Umlauf gesetzten Gerüchtes geschlagen, das die — an-

gebliche oder wirkliche — Erschießung eines deutschen
Fr e m d e n l e g i o n ä r s in Oran in Algerien zum Gegenstande hat. Worte wie »deutsche Verleumdungen«, »Fälschungen der

i deutschen Presse« usw. trifft man fast jeden Tag in hiesigen Blättern

an, wobei nach altgewohnter französischer Art der Spieß so
umgedreht und behauptet wird, durch derlei Ausstreuungen o
schlechtere man in Deutschland bewußtermaßen die beiderseiti «
Beziehungen. gen

Die Ereignisse, um die es sich hier handelt, wurden zuerst .
einem süddeutschen Blatte vorgebracht. Ein deutscher Legionln
namens Hans Müller sollte auf einem 213atrnuiIIengcmgeilt
Südalgerien oder Ostmarokko von Marokkanern verwundet upode
sein; feine Kameraden hätten ihn nicht mitnehmen können, unden
habe sich der Verwundete mühsam ins Lager schleppen müssen w
er mit etwa dreitägiger Verspätung eintraf. Wegen „Sch'tis
vor dem Feinde« von einem eilends zusammenberufenen Krieg;
gerichte zum Tode verurteilt, sollte Müller binnen kurzem ericfioffc;
werden, als sich seine Verwandten, die Kunde von dem Vorgefqlleneå.
erhalten hatten, an die Gnade des Präsidenten Poinearä wandten
die denn auch gewährt worden sei. Der Oberst Pieknä
jedoch, von dem man nicht recht weiß, ob er Vorsitzendek ienes
Kriegsgerichtes oder Regimentskommandeur des Müller ist, habe
das Urteil trotz der erfolgten Begnadigung eilends und in gesetz-
widriger Weise vollstrecken lassen, und als die Verwandten Müllers
dann an Ort und Stelle anlangten, hätten sie nur die Leiche pok-
gefunden. Dies die kurz resümierte Darstellung, die dann von Der
Pariser »Humanit6« noch mit allerhand grausigem Beiwerke her:
brämt worden ist.

Zwei oder drei Tage, nachdem diese deutsche Darstellung bei
angeblichen Sachverhaltes nach Paris telegraphiert worden war,
erfolgte dann ein amtliches franaöfifäytriegöminifteden“
D em enti, das besagte, daß »ein Soldat namens Hans Müller
seit 1910 in Oran nicht erschaffen worden« sei. Auf diese 21b-
Ieugnung stützen sich nun große und einflußreiche Pariser Blätter,
wie »Temps«, »Echo de Paris«, »Matin« und andere, um im“
Die »deutsche Perlogenheit« und die »deutsche Jnfamie« herzufallen«
Sie fügen hinzu, ein solches Dementi wäre eigentlich gar nicht nöti
gewesen, denn gewisse Verleumdungen richteten sich durch sich selbst
Der »Matin«- von heute läßt sich dann noch allerhand krauses 3m s
aus Berlin drahten, wobei sein dortiger Korrespondent ausführt, in
Deutschland seien derartige Perleumdungen mit einer Strafe bis
zu 2000 Franken und bis zu zwei Jahren Gefängnis bedroht
und die »franzöfische Berliner Kolonie sei entrüstet« über solche An-
würfe und »verlange" ein sofortiges Aufhören dieser franzosen-
feindlichen Kampagne, eine Untersuchung usw.

Zu alledem wäre zu bemerken: Das »Dementi« des französischen
Kriegsministeriums ist etwas lahm. Es spricht garnicht von dein
vorliegenden Falle, sondern von Hinrichtungen in der Fremden
legion im allgemeinen. Der Name »Hans Müller« ist fast ein
Gattungsbegriff, unD es wäre gar nicht so undenkbar, daß hier ein
Namensfehler vorläge, dessen Ausnutzung es ermöglicht hätte, jenes
»Dementi« in „gutem Glauben« zu lancieren. Jmmerhin wird
billigerweise zugegeben werden müssen, daß· es vorderhand noch an
genaueren Angaben fehlt, auf denen allein sich ein zutreffendes
Urteil aufbauen ließe.

Was nun aber die französifche Entrüftung über die deutsche
Eiitrüstung anlangt, so würden die betreffenden Pariser Blätter
doch gut tun, vor ihrer eigenen Tür zu kehren-l Man erinnert sich
vielleicht noch eines Vorfall·es, der Ende Dezember 1912 an dieser
Stelle zur Sprache gebracht wurde. Der Berliner Korresspondeiit
des ,,Ech-o de Paris« —- des nämlichen Blattes, das sich jetzt vor
Empörsung über die deutschen ,,Verleumdungen« nicht zu fassen
weiß —- Herr Eharles Bonnefon, hatte seinem Blatte gedrahtet
Berliner Gymnasiaften seien wegen einer von ihnen „gegen bar
Unterrichtsminister Kasso angezettelten Verschwörung« m Massen
verhaftet war-Den. Und »dann folgten Angaben über ein von Der Ghmnsasiaften mit jungen Mädchen ins Werk gesetztes System Der

 

Panionsfpiel in 'Grl.
An der Nordgrenze Tirols, wo der breitströmenöe Jnn aus

den zurückweichenden Bergen in die bayerische Ebene hinaus-
flutet, als letzte Hochwacht der Alpen das zerrissene Kaiser-
gebirge in das weite Tal herüberdroht, spielt sich in diesem
Sommer ein künstlerisches Ereignis ab. Von München bis
Bozen in den Bahnhöfen und Gasthäusern fällt der Blick auf
ein tiefernstes Plakat des trefflichen Egger-Lienz: in stiller
Versenkung umstehen Tiroler Männer und Frauen den Kruzi-
fixus, der wie ein vertrauter Freund die Arme um sie zu breiten
scheint. Passionsspiel in Erll Soll ich nicht sagen:
glücklicherweise hat die schlichte Ankündigung, mag sie selbst in
Blättern des Jn- und Auslandes übergegangen sein, bisher
keinen großen Erfolg gehabt?

Wie in vielen Dörfern der Nordalpen, Ammergau, Brix-
legg, Thiersee, spielt man im anmutigen kleinen Erl, abseits
und doch nicht allzufern von der großen Heerftraße zwischen
Deutschland und Welschland, seit Jahrhunderten »Passion«,
abwechselnd mit Ritters und Märchenstücken. Der Ursprung der
geistlichen Spiele ist auch dort in Dunkel gehüllt, aber sicher
priefterlich Pfarrer dichteten des Heilands Todesgang, um das
ungelehrte Volk durch die Macht der Anschauung zu erziehen,
ergreifender noch durch die lebendigen Gestalten, als die von
Holz und Stein, die zahllos an Kreuzwegen und in Kapellen
den Wanderer grüßen. Pfarrer leiteten seit alters das Spiel
mit sicherein Geschmack für volkstümliche Kunst. Was ein
Luther den Protestanten in deutscher Bibel und religiösem
Volkslied gab, ersetzt hier die katholische Kirche durch die alt-
heilige Kunst der Bühne, die noch der Schauplatz eines
Mysteriums ist, Bretter, die mehr als die Welt bedeuten, vor
denen man Andacht hält, »als ob die Gottheit nahe wär«.

An schwülein Julisonntag nach der Messe strömte das Volk
aus Dem Wiesenplan zusammen vor dem mächtigen Bau im
Scheuneiistil mit dem Kreuz auf den-i First; die meisten Zu-
schauer in der lustigen Tracht des Unterinntales, dazwischen
behäbige Priester und langbärtige Bettelmönche. Nur wenige
kamen zu Wagen, der kleine Aiitomobilfchuppen stand erfreu-
licherniaßen leer. Ein einziges Paar nur gemahnte an den
Berliner Westen, unD einmal mischten sich in die behagliche
Mundart der Berge angelsächsische Laute. Böllerschüsfe riefen
uns in den dämnirigen Raum, den man vom ansteigenden
Wiesenhang in allen Höhen unmittelbar betritt. Die Dorf-
kapelle intoniert nicht ohne Mühe, der Vorhang, den Erler
Landschaften schmücken, weicht auseinander, und die fünfteilige
Bühne erscheint, die mit einem aufziehbaren Hintergrund für
kurze Szenen und lebende Bilder, zwei Straßenausgängen. und
zwei Altanen rechts und links für die Pilatus- und Kaiphass
verhöre sämtliche Vorgänge des gewaltigen Spieles zu umfassen
vermag. Aus Seitentüren da und dort, in langsam abge-
messeiiem Schritte tritt der Chor auf unD reiht sich zum Gesange,
die Männer wie Priester gekleidet, die Frauen wie Heilige, mit
aufgelöstem Haar, alle Krönlein auf Der Stirn, in gottesdiensts
lichem Ernste, eine Hand auf das Herz gelegt.

»Wirf zu heil’gem Staunen Dich nieder,
Von Gottes Fluch gebeugtes Geschlechtl . ..«

Jn feierlichem Schweigen, trotz« glühender Hitze, harrt die
and-erthalbtausendköpfige Menge von 10 Uhr vormittags bis
61/2 Uhr abends, mit. kurzer Mittagspause aus. Von der
Salbung Christi in Bethanien bis zum gesprengten Grabe des
Osterinorgens zieht die ganze unsterbliche, irdisch-himmlische
Tragödie vorüber, die einem Drittel der Menschheit in Fleisch
und Blut übergegangen ist. Nicht ohne Anpassung an die
Bedürfnisse der hier gebietenden Kirche. Daß die Mutter
Maria eine liebliche Erscheinung, wie in ewiger Jugendblüte,
das Erlösungswerk des göttlichen Sohnes, so gut wie er selbst,
bis ins Kleinste durchschaut; daß sie ihm immer wieder auf
feinem Marterwege begegnet und als Mater dolorosa ihren
Schmerz der Welt ausklagt; daß Veronika dem Kreuzträger das
Schweißtuch auf das Antlitz drückt und dessen Abbild davon-
trägt: Dies und manches andere trägt den Stempel der Kirchen-
legende. Aber was stört es am Ende? Auch die fünffüßigen,
oft hölzernen und übelpathetischen Jamben im Munde dieser
Tiroler Bauern stören nicht. Noch weniger die rauhen Kehllaute
und breiten Vokale dieser heiligen und unheiligen Gestalten.
Am allerwenigsten ihre ungelenken Glieder und die steife, bild-
artige Haltung dieses Christus. Notwendig und allein
erträglich ist Die ganze göttliche Einfalt, mit der hier unbe-
sangene Menschen das Beste und Höchste geben, was je in ihren
Sinn gekommen ist, und zu ihren gleichgesinnten Zuschauern
reden von unergründlichen Dingen, als wären sie «sonnenklar.
Wohl haben schriftgelehrte Männer ihnen die Worte geliehen,
die prächtigen Kost-Linie entworfen, die Bühnenbilder gestellt
und die Gebärden einstudiert, wie der als Literarhistoriker be-
kannte Pater Expeditus ·Schmidt. Aber diese Bücher-
und Stadtmenschen haben in weiser Zurückhaltung den Spielern
die frische Natürlichkeit gelassen. Sie haben nur ihr Eigenstes
aus ihnen hervorgelockt Man sehe die hoheitsvolle Gestalt
dieses Erler Zimmermannes mit dem naturhaften Christuskopf,
wie er innig betet, brünstig leidet, rührend liebt, königlich am
Kreuze endet: man sehe, mit welcher keuschen Verehrung die
Jiinger ihn umringen, als vergäßen sie völlig, daß es Kaspar
Pfisterer, ihr Nachbar im Dorfe, ist; man höre die weiche Stimme
Mariens, die wie cine tödlich verwundete Mutter um ihren
sterbenden Liebling k!i:gt; man sehe während zehn ateniloser
Minuten die weihevolle Ruhe, mit der man das Kreuz aufrichtet,
und ihm · huldigt; die Zartheit des schwierigen Aktes der
Kreuzabiiahme, bis der müde Leib in der Mutter Schoß ge-
bettet ist, das sind unbewußte Meisterstücke der Volkskiinst.
Gern entbehrte man dazwischen die allzu künstlichen lebenden
Bilder aus dem alten Testament, die als Weissagungen der
Leidensgefchichte voraus-geben, wie das ,,Manna in Der Wüste«
oder gar »Jonas, den der Walfisch ans Land speit.« Hier
herrscht statt der Religion die Theologie Um so erfrifchendesr
der derbe Humor, der die kaum erträgliche Hochspaiinuiig Der
Gefühle hie und da löst. So ist Judas Jscharioth, der alt-In
Bolksauffassung gemäß, eine komifche Figur, der geldsüchtige
Schlaukopf- der doch am Ende um seinen Lohn geprellt ist. Als
er bei Nacht und Ungewitter, unter Assistenz des leibhaftigen
Gottseibeiuns, seinem iilchtsnutzigen Leben mit dem Strick ein
Ende macht, geht besiiedigtes Lachen durch die Zuschauerbänte.
Nicht minder bei dem verhängnisvollen Hahnenschrei, und als .Der freigelassen-)f Bösewicht Barrabas vergnügt davonspringt.

 

Und mag unsereinem die Betonung der körperlichen Qualen
Christi, von denen ihm und uns nichts geschenkt wird, oftmals
peinlich sein: der naive Spieler und Beschauer will über die rohe
Bosheit der Menschen ergrimmen, um den göttlichen Duldei
desto inniger ins Hei-z zu schließen. Und« nirgends ist es mit
klarer geworden als hier: daß das Theater kein Sprechsaal ift
keine Spintisierstube, sondern eine Schaubühne, auf dct
nur das Sichtbare Eindruck- macht.

Ein zweites O b er ammer gau dieses Erl ? Sage man

lieber: noch nicht! So mag man Dort vor einem halben Jah»
hundert gespielt haben, so unberührt von Überkultur, inter;
nationaler Reklame und Geschäftsgeist. »Die Erler Passion
—·— so sagt man seit alters hier —- ist heute noch ein echtes
Bauernspiel. Diese Divina Commedia ift eine Dorfkomödie ge-
blieben, voll schlichter Demut und heiliger Überzeugtheit. Und
wer weiß, ob das, was einst in Galiläas Dörfern geschehen »Und
von ungelehrten Leuten überliefert worden, nicht auch geschicht-
lich so am treuesten wiedergegeben wird? ..

Darum: ehe diese unverdorbene Blüte weihevoller Volks-
kiinst unter dem Hauche der Spekulation verwelkt, mögen viele-
die Augen haben, solches zu sehen, diesen Sommer nützen, »Im
Kufstein reisen oder in Oberaudorf aussteigen, um durch Wiesen
unD Felder nach Erl zu pilgern, wo man bis Ende Sepkcmher
Passion spielt.

Vielleicht, daß mancher zu aller Feststimmung noch die Frage
mit hineinbringt: Warum ist man im protestantischen Deutsch«
land so fcheu, den größten Gegenstand aller Kunst innerhalb
unserer gesamten Kulturwelt dramatisch darzustellen2 HWAY
man der bildenden Kunst ohne weiteres zugesteht, einen Chrikas
zu geftaIten; woran man sich in der Musik erbaut, wenn BU
Passionen erklingen; was man sich von der Lyrik singen Un
sagen läßt und dem Epos eines Klockstock hoch anrechnet,·«;
warum soll es der lebensvollsten aller Künste verboten·me.
Es ist wahr, wir finD feine Tiroler Bauern und unfähig, ;-
UAchzUAhmen. Jn anderem Rahmen müßte uns solchen
Mysterium erscheinen, mit allergrößter und feinster Kunst Vo«
Darftellern geboten, in Denen Die Kunst wieder zur NatUr As
fworden Wer behauptet, daß dies unmöglich? Wer leflgtjeä
daß dies der Gipfel alles dessen wäre, was den größten 5915?,”e
unD Mimen aller Zeiten als die erhabenste Aufgabe der VUhn
vorschwebte? W. N.

Oberpoftdirektor während der Fianzoseiizeit
Von Adolf Wernich, Gerichtsasfesfor in Breslau-

Unter den zahlreichen, höchst sehenswerten Schaustückenzgk
Die fuIturgefchichtIiche Abteilung Der hiefigen JahrbUU „R.
ausstellung enthält, befinden sich auch Darstellungen des m
und Verkehrswesens zu Anfang des 19. 3ahrhunbertß, hat?“
Bilder der Ereignisse in dem damaligen D a n z i g. Die e - .
des Danziger Oberpostamts hatte in den schwierigen,· H
reichen Jahren von 1807 bis 1814 Der O berpostdtre um«
Gottlieb Benjamin Wernich, mein Urgroßvngez
Seine Lebensgeschichte auf Die auch verschiedene Erinnekyrgez
in der Ausstellung Bezug haben, ist bezeichnend für diedama . k,
Zeitverhältiiisse und auch deshalb bemerkenswert, weil e

wie schnell „anno dazumal« ein von der Pike auf W" tüchtiger Beamter vorwärts kommen konnte.
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freien Liebe und dergleichen Unsauberkeiten Das Ganze war
bann vom »Echo« unter. einer »zugkräftigen« überschrift gehörig
azufgedonnert worden. Die Tatsachen stimmten auch ziemlich genau-
nur war die Geschichte n i cht inB er lin oder sonstwo in Deutsch-
laut), sondern im ·»k)eiligen« Rußland passiertl
»Nussisches, allzu Russifches, konnte aber ein so russenfrommes
Blatt wie das »Echv« nicht bringen und daher wurde die pikante
Geschichte als deutsches Vorkommnis verzeichnet. Nun, ist das auch
und) „bona Arles-IT Tragt auch das zur ,,Ver-besserung der deutsch-
fmnzösischen Beziehung-du« bei?

Immerhin in der Fremsdenlegion sind bereits so haar-

träubende Dinge ”umfallen, daß man ohne weiteres geneigt ist,
Schaudergeschichten Glauben zu schenken- wie denen, die von dem

. Obersten Pierron gemeldet wurden.

Man wird sich in Deutschland bei den französischen Ab-
Ieugnungen nicht beruhigen. Es ist ja nicht der Fall Müller

allein, der uns Anlaß zur Empörung gibt. Die schlimmen Er-
fahrungen mit der Fremdenlegion häufen sich und müssen eine
Gegenbewegung im deutschen Volke hervorrufen

Nationalliberale Schwierigkeiten
Die nationalliberale ,,Braunsch·weigische Landeszeitung« hatte

wie in Nr. 460 der Schles. Zig. erwähnt, dies-er Tage unter der
Mkschrift »Ein peinlicher Zwischenfall« auf ein un-
erhörtes Vorkommnis in einer der letzten Sidungen des Reichstages
hingewiesen Der Abg. Kölsch , Vertreter des 7. badischen Wahl-
{wie}, hatte als einziger Nationalliberaler für den sozial-
demokratischen Antrag gestimmt, der aktiven Mann-
schaft des Heeres den Besuch sozialdemokratischer Parteiversamm-
weg-en, sowie auch jedwede sonstige Betätigung im Sinne der
Revolutionspartei als gesetzlich-es Recht zuzuerkennem Die
Mannschtveigische Landeszeitung« hatte diese Abstimmung damit
„Hört. daß Herr Kölsch, der vor der Gefahr steht, fein Reichstags-
mahnt vernichtet au sehen, die 110 Sozialdemokraten für die Er-
haltung seines Man-dats habe interessieren wollen. Gleichzeitig

das nationalliberale Blatt die bestimmte Erwartung aus-
gesprochen daß die Parteileitung Herrn Kölsch vor ihr Forum
ziehen und ihre Meinung darüber zum Ausdruck bringen werde.
Da eine Aufklärung der Angelegenheit von Partei wegen bisher
aber nicht erfolgt ist, sieht sich die gleichfalls nationalliberale
gMagdeburgische Zeitung« veranlaßt, ihrerseits an den national-
‚liberalen Parieisvorsdand die Frage z«u richten was er in diesem
Falle zu tun gedenke; dann fährt die ,,Magdeburgische Zeitung«

M»Das Braunschweigische Blatt hat vollkommen recht, wenn es
sagt:Dasist Verrat ander nationalen Sacheund an
der Partei. Die gleiche Ansicht möchten wir vom national-
liberalen Parteivorstand hören. Herr Kölsch hat sich, das muß laut
nnd vernehmbar ausgesprochen werden durch seine Handlungsweise
außerhalb der national-liberalen Partei gestellt.
Das muß ihm von der maßgebenden Parteistelle unzweideutig zu
erkennen gegeben werden. Möge daher die Partei — und unsert-
nagen auch Herr Kölsch — die notwendige Konsequenz
aus der Sachlage ziehen.

Der aus dem eigenen Lager auf diese Art mehrfach in recht
Wird-ev Form angesprochene nationalliberalse Partei·vorstanid
lbt sich bisher immer noch nicht gerührt. Der Fall mag ja gewiß
peinlich fein; der Ruf der nationalliberalen Partei, der ohnehin
durch die Großblock-, Stichwahlalikoinmew Scheidemanm und
ähnliche Affären nicht gerade gewonnen hat. dürfte aber ein
Wes-Schweigen nicht vertragen-

 

Am· Weihnachtsabend des Jahres 1778 geboren unb ur-
mit li gleich seinem Vater, der Pastor »in einem pommerschen

dsIäd chen« ewesen ‚war. für den geistlichen Stand bestimmt-
um te Gottlie Wernich dem gelehrten Beru e wegen völliger
Mi ellosigkeit entsagen, und wandte (f; deshalb nach
mehrjähri em Besu e der lateinischen ule in Köslin
dem Post a zu, in em er, noch ein Knabe von 14 Jahren
von dem xo tmeister, Kriegsrat Lüdemann in das Kösliner Post-
aint als chreiber aufgenommen wurde. Sein heller Kopf sowie
sein reger lei ifer ver chafften ihm bald die«
und das vo e ertrauen seines orgesetzteii, so daß die er, a s er
zum Oberpostdirektor von Danzi ernannt wurde, ihn na zuholen
verspraiäsg Ebenso schnell wußte sgi Wernich auch die Gun t seines
neuen orgesetzten, des Postmei ters und Majors von Rollaz
du »Rosen- u erwerben. Von diesem aus ·einer fran ösischen
Emi rantenfamilie stammenden Manne erhielt der ta entvolle
Postechreiber in seinen Mußestuuden Unterricht im Französisiåen

und isunei ung

Und war mit solchem Erfolge, daß er es bald u einer au er-
ewöhnlichen Gewandtheit im Gebrauche dieser prache bra te.
·nzwischen hatte ihn aber fein erster Gönner, Ober ost-

direktor Lüdemann, nicht vergessen, er löste schon im nä sten
ahre« sein Versprechen ein, denn auf seine Verwendung wurde
ernich bereits im Juni 1797 zum Oberpostsekretär in Danzig

ernannt.

Nachdem 1806 der für Preußen so unglückliche Krieg aus-
gebrochen war, erlebte im Frühjahr 1807 auch Danzig die Leiden
der französischen Belagerung Jm Mai 1807 rückten die Soldaten
des korsischen Eroberers als Sieger in die Stadt ein, und die
Postverbindung mit den von ihnen besetzten Ländern wurde wieder
hergestellt Doch nun fehlte es an einem Leiter des Oberpost-
amtes, denn der Oberpostdirektor war während der Belagerung
gestorben, und von dem gesamten Postpersonal war außer Wernich
fein einziger der französischen Sprache mächtig; so mußte denn
der lUnge Oberpostsekretär mit den französischen Behörden ver-
andeln und indem er so die Vertretung der preußischen Post
gegenuber den Franzosen übernahm, führte er tatsächlich die
Leitung des Oberpostamtes.

über, obwohl nun Danzig Freistaat wurde und das dortige
Postwpsen völlig unter napoleonische Botmäßigkeit kam, wußte
. ernich die Ehre des preußischen Beamten zu retten Den von
Ihm wiederholt geforderten Eid hat er den Franzosen nie geleistet,
er verstand dies klug zu umgehen und auch zu verhindern daß die
andern Postbeamten es taten. Und mehr als das: Bei der Ab-
Iefßkung der Einnahmen an die französische Verwaltung gelang
Es Jhni in geschickter Weise überschüsse zu verheimlichen, indem er
fein die Bestände absordernden französischen Postbeamten stets
{liebe Abschlüsse vorlegen ließ und ihm nur einen Teil des ver-
emUahmten Geldes auszahlte, das übrige dagegen vergrub, und
ülsnn ·er eines größere Summe zusammen hatte, damit heimlich
Aber tue Nehrung nach Königsberg fuhr und sie mit den richtigen
mschlUssen dem sich dort aufhaltenden preußischen Generalpost-
fit“ von Segebarth ablieferte. »Wie willkommen-C heißt es in
ask Nekrologe, ,,waren dem Könige in jener bedrängten Zeit

1Se»tausenti Taler, auf die man nicht gerechnet hatte.« _
011392)“! Anerkennung für solches Handeln blieb aber auch nicht
eine, enn als 1809 zwischen Preußen und dem Freistaate Danzig
spttaPOstkonvention zustande kamz wurde der bisherige Oberpoft-
kommqk Iknd ehemalige Postschreiber zum preußischen Oberpost-
postd,1ssarius und 1810, also im Alter von 82 Jahren zum Ober-

I{eftor von Danzig ernannt.
W Ersten Amtsjahre des neuen Oberpostdirektors waren

‚nicht? weniger als angenehm. Es fehlte nicht an Kämpfen
ran eibereien teils mit den städtischen Behörden teils mit den

öosenz die trotz des sogenannten Freistaats doch die Herren
wie b mefiter spielten, wie denn Danzig bekanntlich nach

or ein bedeutender französischer Waffenplatz blieb. Trotzdem

freili  

Verschiedene Mitteilungen
th. Zwei kurze anfragen, die im Reichstagefkur ‚vor der Ver-

tagung gestellt worden waren, sind «etzt “Drift, Ich beant:
wortetworden. Dem Abg. Dr. eckscher wird der Bescheid,
daß Verhandlungen über die Schaf ung einer internationalen
Organisation der drahtlosen Zeits·1gnale Im Gange
fegen, beren Abschluß noch nicht abzusehen sei, Dem Abg. M u m_m
wird geantwortet, daß eine internationale Konferenz im
September d. J. in Bern auf Einladun der Schweiz stattinden
werde, die einen internationalen chiitz Uge»ndlt·chek
A rb e it e r bis 18 J a h r en insachen des Ver »ots industrieller
Nachtatbeit, Einführung eines zehnstündigen Maximalarbeitstages
usw. schaffen will. An der Kon erenz nehmen alle Kultnrstaaten
teil-« das Ergebnis muß abgewariet werden. Bisher bestehen inter-
nationale Vereinbarungen dieser Art nicht, doch hat Deutschland
velrstiedene Bestimmungen über den Schutz 1ugenbltcber Arbeiter
er a en.

—— Ein deutscher Werber für die Fremdenlegion ist von der
Strafkammer in Frankfurt a. M. zu ‚2% Jahren Ge-
fangnis verurteilt worden. Es ist ein 201ath er Handlungs-
gehilfe M arkel, der angeklagt war, junge DeUts e zum Gmtrttt
in» die Fremdenlegion veranlaßt zu haben. Markel war selbst
fruher Fremdenlegionär, wurde aber auf Antrag seines Vaters
durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes, da er bei Eingebung
des» Vertrages noch nicht 18 ahre alt·war, aus ber Fremden-
legiou ent assen. Die Verne mung einer Reihe von Zeugen
ergab, daß Markel in der Tat eine Anzahl jun er Leute nach
Frankreich verschleppt und den Versuch gemacht atte, sie der
-- remdcnlegion zuzuführen Doch ist es nur bei den Versuchen ge-
blieben. · Er unterhielt Beziehungen mit den franzosischen Werbe-
buraus in Nancy und Toul.

» —- Die Auflösung der Berliner Burschenfchaft z-Rhe,ny-Borussia«
wird durch Anschlag am schwarzen Brett der Universität bekannt-
gegeben. Zur Auflösung hat die Verrufserklarung,· die von»der
urschenschaft über einen Studenten und einen Jngenieut Vethangt

worden war-, Veranlassung gegeben.
» »-—— Nach Einrichtung einer der Vorbereitung« auf »den Be-
fahigungsnachweis der Maschinisteii auf Seedampfschiffen dienenden
Vorklasse für Schiffsingenieiire an der Schiffsingenieur-» und See-
maschinistenschule in Flensburg hat der Handelsminifter eine
r»üfungskommixsion zur Abnahme der Vorprufung fur
chiffsingenieure mit em Sitze in Flensburg eingesetzt. Zum

Vorsitzenden der Priifungskommission ist der«Direktor der See-
mafchinistenfchulen Frän z el in Stettin bestimmt.

h. Der Biniieiischifferstreik, der dem Transportarbeiterverb·aiid,
zu dem die sozialdemokratisch organisierten Binnenschiffer geboren-
1% Millionen kostete, hat recht schlimme olkzen r die
Beteiligten gehabt. Den großen Schiffahrtsgese scha ten gelang is
bald, zahlreiche Arbeitswillige zu erha ten. Viele erwiesen sich als
recht anstellig, und so kam es, daß heute, zwei Monate nach Be-
endigung des Streits, noch 3000 Maschinisten und Deck-
leute, die früher losnenden Verdienst bei den »Schiffahrts-
esellschaften hatten, o ne Arbeit sind. Unterstutzun en er-

galten sie nicht, da die sozialdemokratische Organisation der innen-
sZiffer mehr wie degimiert ist. —- Es sind dies wieder einmal, wie
L on so oft, die be auerlichen Folgen eines frivolen Streiks,
ie die Betroffenen den sozialdemokratischen Agitatoren zu ver-
danken haben.

—- Am 26. und 27. Juli findet· die 42. Generalversammlung
des deutschen Apothekervcreins in K i el statt. Die Vork» und Aus-
bildung der Apotheker und die deutsche Arzneitaxe durften den
Hauptgegenstand der Beratun bilden. · Die drei Kreise Berlin
aben folgenden Antrag einge racht: »Die Hauptversammlung des
eutschen Apothekervereins beauftragt den Vereinsvorstand aufs

Neue dringend dahin vorstellig zu werden, daß, den lanixahrigen
Wunschen und Bestrebungen der erdrückenden Mehrheit der euts en
Apot eker und aller ihrer Fa körper chaften entsgrechend end ich
auch für den Eintritt in die pothe erlaufbahn ie Beibringung
des Reifezeugnisses eines Ghmnasiums,
gymnasiums oder einer Oberrealschule vorgeschrieben werde.

rul-
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gelang es dem sichern- gewandten Auftreten Wernichs wie seiner
einnehmenden, gewinnenden Persönlichkeit, alle Gegensätze nach
Möglichkeit auszugleichen und sich, wiewohl er durchaus kein Hehl
aus feinem Hasse gegen die Fremdherrschaft machte, sogar das
Wohlwollen des damaligen Allgewaltigen von Danzig, des fran-
zösischen Gouverneurs, Generals Grasen Rapp, zu erwerben.

So kam das Jahr 1813 heran. Danzig, in das sich ein Teil
der auf dem Rückzuge aus Rußland begriffenen ,,Großen Armee-«
geworfen hatte, erlebte die zweite Belagerung, diesmal aber durch
preußische und russische Truppen. Der Oberpostdirektor Wernich
hatte nun eine doppelt schwierige Lage, da er sich als einziger
höherer preußischer Verwaltungsveamter der eingeschlossenen Stadt
inmitten der Franzosen befand. Schmähungen und Drohungen
wiederholten sich täglich, und da man französischerseits seinen Pa-
triotismus kannte und fürchtete, er könne Verbindungen mit den
belagernden Preußen anknüpfen erhielt er vier Wochen Arrest. Jm
Mai erteilte ihm jedoch der französische Gouverneur Graf Rapp
die Erlaubnis, die Festung mit dem gesamten Postpersonal nebst
Familien zu verlassen und so wurde denn mitten in der Nacht der
Auszug bewirkt, indem man in mehreren Oderkähnen auf der
Weichsel nach den russischen Vorposten abging. Wernich übernahm
nun das Amt eines Feldpoftmeisters bei den preußischerussischen
Belagerungstruppen, daß er bis zur Einnahme Danzigs behielt.
Inzwischen wurden seine sämtlichen in der Dienstwohuung zurück-
gelassenen Mobilien, als die Rufsen die Speicherinsel in Brand
schossen, ein Raub der Flammen.

Jm Januar 1814 zog mit den Siegern auch die preußische Post
und der Operpostdirektor, geschmückt mit dein eisernen Kreuz, dem
Roten Adlerorden, sowie dein russischen Wladimirorden 4. Klasse,
wieder in Danzig ein. Wernich blieb nun an der Spitze des Dan-
ziger Postwesens, zuletzt als Geheimer Hofrat und Ritter des
rusfischen Annenordens 2.Klasse, bis zu seinem 1845 erfolgten Tode.

Schließlich sei noch erwähnt, daß der gegenwärtige Oberprä-
sident der Provinz Brandenburg, Herr von Courad, mütterlicher-
seits ein Enkel des Oberpostdirektors ist.

Radium im menschlichen Körper.
Seit Radium, dieser Revolutionär unter den Elementen, in

der Grundform oder in der Form seiner Emanation fast überall
auf der Erde gefunden worden ist, und zwar nicht nur in Tiefen-
gesteinen und Quellen, sondern auch im Meer und den höheren
Schichten der Atmosphäre, ist die Frage aufgetaucht, ob dieser
proteushafte Stoff nicht auch als Baustein in die lebendige Substanz
des Körpers eingehen könne, vielleicht sogar ein regelmäßiger Be-
standteil aller organisierten Materie sei. Viel ist zur Aufhellung
dieses Problems noch nicht unternommen worden. Die Physiker
haben noch immer genug mit Untersuchung der Eigenschaften des
Radiums und seiner mannigfachen Zerfallsprodukte zu tun, während
die Biologen in erster Linie die neuentdeckten Eigenschaften in
ihrer Wirkung auf die lebendige Substanz zu erproben suchen und
sich fragen, wie man sie-für Heilzwecke nutzbar macht.

Neuerdings konnte nun aber doch der Heidelberger Akademie
der Wissenschaften vom dortigen Kliniker E aan vom Institut für
Krebsforschung eine Arbeit vorgelegt werden, die das Vorkommen
radioaktiver Substanzen auch in menschlichen Organen nachweist.
Aus älteren Beobachtungen wissen wir ja bereits, daß snormales
Körpergewebe und Blut bei genügend langer Expvsitkvn die photo-

graphische Platte deutlich verändern Besonders das Gehirn,
auch das menschliche, hat die Eigenschaft, als Quelle einer Licht-
strahlung zu fungieren, die man mit bloßem Auge nicht wahrnimmt,
die aber von der photographischen Platte scharf empfunden wird und
zu ihrer Verdunkelung führt. Es wurde zwar der Einwand er-

hoben, daß diese Verdunkelung vielleicht durch chemische Ab-
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lrei en Anträ en wird es verlangt, daß angesichts der immer

Evaeliter cliortschreiteciziden Entwertung des Geldes eine entsprechende
Verbesserung der Arzneitaxe eingeführt werde. . · .

M. Bei Balholm im Sognefjord tftfime uns aus E h r} ft i a n i a
emeldet wird, am Montag das deu che Kriegsschiff eingetroffen,

gas die einzelnen Teile der kolossalen Frithiofstatue an Bord hat.

Die einzelnen Bestandteile werden mit Leichtern nach dem gegen-

überliegenden Vangsnes, dem Standplatz der Statue, gebracht, da
dort das Wasser für das Kriegsschiff selbst zu flach ist« Zur Auf-
tellung des ildwerkes sind zehn deutsche Monteure mitgekommen
uch der Schöpfer, Professor Unger, ist bei Vangsnes eingetroffen.

Preßstimmen
Einige Leitsätze über das Verhältnis zwischen Diplomatie und

Heer stellt ein k. und k. Offizier in der »Osterreichischen

Monatsschrift«auf: .

,,Diplomatie ist sdie Kunst, die dem Staate innewohnensde Wehr-
krast zum Vorteile immanenter Jnteressen»restlos zu berwerteir
Das eer ist das Betriebskapital, mit demdie Diplomatie arbeitet.
Ehre uf abe ist es, zu«sorgen, daß»die politische und wirtschaftliche

ellung esStaates niemals schwa er wird als der »Starke und
Qualität feines Heeres ents richt. luge Selbstbeschrankung darf
den Diplomaten nur einen ktionsradius anstreben lassen, den Fu
behaupten das Heer stark genu» ist. Sei es durch eigene «Kra t,
sei es im Wege von ernstenzfa igen Bun«dnisseii. Unuberbruckbare
Gegensätze, die den Lebensnerv des Staates beruhren sind die Vor-
bedin ungen jedes Krie es. Ein Krieg ,,bricht« nie aus, sondern
reift glangsam dem Sch ußakte,«der Anwendung »der Waffewgewalt
ent egeii. Rechtzeitig den Zeitpunkt «dies»es letzten Altes einzu-
chä en, be w. ihn richtig anzuetzen »ist eine schwierige, doch un-
edingt no end-ige Aufgabe. ie Rustungen und die Kriegsvor-

bereitungen müssen,«dem Reisen des Konfliktes angepaßt, langsam-
doch stetig fortschreiten, Die Stellungnahme u anderen Staaten
—- eventuell unter Preisgabe von Nebenisntere en —- muß eine ge-
icherte Verwendung des Heeres nach einer Front gaizantiåreigr

en u -er Diplomat, d. h. der leitende Staatsmann hat aiuf
gang des Krieges fast einen größeren Einfluß als der Feldherr.«

HI-

Der Führer der Welfen, Frhr. v on S ch e l e -S«ch elenburg
hat an alle Reichstagsabgeordneten eine von der welfischen Landes-
versammslung in Verden am 8. Juni angenommene Resolution ab-
gesendet, in der erneut die alten Forderungen der Welten zum Aus-
druck gebracht werden und zwar in einer Form, die an Maßlosigkeit
und Dreistigkeit alles bisher dagewesen-e übertrifft. Es heißt in
der Resolution u. a.: Nach wie vor ständen die Hannoveraner auf
dem Standpunkt, daß die Wiederherstellung des ehe-
maligen Königreichs Hannover eine Forderung des
Rechtes sei und daher der Deutsch-e Kaiser »die hehre Aufgabe« habe,
diesem Recht der Hannoveraner und des Welfenhauses Geltung zu

verschaffen. Mit Bezug auf diese Provokation schreiben die
»Hamburg. Nachr.« u. a.:

· ». Es bleibt Pflicht der nationalen Presse- angesichts der Un-
sicherheit in der Haltung des Bundesrates und der preußischen
Regierung desto· lauter und deutlicher zu fordern, daß jede Unklar-
gut in der»welf»ischen Frage beseitigt wird und Prinz Ernst August
ich unzweideutig erklärt. Wir haben, Gott sei Dank, bisher
keinen re« ierenden deutschen z ürsten gehabt. der sich nicht mit den
Verhsältni sen von 1866 ausge ö nt hätte, und wir wollen auch
keinen haben. Es wird deshalb eit, daß Prinz Ernst August einen
mannhaftenEntschluß faßt, und sich vor allem nicht scheut, der
Welfenpartei und ihren »unerhörten Treibereien eine deutliche Ab-
sage u erteilen. Wir konnen es menschlich verstehen »daß es» dem
Cuni- rlander nicht gerade leicht wird, die Partei zu desavouieren
die«sich ur die angeb ichen Rechte seines Hauses eingesetzt bat. Alb-er
Prinz rnst August wird um diese Notwendigkeit nicht herum-,
kommen können wenn er ernstliche Absichten auf die Besteigung des

lFortsetzuna im zweiten Bogen)

dampfungen verursacht sei, die aus den zerstückelten noch feuchten
Gewebe-teilen entständen Aber die neuen Beobachtungen
Dr. Eaans haben diese Bedenken bis auf den Grund zerstört, weil
er mit einer Methode arbeitet, die jede Nebenwirkung chemischer
Dämpfe ausschließt. Er äscherte nämlich die Gewebeteile vor der
Verwendung ein, so daß dampfige Nebenwirkungen nicht mehr in
Frage kamen, und prüfte, ob der Aschenrückstand durch Emanation
unsichtbarer Strahlen die umgebende Luft so verändern könne, daß
sie leitend wird für die Elektrizität. Denn dieses ist ja die hervor-
stechendste Eigenschaft des Radiums und aller seiner Verbindungen-
daß es die isolierende Kraft der Luft aufhebt und die Atmosphäre
innerlich so verwandelt, daß sie in ähnlichem Sinn wie ein Kupfer-
draht wegsam wird für die Ströme und Schwingungen des
elektrischen Fluidums

Das Ergebnis war, daß in allen menschlichen Organen eine
Substanz gefunden wurde, welche die eben erwähnte Eigenschaft-
die Luft elektrisch leitend zu machen, in mehr oder weniger hohem
Grade tatsächlich besitzt. Die größte Aktivität zeigten die Gehirns--
weniger stark aktiv verhielten sich Leber und Herz, noch schwächer
Niere und Milz, dagegen rückte die Lunge auffallend nahe an das
Gehirn heran und konnte in einem Fall die Aktivität des nervösen
Zentralorgans sogar übertreffen Lebensstellung Beruf und Heimat
der Menschen hatten auf die Höhe der radioaktiven Kraft keinen
Einfluß, dagegen schien sich insofern eine Gefetzmäßigkeit zu er-
geben, als durchweg mit dem Alter die Menge der radioaktiven
Substanz in den Geweben stieg. Bei zwei krebskranken Patienten,
die nie mit Radium behandelt worden waren, waren auffallender-
weise auch die krebsigen Teile viel höher aktiv als die gesunden
Gewebe. «

Natürlich kann man über die Herkunft der radioaktiven«
Substanz des menschlichen Körpers vorläufig nur Vermutungen
hegen. Einmal wäre es möglich, daß die radiumhaltigen Ver-
bindungen mit der Nahrung oder mit Getränken in den Körper ge-
langt sind. Vielerorts ist ja das Ouellwasser, ohne daß man es
weiß, radioaktiv; solches Wasser scheint auch den Körper mit radio-
aktiven Kräften au füllen, denn man hat beobachtet, daß im Harn
von Menschen, die Radiumwasser getrunken hatten, radioaktive
Substanz noch lange nach Einstellung der Kur oder sogar dauernd
erschien. Möglich wäre auch, daß das in der Luft enthaltene
Radium beim Atmungsprozeß in die Blutbahn gelangt, und daß der
Körper es bindet. Die Fähigkeit hierzu wohnt ja in allen Bellen,
bestimmte Stoffgruppen des Protoplasmas besitzen nach den famosen
Beobachtungen des Heidelberger Ehemieprofessors Ebler sogar eine
derartige Radiumgier, daß sie radioaktive Stoffe noch aus aller-
dünnsten Lösungen zu sich hinüberziehen und in ihrem Innern auf-
speichern.

Dagegen kann auf Grund der bisherigen Resultate natürlich
gar nicht gesagt werden, ob der Radiumgehalt der Zellen für den
Ablauf der Lebensvorgänge nach irgend welcher Richtung hin von
Bedeutung ist. Darüber können erst weitere Versuche entscheiden
Sie sind im Gange. Dr. A. K o elf ch.
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Es starten im Ganzen 43 Wagen, darunter 4 Audi,

unter den 9 strafpunktfreien Wagen befanden sich 3 straka-ed Audi-Wagen.

 

Einzige Firma, welche die höchste Auszeichnung, den

 
PREISE:

Teampreis.° die große goldene Medaille des k. k. Oesterr. Autoklubs‚

Teampreis: von Herrn Willy Vogel fiir das beste Team, ferner

Drei erste Preise fiir punktlose Fahrt, euserdetn

Ehrenpreis des k. k. Ministeriums für öffentliche Arbeiten (Fahrer Ingenieur 0bruba),

Ehrenpreis des Herrn Ritter von schöner [Fahrer oberdngenieur Lange)

Ehrenpreis der Stadt Klagenfurt (Fahrer Ingenieur areumiiuer),

Eine große silberne Medaille und

Vier silberne Wagenplaketten.
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Diese 13 Preise
wurden bei einem einzigen Wettbewerb errungen auf normalen 14 Steuer «- P.S.nTourenwang

mit Ventilmotoren, und zwar auf

Confinental-Bereihng, D. W. F. Laufringlagern und Zenith-Vergaser.
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Nr. 78. Zweiter fliegen.
-- «...,·sjkiizz-V;k« o

Braunfchweiger Thrones hegt.« Darüber wird er sich hoffentlich nicht
im Unkl«are·n befinden, daß feiu in der ,,Rorddeutfchen Allgemeinen
Zeitung abge«dr11ck,ker kacf an den Reichskanzler in keiner Weite
genügt, um die seiner baldigezi Thronbesteigung entgegenstehenden
Bedenken zu entfraften. Das »in jedenfalls der allgemeine Eindruck
nicht nur in» der nationalen Offentlichkeit, sondern auch in der
Welfenpartei.

Ein Grund zu politischer Beunruhigung scheint uns in der

größenswahklimmgen Erklärung des Welfenführers nicht vorzu-
liegen. · Diesen Standpunkt vertritt auch der ,,Dresdner
Anz elger«, lder mit Bezug auf bie letzte Erklärung des Herrn
von Schele schreibt:

An »der Bedeutung »des Briefes des Prinzen Ernst August wird
durch die Auslegungskunste der Welfensführer staatsrechtlich aber
auch nicht das geringste gean.dert. Damit entfällt für die preußifche
Regierung jeder Anlaß, auf die· Machenfchaften der Wselfensührer
bei der Regelung der braunschiweigifchen Frage Rücksicht zu nehmen.
Die zustandige Behorde fur·die Weler ist fortan nötigenfalls der
Sta at s an w a l t, wenn sie ihre Umtriebe fortsetzen.

Staatsgelder für flawifcbe Agitation in 0elieueich.
Jst Aus Tr ie ft wird uns geschrieben: Für J ftr i e n besteht

ein »Cyrill- und Methudverein«, der sich die
Förderung des slawischen Schulwesens dort, wo
die Slawen in der Minderheit sind, zur Aufgabe macht, also
dsas für Jstrien ist, was der Deutsche Schulverein für die
deutschen Minderheiten in Ofterreich sein will. Man hat nun
noch nie gehört, daß dem Deutschen Schulverein eine Staats-
heihilse zugekommen wäre, obwohl er auch Schulen für öster-
reichische Offizierskinder in nichtdeutschen Orten unterhält, also
Leistungen übernommen hat, die doch Sache des Staates wären.
Mit dem istrianischen ,,Cyrill- und Methudverein« ist das
anders. Der wird von ftaatswegen gefördert und unterstützt.
Dieser Verein hatte nach dem letzten Ausweise eine Ges amt-
auftvendung von 250000 Kronen. Hiervon hat der
Verein aber bloß zwei Drittel selbst aufgebracht, e i n D r i t t e l
ist eineSubvention des Staates. Dabei läßt sich nicht
behaupten, daß das ganze Geld wirklich für Schulen aufge-
wendet wird. Ein guter Teil davon dürfte, offen oder ver-
schleiert, wohl für die nationale Agitation der Slawen in thrien
verbraucht werden. Das ift wieder ein Beispiel, wofür man in
Ofterteich Steuergelder verwendet.

Revolutionäre Gährung in Russischspolen
L. Aus Wien wird uns geschrieben:

_ Die starke Rückwirkung des Befreiungskrieges der Balkani
ftaaten aus das Polentum, besonders in Rußland, ist unver-
kkennban Nach der Niederwerfung der Revolution in den
Jahren 1905/06 war eine gewisse Beruhigung der polnischen
Bevölkerung in Rußland eingetreten, bis im vergangenen Herbste
wieder eine intensivere Agitation einsetzte, die von den Polen
»in Galizien und Posen leidenschaftlich unterstützt wurde, was
u. a. die sogenannte »Aufstandsausstellung«· in Lemberg beweist.
Das vorläufige Ziel dieser Bewegung ist die Autono mie
Kongxre ßpol en s. Es wurde eine alle von Polen be-
wohnten Territorien umfassende Bewegung eingeleitet, der sich
in Ruffisch Polen alle Parteien, in Galizien die polnifche Fort-
schrittspartei mit den Abgg. Lifiewicz und Sliwinski, die So-
zialdemokraten unter der Führung des Abg. Daszynski und die
polnische Volkspartei des Abg. Stapinski anschloffen. Zur
obersten Leitung wurde eine provisorische Kommission
eingesetzt, die Filialen in Warfchau, Lemberg, Krakau und Paris
und London gründete. Die vorbereitenden Arbeiten dieses Ko-
mitees find abgeschlossen, und es soll nunmehr zum aktiven
Handeln übergegangen werden. Der erste Schritt ist soeben ge-
macht worden, die Vertrauensmänner der provisorischen Kom-
mission in London haben der Londoner Botschasteri
r e u n i o n ein ausführliches M e m o r a n d u m überreicht, in
dem auf die heftige Erregung unter der pol iischen Bevölkerung
Rußlands verwiesen und rasche Abhilfe durch Gewährung
Former Autonomie für Kongreßpolen verlangt

ir .

Dieses Memorandum enthält die schon längst bekannten
polnischen Wünsche in sehr weitschweifiger Weise, es ist aber
in einem drohenden-« Tone gehalten, der unmöglich
übersehen werden darf. Es heißt in dem Memorandum z. B.
Im Falle der Nichtgewährung der polnischen Forderungen werde
daraus für Europa eine größere Gefahr erstehen, durch die
„nicht nur Rußland, sondern auch andere Mächte sehr stark in
Mitleidenfchaft gezogen« würden; im Falle einer weiteren Unter-
drückung der Polen in Rußland würden diese kein Mittel unbe-
Usltzt lassen, um ihre Freiheit wiederzugewinnen, und die
5holen aus Ofterreich und Deutschland würden
sofort ihren Brüder zu Hilfe eilen. Die Aufftandss
br‚951mg wird aber noch deutlicher in dem Schlußfatze, der hier
wortlich wiedergegeben sei: ,,Durch einen gemeinsamen Druck
auf die russische Regierung in dieser Richtung könnten die
Macht-: Rußland vor einer drohenden Katastrophe
retten, die auch auf die Nachbarftaaten wirken muß.«

Nimmt man dazu die Vorgänge in G alizie n, die in der
sqnntagigen Revue von 10000 militärisch organi-
sierten Sokoln in Lemberg ihren Höhepunkt erreichen,
so kommt man zu dem Schluß, daß es sich hier um eine syste-
matksche Propaganda handelt, die ihre Kräfte hauptsächlich aus
Gallzlen bezieht. Hier kann auch der österreichischen Regierung
Cm Vorwurf nicht erspart werden, daß sie diesen militärisch
Organisierten Sokoln Heeresbehelfe zur Verfügung stellt, wie
zum Beispiel die militärifchen Ubungsplätze, was den nationalen
c»hauvinismus der mit allen Waffengattungen ausgerüsteten
Okoln nicht wenig erhöht. Die einzige Maßnahme, welche die

Regierung gegen diese bewaffnete Agitation der Polen in
gehören ergriffen hat, war die Abberufung der militärischen
Vhstruktoreir da es denn doch nicht anging, daß zum Beispiel
Mökere deutscher Nationalität in einem Lande, wo an vielen

Deschaften in irgend einer Form die Inschrift »Hunden und
„aufleben der Eintritt verbotenl« zu finden ist, eben diese

zugellosen Elemente im Waffengebrauche unterrichteten. Sonst
sc . aber die militärische Organisation der galizischen Polen
hüten den Augen öer Regierung ruhig weiter, wie denn erst
Or einigen Tagen einige Führer der Sokoln in die Schweiz ab-

gegangen sind, um an den dortigen Universitäten Taktik und
negtsgefchichte zu studieren. "

     

 

. Tksifche Zeitung.

Die Fiiianzlage f’oriugals.
_ EED Lissabon, 6. Juli. Jn der letzten Sitzung der Kortes hat
der .Ministerpräsident Affonso Costa, welcher gleichaeitig Finanz-
niinister ist, dem Parlamente und dem Lande eine recht angenehme
überraschiing bereitet. Er verlas nämlich einen Bericht, welcher
eine wahrhaft glänzende Finanzlage Portugals dartut, voraus-
gesetzt natürlich, daß die von ihm vorgeführten Ziffern der Wirk-
lichkeit entsprechen. Nach der Darstellung Costas wird für das
laufende Jahr 1913 nicht nur kein Defizit im Staatshaushalte er-
wartet, sondern sogar ein überschuß, und nicht einmal ein be-
scheidener, sondern gleich ein solcher von 1000 Kontos gleich vier
Millionen Mark. Die Staatseinnahmen betragen nämlich für das
laufende Jahr 75 000 Kontos und die Staatsausgaben nur 74000
Kontos. Die schwebende Staatsschuld, die am 31. Dezember 1912

Noch fünfzig Millionen Mark überstieg, will Affonso Costa bis zum
Jahresschlusse auch noch zurückzahlen, so daß in Wahrheit bei
einein Budget von 800 Millionen Mark ein überschuß von
54 Millionen Mark vorhanden wäre. Alles dies will Costa ohne
besondere Finanzkunst, ohne jegliche Erhöhung der Steuern, durch
die natürliche Vermehrung der Staatseinnahmen und natürlich
durch die große Sparsamkeit der republikanischen Verwaltung
erreicht haben. «

«Wenn man biefe Darstellung näher ansieht, fo findet man
darin einen gewaltigen Widerspruch mit den Darlegungen des
fruheren Finanzministers Vicente Ferreira, des unmittelbaren
Vorgängers Costas. Das Ministerium Costa ist noch kein halbes
Jahr am Ruder, und anfang Februar, knapp vor seinem Rücktritt,
teilte der damalige Finanzminifter Ferreira den Kortes gleichfalls
seinen Finanzbericht mit. Aus diesem ging hervor, daß die
republikanische Regierung damals für dasselbe Jahr 1913, das sich
1etzt auf einmal so günstig anläßt, ein Defizit von nicht weniger
als 34 Millionen Mark voraiissah. Innerhalb weniger Monate
hätte sich also das Bild derart verändert, daß aus den 34 Millionen
Defizit 54 Millionen überschuß geworden ist. Man wird zugeben,
daß sehr viel Vertrauen zu Costa dazu gehört, an diese wunder-
bare Wandlung der Dinge, und noch dazu in so außerordentlich
kurzer Zeit, zu glauben. Jn der Tat herrschen in den weitesten
Kreisen des Landes Zweifel an der Richtigkeit der vom Minister-
präsidenten angeführten Zahlen; man nimmt an, daß wohl ver-
schiedene erhebliche Ausgaben in das »außerordentliche« Budget
eingestellt worden sind, um äußerlich zu einem Gleichgewicht zwischen
den Staatseinnahmen und den Ausgaben zu gelangen.

Hus marokko.
.. P. Paris, 8. Juli. Das sranzösische Parlament wird sich

nachftens über eine neue marokkanifche Anleihe auszusprechen haben-
und bei dieser Gelegenheit steht eine hitzige Debatte darüber bevor-
ob» Fes oder Rabat die künftige Hauptstadt-des Protektorats
sein wird. Nach der Mordnacht von Fes beschloß die Regierung-
die Hauptstadt nach Rabat zu verlegen, weil es am Meere liegt-
unsd daher» leichter gegen irgend einen überfall oder eine Empörung
zu verteidigen ist. Infolgedessen warf sich ein Heer von Sp ein:
lauten auf diesen Platz, und kaufte den ganzen Boden in weitem
Umkreise auf, so daß die Preise so in die Höhe getrieben wurden-
daß man nicht mehr weiß, wo man die offiziellen Gebäude der
neuen" Hauptstadt errichten soll. Der Kammerausschuß war ent-
setzt uber die Höhe der Forderung für die Umwandlung Rabats
zur Hauptstadt, und verfiel daher auf den Gedanken, es sei in
jeder Beziehung besser, Fes als Hauptstadt beizubehalten

.. Berichterftatter Maurice Long bemerkt, Rabat als Hauptstadt
wurde einen künstlichen Charakter tragen. Für die Vereinigten
Staaten habe sich eine solche Gründung in Washington bewährt,
weil es sich um ein neues Land handelte. Marokko sei dagegen
ein altes Gebiet des stslam, dessen überlieferunsgen man soweit
wie« möglich berücksichtigen müsse. Wenn Frankreich von Rabat aus
regiere, so wurde das denEindruck machen, als ob seine Herrschaft
ebenso promsorisch sei wie die der alten Portugiefen, die wieder
ins Meer zurückgeworer wurden. Fes sei dagegen der wahre
Mittelpunkt des Landes, nicht nur im geographischen Sinne. Es
werdeauch ebenso sicher sein wie Rabat, sobald es als Knotenpunkt
der Eisenbahnen nach Tanger und Rabat dienen werde. Auch die
engere Verbindung Marokkos und Algeriens wer-de von Fes aus
leichter zu befordern sein als von Rabat aus. Diese Gründe haben
sehr viel sur sich, und die Regierung wird einen schweren Stand
haben, wenn sie bei ihrer Vorliebe für Rabat beharren sollte.

Der Bericht »von Maurice Long enthält übrigens auch inter-
essante Angaben über die Neugestaltung Marokkos unter
sranzosischer Herrschaft. Von 1910 auf 1912 stieg der
Wert des. Gesamthandels von 125 auf 227 Millionen unsd
die Beteiligung Frankreichs an ihm von 56 auf 92 Millionen. Nach
dem Bericht zerfallen die 74000 Mann, die in Marokko im
Dienste stehen, in 31000 Franzosen, 8500 Fremdenlegionäre, 15 000
Algerier, 4500 Tunesier, 8000 Senegalesen und 12000 Marokkaner.

Ueilchieclene nachrichten aus dem Auslande
—- Für die Finanznot in Böhmen ist folgende Meldun Wiener

Blätter aus Aussig kennzeichnend: Jn der letzften Sitzgung des
Bezirksschulrates wurde bekannt egeben, daß ünfzig Hülfs-
lehrkrafte· mit 15. Juli fur. die Zerialzeit unter gleichzeitiger
Einstellung ihrer Monatsbezuge ent as s en werden. Hiervon ent-
fallen au Aussig Stadt 23 und Aussig Land 27 Lehrkräfte. Diese
Maßrege hangt mit dem Mangel an Geldmitteln zusammen.

M. Das Auffinden beträchtlicher Bergwerkskolonien in S itz-
bergen hat ·dem Vatikan Anlaß gegeben, nunmehr Einen Ein luß
auch auf diesen Teil der Eisregion auszudehnen. in päpstliches
Dekret, das in »der in Christiania erscheinenden katholischen Zeitung
»St. Olaf« veroffentlicht ·wird, ordnet an, daß Spitzbergen der
katholischen»Kirchenorganifation unterstellt und unter dem Namen
,,Vikariat sur Norwegen und Sp·itzbergen« mit der katholischen
Midgsion in Norwegen vereint werden soll. Diese Maßregel
ges ieht auf Vorschlasgder Bischöfe Fallize in Christiania und

itter in Stockholm. . ie »sich die ürsorge der katholischen Kirche
schon von jeher bis in. die arktis en Gebiete erstreckt hat, zeigt
die alte Tatsache, daß sie bereits 300 Jahre vor der Landung des
Kolumbus in Amerika eine Wirksamkeit in Grönland ausübte, wo
es ein richtiges Bistum mit einer langen Fol e von Bischöfen gab.
Heutzutage ubt_ die katholische Kirche auf der kandinavischen Halb-
insel einen Einfluß selbst im allernördlichsten Vorwegem dem
Hauptsitz der Eismeerfahrer, aus. So gibt es in Tromsö eine
katholische Kirche und ein ebensolches Hospitall «

O. M.‚ Die »Frage·der Teilung der Neuhebriden wird, wie man
aus Paris berichtet, in französischen Kolonialkreisen viel
besprochen. Man ist dort der Ansicht, daß der »derzeitige Zustand
sich nicht lange aufrecht halten läßt. Tatsachlich schi en die
englischen und die französischenAnsiedler auf diesen Jnseln
seit einiger Zeit dringende Petitionen in diesem Sinne. Der
franzosifchænglisehe Vertrag vom 20.» Oktober 1906, durch
welchen »das· gegenwartige »Kondominium eingesetzt» wurde, be-
egnet namlich in der Pra is den äzrö'ten Schwierigkeiten Die

 

rage Jedoch, wie die Tei ung dur zu ühren wäre. ist um so
chwieri er, als einerseits die Au tralier in Anwendung der
Monroe oktrin auf Australasien den ganzen Archipel fordern und
anderseits Neu-Caledonien und die Frau osen der »Neu-Hebriden
die gleiche Forderung stellen, indem sie be aupten, die·Jnseln seien
eine «naturliche Dependenz von Neu-Caledonien».. Wie verlautet.
ist diese Frage gelegentlich des Besuches des Prafidenten Poincarö
in London Gegenstand der Erörterung gewese-
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(D. R.-A.) Berlin, 9. Juli. [Amtliches.] Seine Majestät der
König haben dem Obersten von Bodelschwingh, Komm. des Dragoner·

Rgts. 16, unb bem Landgerichtsrat, Geh. Justizrat Siemens zu Hannover

den Roten Adlcrorden 3. 81l. m. d. Schleife, den Hauptleuten Hunicken

und Mann im Jiis.-Regt. 165, dem Hauptmann d. R. voii »Bomsdorff

zu Berlin-Schöneberg, den Rittmeistern Seip und von Wedel im Dragoner-

Regt. 16, dem Rittmeister a. D. Haid zu Stuttgart, dem Pfarrer Ankermann

zu Königsberg i. Pr., dem Direktor der landwirtschaftl. Winterschule in

Neisse, Okonoinierat Strauch, dem Zweit. Beigeordn., Bergwerksdirektor

a. D. Sültemeyer zu Freisenbruch, Kr. Hattingen, dem Chordirigenten

an der St. Hedwigskirche, Königl. Musikdirektor Wecker zu Berlin, dem

Ziviling. Leithäuser zu Cassel, dem Kaufmann Graepel zu Westrhauder-

sehn, Kr. Leer, dem Oberzollkontrolleur a. D., Zollinsp. Nickisch zu Harburg,

dem Kirchenältesten, Suftiahauptraffenbuchhalter, Rechnungsrat Ruppach zu

Königsberg i. Pr., dem Staatsanwaltschaftssekretar a. D., Rechnunratgs

Wagner zu Charlottenburg und dem Bausekr. a. D. ran Jindelt»zu Emden

den Roten Adlerorden 4. Kl» dem ord. Prof. in der philos. Fakultat der Uni-

versität Kiel, Geh. Regierungsrat Dr. Pochhammer den Kronenorden
2. Kl» dem Oberstleutn. Gaertner b. St. des Jnf.-Regts. 165, bem Dom-
herrn Dombeck zu Posen, dem Oberzollrevisor a. D., Rechnungsrat Rathge
zu Osnabrück, dein Amtsgerichtssekr., Rechnungsrat Stange zu Kiel und dem
Katasterkontrolleur a. D., Steueriiisp. Brtnkmann zu Rotenburg a. F.

den Kronenorden 3. Kl» den Oberleutnants von KnobelsdorffiBrenkeni
hoff und Hoyer von Rotenheim im 4. Garderegt. z·. F., Steffen im

Füsilierregt. 35, komm. zur Fliegertruppe, von Erckert im Zins-Regt 165,
Müller im gen. Regt» komm. als Assistent zur Jnfanterieschießschule, von
Pape und von Jeinsen im Dragoner-Regt. 16, dem Leutn. Dittmar
im Pionierbat. 4, dem Oberzahlmeister Kallweit beim Dragoner-Regt. 16,
dein Stadtarchitekten Boldt zu Stettin, dem Rentner Gottschalk zu Essen
a. d. Ruhr, dem Rektor Dienerowitz zu Danzig, dem Sekretar der Landes-
versicherungsanstalt Ostpreußen Eichel zu Königsberg i. Pr., dem Zollsekr.

a. D. Hellwig zu Altona, dem Revierförster a. D. Holz erland zu Damerau

Kr. (Salm, unb bem Hegemeister a. D. Jacoby zu Sandkrug, Kr. Deutch

Krone den Kronenorden 4. an, den Lehrern Kamke zu Messenthin,

Randow,.Marcus zu Neustadt, Kr. Kirchhain, und Messerschmidt zu
Qschersleben den Adler der Inhaber des Hansordens von Hohenzollern,
dem Magistratssekretär Koch zu Charlottenburg, dem Sparkassenrendanten
Müntefering zu Riithen, Kr. Lippstadt, dem Buchhalter Mast zu Berlin--
Mariendorf, dem Gerichtsvollzieher a. D. Reinhardt zu Merseburg und dem
Hegemeister a. D. Peterson zu Königsberg i. Pr. das Verdienstkreuz in
Gold, dem Gemeiiidevorsteher, Hofbes. Becker zu Kämmersdorf, Landkr.
Elbing, das Verdienstkrenz in Silber, den Holzschlägern Friedrich zu Rasch-
dorf, Kr. Frankenstein, Paul zu Weigelsdorf, Kr. Reichenbach, und dem
Forstarbeiter Lisk zu Krauschwitz, Sir. Rothenburg OL. das Allgemeine
Ehrenzeiihen sowie dem Waldarbeiter Stanetzek zu Quarghammer, er
Tost-Gleiwitz, dem Dominialarbeiter Knauer zu Lampersdorf, am Franken-
stein, dem Gutsfuttersmann Weihrauch, den Dommialarbeitern Böhm-
Unverricht, Gebauer, sämtlich zu Petersdorf, Kr.«Nimptsch, und dem
Dominialwächter Obst zu Dürrbrockuth im gen. Kreise, das Allgemeine
(Ehrenzeichen in Bronze verliehen;

den nachben. Ofsizieren usw. die Erlaubnis zur Anle z der ihnen verlieh.
nichtpreiiß. Orden erteilt, und zwar: des Bayerisch. litärverdienstordens
1. an: bem Generalltn. Dürr, Generaladj. des Großherzogs »von Buben;
des Offizierkreuzes dess. Ordens: dem Oberstltn. von Deimling, Flügel-
adj. des Großherzogs von Baden; des Ritterkreuzes 2. Kl. des Hess. Verdiestn-
ordens Philipps des Großmütigen: dem Oberleutnant von Hesse, Adj.
der 34. Jnfanteriebrigade; des Ehrenkreuzes des Mecklenb. Greisenordens:
dem Major von Flotow, Adj. des Generalkomnr. des IX. Armeekorpsz
des Braunschweig. Ordens Heinrichs des Löwen 1. KL: dem Leutnant zeu
zu StolbergiRoßla im 3. Gardeulanenregt· und dem Generalmajor von
Bonin, Kommandant. von Berlin; des Ritterkreuzes 1. Kl. des Herzogl.
Sachsen-Ernestinisch. Hausordens: dem Major von Behr b. St. des Inf-
Regts. 153 unb dem Hauptmann Freiherrn von Stein zu Nord- und
Osth eint in dems. Regt.; des Ritterkreuzes 2. Kl. dess. Ordens: dem Ober-
leutn. von Lindenau in dems. Regt.; des Reuß. Ehrenkreuzes .1. Kl.: dem
Generalmajor von Bonin, Kommand. von Berlin; der 2. Kl. mit der Krone
dess. Ordens: dem Maj. von Schwartzkopp en im Generalst. des Gouverne-
ments von Berlin und dem Major Nickisch von Rosenegk, Adj. dess.
Gouvernements; der 3. Kl. dess. Ordens: dem Oberleutn. von Schmeling
im 2. Garderegt. z. F.; des Ehrenkreuzes 4. Kl. des Lipptsch. Hausordens:
dem Leutnant Hartwieg im Ins-Regt 92; des Russ. St. Stamslausordens
1. KL: dem Generalmajor von Bonin, Kommand.· von Berlin; der 2. Kl.
dess. Ordens: dem Major von Schwartzkoppen im Generalst. des Gou-
vernements von Berlin und dem Major Nickisch von Rosenegk, Adj.
dess. Gouvernements; des Ritterkreuzes 1. Kl. des Niederland. Hausordens
von Oraniem dem Hauptmann von Wolfersdorff, Adj. der 11. Div.;
des Großkreuzes des Dün. Danebrogordens: dem Generalleutn. von Winter-«
seld, Komm. der 17. Divis.; des Kommandeurkreuzes 2. Grabes dess. Ordens:
dem Oberstleutn. (mit bem Range eines Regimentskommandeurs) Freiherrn
von Heintze, Fl«ügelads. des Großherzogs von MecklenburgsSchwerim des
Ritterkreuzes dess. Ordens: dem Maj. von Stockhausen, Adj. der 17. Divis.;
dem Maj. von RosenbergiLipinsky im Generalst. ders. Divis., dem
Hauptmann von Eberstein im Ins-Regt 76, bem Hauptmann von
Witzendorfs und dem Oberleutn. Freiherrn von Podde, beide Flügelad1.
des Großherzogs von smedlenburgn6chmerin; des Ritterkreuzes des Rumän.
Ordens »Sterii von Rumänten«: dem Leutn. von Wissmaun im 5. Gardes
regt. z. F., bisher im 2. Garderegt. z. F.; des von· der Großherzogin von,
Luxemburg verlieh. Ritterkreuzes 2. m. des Nassauisch. Militar- und Ztvils
verdienstordens Adolphs von Nassau: dem Oberleutn. von Oheimb, Flügel-
adj. des Herzogs von Anhalt; sowie des Päpstl. Kreuzes .‚Pro ecclesm et
permitter dem Rittmeister Deeken im Trainbat. 29.; »

ferner dem Regierungsassessor Freiherrn von Richthdfen in Nimptsch
zum Landrat ernannt sowie dem Direkt. der Gesellschaft sur elektrische Hoch-
und UntergrundbahnenBaurat Wittig in Berlin-Grunewald den Charakt.
als Geheimer Baurat und dem Direktor bei d. gleich. Gesellschaft, Regierungs-
baumeister a. D. Pavel in Charlottenburg den Char. als Banrat, ferner den
Ärzten Dr. May und Dr. Biermer in Breslau den Ehar.·als Sanitätsrat
verliehen, den Pfarrer und Dechanten Walter in Waxweiler zum Ehren-
domherrn bei der Kathedralkirche in Trier ernannt. ·

Dem Landrat Freiherrn von Richthofen ist das Landratsamt im
Kreise Nimptsch übertr. worden. Der Stadtassistenzarzt Dr. Ernst aus Kiel
ist zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwalt. des Kreisarztbezirkes Kr.
Namslau beauftragt worden. · .

Der Oberbuchhalter Donalies bei d. Regierungshauptkasse in Liegnitz
ist zum Landrentmeister und Rendanten der Regierungshauptkasse in Ams-
berg ernannt werben.

Seine Majestät der Kaiser und König haben dem Unterstaats-
sekretär des Ausw. Amts Wirkl. Geh. Legationsrat Zimmermann die Er-
laubnis zur Aiileg. des vom König von Italien ihm verlieh. Großkrcuzes des
Drdens der talientsihen Krone erteilt. ‚ · ..

Seine ajestät der Kaiser haben den Direktor des Instituts sur
Hygiene und Infektionskrankheiten in Saarbrücken, Prof. Dr. Lentz zum
Direktor im Kaiseri. Gesundheitsamt unter Verleihung des Charakters als
Geh. Regierungsrat ernannt.

(M.-W.-Bl.) Personalveränderungen. Königliqh Preußische» Armee.
Ernennungen, Be örderungen, Versetzungen ii.s.w. _ Juli. von
Oheim b, »Gen.-. _ajor u. Renionte-Jnfpekteur, mit Beibehalt seines
Wohnsitzes in Berlin zu den Osfizieren von d. _rmce versetzt. H nack,
Oberftlt. u. Vorsitz. der 1. Remontierungskommisfion,» zum Rempntei
Fiispekteur ernannt. v. Glas ena p, Oberst u. Militar-Vetermar-
n petteur, mit der Führg. der 21. » av.-Brig. beauftragt. v. Kleist.
berstl.» u. Vorksitz der 5. Remontierungskommission, zum Militar-

VeterinarHJnstdIe teur, v. cErotha, Rittm. u._ Esk.-Chef Haß-R t.10,
zum Vorsitzen en der 5. Siemontierungßtommiffion, v. Viel, ittm.
ii. Esk.-Ches til-Regs. 3, zum Vorsitzenden der 1. Remontierungss
konimissiou, v. tz orff, Oberlt. Hus.-Regt. 10, v. Str·antz,
Oberlt. like-Regt 3, zu Rittineistern, vorlaqung ohne Patent, befordert
und zu Eskadr.-Chefs ernannt. -—— 8. Juli. erckmeister, Gen-Major

der Char. als Gen.-Lt. verlieh.
egt. 22, unter Beforderung zum

D., zuletzt Komm. der GEgnfxBrigÅ

Offig- Hauptm-
Epjuhr,»«Haizilkctm. ii. Komp.- es nf.-
uberzahl. anr a. Stabe ns.- egts. 157 versetzt.
b. Stabe Jus-Regts. 22, zum Komp.-Chef ernannt. Festner,» Oberlt.
Jiif.-Regt.»22, zum Haustür besordert u. z. Stabe d. Regts. ubergetr.
v. enn eng au S onhoff, Gen.-Lt. z.D., zuletzt Gen-Major
u." omm. der 27. nf.-Brig.. die Erlaubnis um Tragen der Uniform
«·us.-Re ts. 80 erteilt.» v. Gersdorff, en.-Majo·i; rz;D., zuletzt
omm. er 41. Jus-Brich der Charakter als Gen.-Lt. ver i n. Frhr.

Treusch v. Bu tlar - Brande nfels, Oberstlt. a. ., zuletzt
Major ii. Bats.-Komm. Jnf.-Re t. 65. die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform Fü .-Regts. 80 an Ste e feiner bish. Uniform erteilt. von
Handels aufen, Major a. D., zuletzt Bats.-Kommand. Gren-
fliegt. 10, Decheud, Major a. D., zuletzt Komm. des Laiidw.-Be irks
Hagen, der Charakter als Oberstlt.»verli·e en. Henke, Oberlt. - üs.-
Regt. 80, unter Beforderung. zum uberza ligen Hauptm. in das Jus-
fliegt- 117 versetzt.

Hohlhulnaitkiittia
. « Münster. Zum Rettor der Universität ist für das Studien-
10hk»1913-14 der Professor der Geschichte Dr. Karl Spannagel
gewahltNtivoräem

st- « iin ein .. Der ordentliche Professor für Dogmen eschichte,
Stunbrzlik und« Padagogik in der theologischen Fakultät- Br- Jofo
Schreiner tit auf sein Ansuchen vom 1. Oktober d. J. ab einst-
weilen in·den Ruheftand versetzt und gleichzeitig zum Honorar-
profesior in der philosophischen Fakultät ernannt worden.



Hchkesiern
si- Breslau. 10. Juli

Von der Breslauer Sternwarte
die Der Breslauer Magistrat hat seiner Vorlage über die

Errichtung einer Feuerbestattungsanlage in Gräbfchen einen
Plan beigegeben, in bem an der Grenze des Friedhoss ein
,,Grundstück der Sternwarte« eingezeichnet ist, von dem es
heißt, daß es möglicherweise von dem Friedhofsgelände ab-
getrennt werden wird, um als Bauplatz für eine neue Stern-
warte der Universität zu dienen. Daraus sind Schlüsse gezogen
worden, die weit über die bei der Unterrichtsverwaltung be-
stehenden Absichten hinausgehen. Es ist nicht zutreffend, wenn
angenommen wird, daß dort eine neue Sternwarte als Ersatz
für die im Hauptgebäude der Universität untergebrachte Stern-
warte errichtet werden soll. Es handelt sich vielmehr nur um
die erneute Prüfung des alten Programms, ob für die an der
Bürgerwerderschleuse in Baracken aufgestellten und für die im
Universitätsgebäude unbenutzt lagernden wertvollen Instrumente
in Gräbschen Unterkunftsräume erbaut werden können, welche
die Benutzung der Instrumente ermöglichen. Bei dem Grund
und Boden ist nur an eine pachtweise Uberlassung seitens der
Stadt gedacht. Doch auch diese Pläne befinden sich erst im
Stadium der Erwägungen.

v—w- s-
C

   
_ zk Die ,,Deutsrh-evangelische Korrespondenz« verbreitet unter
der _ Überschrift »Ein neues Kloster
Mtteiliing:«

»Der Anzeiger für Bolkenh-ain« bringt jin Nr. 72 vom 21. Juni
dieses Jahres ein-e Nachricht, der zufolge zu erwarten sei, daß das
Kloster Grüssau in Zukunft wieder ein-e Orde us-
ni esderslas s u n g bekomme »und zwar voraussichtlich die Z i st e r-
zien s er, die bereits früher dort niedergelassen waren und im
Jahre 1810, als das Kloster aufgelöst wurde, fortzogeir Den jetzigen
Bewohnern des sogenannten Bergehauses sei gekündigt worden, um
die Räumse zu renovieren. —- Ob sich die Nachricht bestätigt, bleibt
abzuwarten Immerhin möchten wir daran erinnern. daß ähnliche
Nachrichten schon in den Jahren 1906 und 1907 auftauchten. Wird
die preußische Regierung die Hand dazu- bieten, daß die Ver-
klöwsgetrzing des Deutschen Reiches noch immer weitere Fortschritte
m «

Troß unserer Bemühungen, näheres darüber zu erfahren, ist
uns nichts über einen derartigen Plan bekannt geworden.

{restliche predition zum Baltankriege.
«- Die ärztliche Hilfsexpeditton, die der Qberarzt an der

Breslauer Ehirurgischen Universitätsklinik Prof. Dr. Eoenen
im Auftrage der Königin Sophie von Griechenland nach dem
Kriegsschauplaße führt, tritt am Freitag abend mit dem
DiZuge um 9 Uhr 55 Min. die Ausreise von Breslau über
-Oderberg, Wien, Triest nach Athen an. Als viertes Mitglied
der Expedition, die bisher aus Prof. Dr. Eoen en als Leiter,
Dr. Weil aus Breslau und Dr. Brandes aus Kiel besteht,
wird voraussichtlich unterwegs Dr. von Täthfalussy aus
Budapest sich anschließen, der früher an der Breslauer
Ehirurgifchen Universitätsklinik tätig gewesen ist und während
des vorigen Balkankrieges als Arzt auf dem serbischen Kriegs-
schauplatze gearbeitet hat. Die Expedition ist u. a. mit
Cholera- und Thphusimpfstosf versehen, und ihre Teilnehmer
haben sich auch selbst vor Antritt der Reise gegen Cholera
und Typhus impfen lassen.

Besitzbesestigung.
st- Zur Durchführung des Besitzbefestigungsgesetzes vom

26. Juni 1912 in Schlesien ist die Schlesische Landgesellschaft
gegründet worden. Nachdem durch Königliche Verordnung
vom 12. März 1913 das Anwendungsgebiet des Gesetzes be-
stimmt und als nationalgefährdet im Sinne des Besitz-
befestigungsgesetzes im Regierungsbezirk Breslau die Kreise
Groß Wartenberg, Guhrau, Militsch, Namslau, die Amtsbezirke
Briefe, Groß Graben, sBonttuih, Stronn und Ulbersdorf des
Kreises Oels, der Kreis Steinau, der Kreis Trebnitz mit Aus-
nahme der Amtsbezirke Bischwitz, Hennigsdorf, Hünern, Kaps-
dorf und Schebitz und der Kreis Wohlau; im Regierungs-
bezirk Liegnitz die Kreise Freystadt, Stadt- und Landkreis
Glogau, Gründerg und Lüben sowie die auf der rechten Seite
des Bobers liegenden Teile der Kreise Sagan und Sprottau,
im Regierungsbezirk Oppeln sämtliche Kreise mit Ausnahme
von Grottkau, Leobschütz und Nüsse-Stadt und Land be-
zeichnet worden sind, ist jetzt die Anweisung zur Aus-
führung des Gesetzes veröffentlich worden. Sie trägt das
Datum vom 21. Juni 1913. Sie bestimmt folgendes:

ur Verfügun über die esetzlichen Geldmittel,· insbesondere
um · rwerbe der ür den deut chen Besitzgtand zu festigfnden länd-
ichen Grundstücke und zu ihrer Veräu erung als entengüter,
sowie überhau t zur Ausübung der Rechte des Staats bei der An-
wendun des efitzfestigun sgesetzes ist die landwirtschaftliche
Verwa tuiig berufen. Jgr Vertreter ist der Oberprä ident
der Provinz, wo das Grun stück liegt. Er hat die ihm von der
landwirts aftlichen Verwaltung überwiesenen Geldbeträge zu ver-
walten un ihre esetzmäßige Verwendung au überwachen. Das
Besitzfestigungsgese findet auf alle ländlichen Grundstücke
innerhalb des durch die Königliche Verordnung vom 12. März 1913
bestimmten Anwendun sgebiets Anwendung. Entscheidend ist dabei,
daß der Wirtschaftshofq der SitzAder Wirtschaftsführung ist, inner-
a b der Grenzen dieses nwendungsgebiets·liegt. Das
esetz findet aber auch auf solche ländlichen Grundstücke Anwen-

dung, von denen mehr als die Häl te na läche und Grund-
LteuewReinertrag ohne den Sitz der irtscha t·s iihrung ·innerhalb
es Anwendungsgebiets liegt, wenn nur der Wirtschaftssitz zu der-

selben Provinz gehört. Die Ausübung des Wiederkaufrechts,
mit dem die nach dem Besitzfesti ungsgezjeßf egründeten Renten-
güter zugunsten des Staats nach 59 3 des e eges zu belasten sind-
wird der Domänenabteilung bei der Re ierung, in deren Bezirk
das Rentensut liegt. übertra en. ür das rsuchen um (Eintragung
der Aner engutseigenschzaft im Grundbuche der nachdem
Beäitzfgstigungsgesetze gegründeten Rentengiiter ist der Oberprasident
zu an ig.

Zweite Deutsche Gartenbauivoche.
ha. An die Verfammlung des zweiten deutschen

Gärtnertages schloß sich am Donnerstag nachmittag ein
Festessen im Südpark-Restaurant an. Die Tafeln waren mit
roten Rosen prächtig geschmückt. An der Ehrentafel hatten
u. a. Freiherr von SolemachersAntweiler, Ministerial-
Direttor a. D.Thiel, Oberbürgermeister Matting, Stadtrat
Dr. Friedel und Stadtrat Haber Platz genommen.

Während des Essens konzertierte das Breslauer Toukünstler-
Orchester unter Leitung des Kapellnieisters Nüsteu Ministerial-
Direktor a. D. Thiel brachte den Kaisertoaft ans. Er führte

Zeit vor hundert Jahren so lebendig vor Augen führt.
Zeiten haben sich geändert.

bertreten.

 in Schlesien?« folgende

 

nd daß sie mit den Gefühlen von Breslau scheiden-
ier ' etwas geschaffen worden ist, was noch nicht gesehen
worden ist, und daß man sich nun wieder auf befcheibenere Aus-
stellungen gefaßt machen müsse. Erbaut habe man sich an der
ebenso sehenswürdigen historischen Ausstellung, die uns die gråße

ie
Heute könne die Regierung nicht

auskommen ohne starke Berufsorganisationen, die ihre Interessen
Die industriellen Berufe haben diese Notwendigkeit

zuerst erkannt, später die Landwirtschaft und schließlich auch der
Gartenbau, dessen Angehörige sich im vorigen Jahre zusammen-
gefunden haben. Er könne gewiß sein, daß der Kaiser auch seinen
Berufsbestrebungen wie allem Gemeinnützigen wohlwollend
gegenüberstehe und als Freund der Natur seine Ziele billige. Die
Rede schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Die Versammlung
stimmte begeistert ein und sang die Nationalhhmne.

Königl. Garteninspektor Lorgus teilt sodann mit, daß
der Kaiser telegraphisch seinen Dank für die Huldigung der
deutschen Gärtner ausgesprochen habe. Er selbst feierte den Orts-
ausschsuß der Gartenbauwoche und die Ehrengäste, insbesondere
die Vertreter der Behörden, sdie an den Ver andlungen der zweiten
deutschen Gartenbauwoche mit soviel Jntere se teilgenommen haben
und brachte auf sie ein Hoch aus. Der erste Vorsitzende des
Verbandes der Handelsgärtn-er, Ziegenbalg, hob die Schönh-eit
Breslaus hervor und brachte einen Toast auf die Stadt aus, deren
«Wahl als Feststadt der Gartenbauwoche sich als äußerst glücklich
heraus-gestellt hat. Baumschulenbesitzer B öh m feierte die Männer-
die sich um das Gelingen der Gartenbauwoche und Garten-bau-
ausstellung besonders verdient gemacht haben, Königl. Gsartenbau-
direktor Stämmler, Garteninspektor Dannenderg Königl.
Gartenbaudirektor Erle, Königl. Gartenbairdirektor Richter
und Stadtrat Friedel. Graf Pück-ler-Burg.ha-uß auf
Friedland hob als stell-vertretender Vorsitzender der Landwirtsch.afts-
kammer das gute Einvernehmen zwischen· Landwirtschaft und
Gartenbau, besonders in Schlesien, hervor und toastete auf den
Vorstand des Reichsverbandes für den deutschen Gartenbau.

Sodann nahm Oberbürgermeister Matting das Wort. Er
gedachte der Abschie«dsstunde, in der man sich befinde, unsd sprach
seine Freude und seinen Dank für die Anerkennung der Gärtner
aus, die sie der Jahrhundertausstellung gezollt haben. Solch-e Gäste
sieht man ungern scheiden. Er wolle seinen Dank in einen herz-
lichen Abschiedsgruß zusammenfassen und besonders der Männer
gedenken, die sich um die Gartenbauwoche verdient gemacht haben:
König-l. Garteiibaudireltors Stämmle r, Garteninspektors
Hanis ch uaid des Seniors der Gärtner, Landschaftsgärtners
S chütz e. Er toastete auf idie schlesischen Gärtner und die weitere
segensreiche Tätigkeit des Garten-haus. Königl. Garten-bau-
direttor Stämmler dankte noch dem Provinzialausschuß
der zweiten deutschen Gartenbauwoche und der Fach- und Tages-
presse und brachte ein Hoch auif den deutschen Gartenbau aus.

Dann wurde sdie Tafel aufgehoben und man fuhr in Sonder-
-wagen nach der Jsahrhunsdertausstelluiig wo ein Bier-
abend bei Doppelkonszert und, Jlliumsination die Veranstaltungen
der zweiten deutschen Gartenbauwoche in Breslau schloß. Morgen
wir-d sie in Liegnitz fortgesetzt, wo das 50 jährige Jubiläum
der Liegnitzer Gartenbaugesellschaft gefeiert wird. Sonnabend
fahren die Teilnehmer nach Mauer.

Eine zurückgesetzte Kreisstadt
Aus Neu mar kt erhalten wir nachstehende Zuschrift: ·
Am Sonnabend, den 5. d. M. fand hier auf Anregung des

Gewerbevereins eine große Bürgerversammlung statt, um über
Maßnahmen zu beraten, welche bei den zuständigen Behörden
in Bezug auf den bevorstehenden Bau einer Güter f chlepp-
bahn von Brockau nach Arnsdorf bei Liegnitz im
Interesse der Stadt Neumarkt zu unternehmen sein möchten.
Jm Laufe der Verhandlungen entrollte sich wieder das traurige
Bild der vernachlässigten Verkehrsverhältnisse unserer Kreis-
stadt, die wohl in dieser Beziehung im preußischen Staate einzig
dastehen dürfte. Nicht genug, daß ihr allgemein völlig zu
Unrecht zur Last gelegt wird, daß durch ihre Schuld die Nieder-
schlesischsMävkischesBahn —— damals noch Privatbahn im
Jahre 1842 fast 4 Kilometer weit im großen Bogen um die
Stadt herum durch Sumpf und Moor (Bruch-Bischdorf) geführt
wurde, hat man im Jahre 1892 wiederum die Bahn Striegau-———
Maltsch in eine Entfernung von 5 Kilometern von der Kreis-
stadt Neumarkt gelegt, obwohl dieselbe 50 000 Mark
Beitrag und freies Terrain für den Fall hergeben wollte, daß
die Bahn bis an die Stadt herangeführt würde. Daß durch diese
Bahn die besten Ortschaften des südlichen Kreises, wie Buch-
wald, Obsendorf, Ober Mois, Peicherwitz usw. für die Stadt
unwiederbringlich verloren gingen und die Stadt um jährlich
Hunderttausende geschädigt wurde, wer fragte Danach? Nun
scheint durch den Bau der neuen Schleppbahn, die wieder in
einer Entfernung von 4 Kilometern im Süden der Stadt vor-
beigeführt werden soll, -——- obwohl Liegniß in der Richtung nach
Arnsdorf wohl nördlich umgangen werden dürfte das
Schicksal der Stadt, die auf ein Alter von fast 800 Jahren zu-
rückblicken kann und als ein Schauplaß der Kämpfe fast aller
Jahrhunderte die sich in Schlesien abgespielt haben, angesehen
werden darf, völlig besiegelt zu werden. Eine etwa vom
Minister zu genehmigende staatliche Verbindungsbahn (Stich-
bahn) von der projektierten Bahn nach Neumar2kt, würde nur
als ein Notbehelf von sehr zweifelhaftem Wert zu betrachten
sein.

Hierzu kommt nun noch, daß das schon weit vorgeschrittene
Projekt einer Kleinbahn Neumarkt—Eanth durch die
Schleppbahn vielleicht auch zu Falle kommt, so daß sich wirklich
alles verschworen zu haben scheint, den Ruin der alten Stadt
herbeizuführen Fragt man nun, warum eine Führung der
Schleppbahnstraße bis dicht an die Tore der Stadt nicht tunlich
ist, so erhält man von maßgebender Seite die Antwort: »Un-
möglichl Die Terrainschwierigkeiten sind zu großl Außerdem
soll die Bahn auch neue Gebiete erschließen, damit sie rentabler
wird«. Also wegen ein paar kleiner Hügel —- denn andere
Gebirgsformationen sind nicht zu erblicken und des An-
schlnsses einiger Dörfer soll eine Kreisstadt mit einer hervor-
ragenden historischen Vergangenheit und einer fleißigen,-unter-
nehmenden Einwohnerschaft einfach dem Untergang preisgegeben
werdenl — Nun, hoffentlich werden die für das Wohl und Weh
auch der städtischen Ortschaften ihres Bezirks verantwortlichen
Behörden eingehende Untersuchungen darüber anstellen, wie die
technischen Hindernisse, die den Anschluß der Stadt an die neue
Bahn unmöglich machen, in Wirklichkeit aussehen, und deshalb
hat auch die eingangs erwähnte Bürgerversammlung den einzig
richtigen Schritt getan, indem sie eine zweckentsprechende Re-
solution gefaßt und durch die Hand des Gewerbevereins
dem Herrn Minister, sowie den maßgebenden Behörden in
Provinz, Regierungsbezirk und Kreis mit der dringenden Bitte
um Berücksichtigung übejrsandt hat. R.

Prämiierung auf der GartenbauAusstellung
st- Das Ergebnis des Preisgerichtes für die Daueraussp

stellung liegt nun gleichfalls fest. Die Preisrichter haben in
neun verschiedenen Gruppen die umfangreichen Einsendungen
für die Ausstellung begutachtet und mit Preisen ausgezeichnet·
Von der großen Zahl der verliehenen Preise teilen wir nach.
stehend die Prämiierungen mit Staats-, Kammer-, Stadt- um,
Ausstellungsmedaillen mit:

Handelsgärtnerei, Topf- und Delorationspftanzen

Otto Be rodt, Gartenbaubetrieb·Marienfelde-Berlin,· ür eine
Gruppe blühender Orchideen eine silberne Staatsmedai e, eine
Gruppe Warmhauspflanzeu· eine silberne Ausstellungsmedaille;
Carl Fai , Gartenbaubetrieb Feuerbach-St·uttgart, gut remov-
tierende E elpelargonien eigener Huchtung eine Gr·o e silberne
Staatsmedaille; Paul Gabrie , Gartenbaubetrieb Hunekkp
Siemsdorf bei Breslau, für Gesamtleistung · die bronzene
Medaille der Landwirtschaftskammer; A. Gericke, Landelk
ärtner Breslau, eine große bronzene Staatsmedaillez oniglich
rin liche Gartenverwaltung Eamenz·, Hofgartner Gun eI,

für ziesamtleistung eine silberne Medaille der Stadt Bres an;
Eduard . Monhautåt der Ältere, Samenhandlung Breslau,
eine silberne Ausste ung·smedaille; Gra I. von Scha··f otsch’sche
Gartenverwaltung Koppitz fur· Trer ur en eigener Fu tung eine
silberne Medaille der Landwirtscha skammerz Juius Stillek,
Handelsgärtner, Breslau eine bron ene Medaille der Landwirt-
schaftskammerz Adolph Winkler, artenbaubetrieb, Breslau «
ute Gesamtleistung die bronzene Medaille der Landwirtsch· s-
ammerz Salisch’sche Gartenverwaltung, Kratzkaw Kr. Schweidiiitz
für zwei Gruppen immergrüne Topfpflanzen eine silberne Aus-
stellungsmedaille; GräsL von Saurmasche Gartenverwaltung,
D hernfurth für Orangenbäume in Kubeln in Anerkennung des
higorischen Wertes eine bron ene Medaille der Stadt Breslau;
von WallenbergsPachaltfs e Gartenverwaltung·m Schmalz
eine silberne Ausstellungsmedaille;»Wilhelm Gabrie·l, Garten-
baubetrieb, Hünern bei Breslau fur gute Gesamtleistung eines
silberne Medaille der Stadt Breslau.

Friedhofskunü · » «
Je eine silberne Miedaisllegder Stadt Brieslausis

Reinhold P.aulsienbiergev Antoan Rossi, Mmchsaesl am
Schott, Breslau. T. T-.ust, Breslau, Wilmowskii««
Stiftung, Proz Ernst· P·seif er, Mun- n. Photograph«
Robert S-cholz, örlitzz ise eine xonziene · edaille der
Stadt Breslau: Hofsteinsetzmeiifter L. N·igsg1·, Breslau,
Obierschl-esnschie Seinen tindu trie, Dzievgath Reinhold
Pausenbers er, Antonio Rossi, Michael n. Schott-
Breslau, Schl ische Metallwarenfabrik, Hans Sachs , Breslau
Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalkunsk (E. Buhl-·
Breslau; jse ein-e Aussteillungsenedatilsler · Fritz
reudenreich u. Co» Breslau, Mute u.· Rot-her,·Li-egm
tadtbauinsspektor L ab-es, Görli , C. F. H e iid el, Rochlitz (Sa. ,

R. Sie-OBE, Buslequle robskzuäirgslas L.1 gängigen.
mann, ün en. n euer -a re s e g,
Breslau. Karl -. txrana. Breslau, Gustav Dante, Breslau

Rosen.

G esamtrosenpflanzung mit regelniä iger Au-
o r d n u n g: 1 große silberne Staatsmedaille Peter a m b·e r t-,l
Trier; 1 bronzene Medaille der Landwirtschaftskammer Reinhold
B eh n f ch , Brockau; 1 große silberne· Staatsmedaille Klein
Machnower Baumschulen,· Klein Machnow. —- o «

st a m m r o s e n, 200 Hoch ammrosen in mmdestens 50 Sorten:
bron ene Staatsmedaille aul Ceb ulla O pean 100 Hoch tumm-
rosenz in mindestens 25 Sorten: 1 silberneMedaiIlle der Landwirtlschaftss
kammer J. F e l b e r g - L e c l·e r c , T·rier; 1 silberne Ausstellungs-
medaille E. V o i g t , Ueterfen i. Holsteinx 50 Hochstammrofen in inni-

destens 15 Sorten-: 1 silberne Ausstellungsmedaille E. V o i g t;
Uetersen; 25 Hochstammrosen in einer Sorte: 1 Ausstellungsmedaille
Peter Lambert,Trier.-—Halbstammro·sen. 100H anim-
rosen in mindestens 30 Sorten: 1 bronzene Medaille der Stadt· eslau
Paul C e b u la , Oppeln; · Halbstammrosen in mmdesteus
20 Sorten: 1 Ausstellungsmedaille ·K le i n M a ch n o w er B a um-
s ch u I e n , 25 Halbstanrmrosen m imndestens 10 Sorten: 1 Ausstellungs-
medaille C V oigt Uetersenz 25 Halbstammrosen in einer Sorte-:
1 Ausstellungsmedai e Peter L a m b e r ·t , Trieu - Nie d r i rgüe
R o s e n LSortimentex Eine Sammlun niederer Rosen von 50 S d
je 3——5 ener Sorte: 1 silberne Ausste ungsmedaille . Felbergs
L e c I e r c Trier: 50 Schnittro en einer Sorte: se · silberne Aus-
stellungsmedaille E. B a l z , Re in en, und E. o i g t , UetetEm

 

25 S nittro en einer Sorte: 1 fi erne Ausstellungsmedaille Al ·ed
Reincihannj Schönborn b. Breslau; 125 Stück·Treibrosen in
Sorten je 25 Stück: 1 silberne Ausstellungsmedaille E L.· Medu-
Uetersenz Pyramidenrosem 1 silberne Ausstellungsmedaille Petek
L a m b e r t , Trier; Pyramidenrosen (fünf »Sorten): 1 silberne Aus-
stellungsmedaille Alfred R eim an n, Schonborn b Breslau; Cim-
fassungsrosen 50 Stück einer Sorte: 1e 1 silberne Ausstellungsmedaille

Reinhold B eh n s ch , Brockau, und E. B·alz, Rellingen; Einfassungse
rosen Stück einer Sorte: 1 silb··erne· Ausstellungsmedaille

E. V oigt, Uetersen; Herbstblüher 50· Stuck einer Sgrtet 1 silbeer
Ausstellungsmedaille E B a l z , Rellingen; Herbstbluher ·25 Stu
einer Sorte: 1 silberne Ausstellungsmedaille E. B als-, Rellingen —-
Rankros en. Am stärksten rankende Sorten: 1e 1 silberne AUT;
stellungsmedaille Klein Mach»no w er Baumschulen 1ng
Peter Lamb ert, Trier: am starksten rankende Sprten 10 Stu ;
1 silberne Ausstellungsmedaille Peter L a m b e r t_‚ Trierz Phramiden
und Säulenrosen (25 Stück in 10 Sorten): 1 silberne Ausstellungs-
medaille lein Machno w er Baumschulen desgleichelk
10 Stück: 1 silberne Ausstellungsmedaille ·Peter L a m b e r t , TAF-

26 Stück Trauerrosen in 10 Sorten: 1 silberne Ausstellungsmedai e

Klein Machnower Baumschulen, 10 Stuck Trauer-wet-

in fünf Sorten: 1 silberne Ausstellungsmedaille C. W ·e b e r u.S ch e u e ;
m a n n ‚ Bolkenhain; öfterbliihende Rankrosen: 1 silberne Ausstellung «
medaille Klein Machnower Baumschulens —Rugvfå«
und Rugosa-thriden: 1 bron ene Medaille der Landw «
schaftskammer Klein Machnow er au_m chuIen. -_-- Neck.
h e it e n: 1 IÄiiberne Ausstellungsmedaille S). K i e· e u. Eo., ViefelbtlI u-
ür eine Neu eit ofgärtner Kalb 1 goldene Medaille derStadt Bres a ä
. e e r g - e c I e r c, Trierz für eine Neuheit Loreleg ·1 sllbemm

Ausstellungsmedaille H. Kies e u. Eo., Vieselbach; Neu eiten VO «
Jahrgang 1911/12: 1 goldene Medaille der ·Stadt Breslau S). L e eiikle
d e r s u. E o., Steil-Tegelen i. Holland; 1· silberne Ausstellunganededes
Peter L a m b er t , Trier; für Gesamtleistung 1·silberne Medailleb r

Vereins deutscher Rosenfreunde E. B a l z » Rellingenz Li e b h a e
1 silberne Ausstellungsmedaille J a c o b s , Weitendorf.

Stauden.
Große silberne Staatsmedaille Georg Arends, Stagdskke

kulturen, Ronsdorf, für Gesamtleistung; Bronzene Staats-me a
c”uIiua M o n h a u pt Nachf., Samenhandlung, Breslau; V e h n stsj
aumschulen in Brockau die silberne Medaille der Laiidwirtscha

kammer; ta nke, Baums ulen, Groß Mochbern, eine bWUTEleen
Medaille der Landwirtschafts ammer; E. B ern dt, Baumschäsens
Zirlau bei·Freiburg und Gustav W in k l e r , Gartenbaubetrieb- NOT
bach, je eine bronzene Medaille der Stadt Breslau.

Neuzeitliche Gärten.

Je eine roße silberne Staatsmedaille: Ei eyheim VII
ges ells cha2t Gartenstadt Earlowitz, Landschafgisgartner Sel! oitzs
Breslau, Entwurf Architekt S ch m i tt e n n e r Breslau-Esr fließt:
je eine silberne Staatsmedaille: Fritz H anis eh," Garteningegaftz,
Breslau,·sür elfen und Staudengarten, Julius S ch u B e - Lands
ärtner, res au, für neuzeitlichen Biergarten; Paul H att- . b iIIei
tauben unb Staudengarten; 1 große bronzene Staatsmeckjlulew

E. B er n d t , Zirlau, für gartenmä ige Anordnuix von Baums 61a":
ruppem 1 bronzene Staatsmedai e: Wilhelm tanke- seksazlle

Tür Garten eines Obst- und Pflanzenliebhabers; 1 goldene e ü
er Stadt Breslau: Schulverwaltung Breslau, Lehrer· K uh t mm9“

Schüler ärten; 1e eine silberne Medaille der Landwirtschafts a nboi?
Alfred e n z el, Köni I. Gartenbaudirektor, Breslau, ur CLA. g
Reinhold B e hart s ch , aumschulen, Bro·ckau sur gartenmaßlsva
ordnung von aumschulerzeugnissenz Reinhold Teichett-
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schalem Gründe«-g- für Odstgnttem je eine bronzene Medaille der Land-
wzxtschaftsknnlmeks Fritz a nif ch , Garteningenieur Breslam für
Cmpire arten; ; J U n g c I a U ß en , Baums ulen, Frankfurt a. O.,
ü; {35%. und« lergattenx T. Ta U ch , Baum chulenbefiden Trebnid,
g gdartenmaßige Mahnung von Baumschulerzeugni en; V e r li a n d

st ut chet Sch«re ers und Garten auvereine
e 6cbrebergarten. «

Bäume und Gehölze.
C. B e»r n d t , Hinun- 1 ilberne AKellungsmedaille r Zier-

unb Parkbaume un hochwa sende De räucher; Paul ab er ,
MesoewTolkewid für Jormob und Lehrbaumschule 1 große silberne
Staatsmedaillex S). G nttnet,«Schönthal bei gan, 1 bronzene
Medaille der Stadt Breslau; Wi elm S tanke, Groß Mochbern,
j silberne Medaille der Landwirt chaftskammerz v o n O h eim b ,
Wojglowitz 1 silberne Ausstellungsmedaille ür Rhododendron und
Azaleen;E. B. vanNees u. Söhne, Bos op 1 ilberneMedaille
der Stadt Breslau für Rhododendronz T. J. Rudof e i d el, Grün-
grüß 1 bronzene Staatsmedaille für Rhododendrow Wilhelm
G u b e r, Carlowitz, 1 silberne Ausstellungsmedaille; Reinhold B e h n f ch,
Moskau, 1 silberne« Ausstellungsmedaillei ä). J u n c I a n ß e n Frau -

a. ., « « erne Staatsmedaille fur O stgehölze aller Art,
Wronzene Medaille der Stadt Breslaui B u ch u. H e r m a n n s e n,
Wunden 1 bronzene Medaille der Landwirtschaftskammer für eine
00 elschutzpflangungx «Reinhold e i ch e r t , Gründerg, 1 bron ene
Medaille der andwirtschattslammerz Wilhelm K b n i g , Uthle en,
Woge bronzene Staatsmedaille.

Gartenschmuck und Plastik.
Die silberne Medaille der Stadt Breslaui Feikuren auf den

Pseilern am V »lichen Ein ange zum Rosengarten, Mod Otto B o eh f,
Breslau, Aus rung O erschles. Zementandustrie

«k

Wesw-

 

Dzier-
0 w i v , nnen auf dem westlichen Rundbau im Rosengarten,

Modell Joseph H ü b n e r ,« Breslau, Ausführung Reinhold P a u e n ·
her g e r achf. A. Ros t; Brunnen im Dahliengarten von tein-

ei er Ni g l, Bres au« japanische Stenilaternen, Bron en usw.,
Ereignilltzr Alfre U n g e r , eidelberg. — Die bron ene Mebaille der
Sta t Breslau: Brunnenanlage im Junenhofe en el, Entwurf
Weh M e n z e l, Ausführung Bildhauer V« b I k e l, eide Breslauz
Pallas-Athene-Brunnen vier Rokoko-Vasen im Junenhof der kunst-
histerischeu Aussteuuug, Aussteuer Oberschies. Z e m e n x- J u b u n r t e
Dzier g o w itz ; dekorative Gartenbanke, Trallenbanke, Rundtisch
mit Garnitur, ussteller Jakob O ch s , Gartenarchitekt Hamburg«
zwei Rundbauten im Rosengarten, Porp m. Edelputz ,,Felsit«, Entwu
Stadtbauinspektor - J a i d e , Breslau, usführung Fritz F r e u d« e n -

' Breslau und Obe chles.Zement-Jndus«trieiD iet-
Trink- und Zier runnen in Keramik, keramische Kun wert-

szkter Richard Mutz u. R 0 th er, Liearritz, Vertreter P. Stah I,
Breslaiii freistehender keramischer Brunnen nn Sondergarten Berndt,
Uller s d o r f e r W er k e , Run ziegel·««und Tonwarenfabrik. —-
Dje silberne Ausstellun smedaille: artenmobel im Sonder arten «von
Peuckert u. Rei egerste, Aussteller Au ust aschig,
Brandenburg a. D.: Holzpergolm Pflan enkübel im nnenhof Menzel,
Alfted M e n el Breslau; Gartenmö el in der Ausstellung Menzel
beta u. Ehrlich , Breslau: Holzpergola für den Rosengarten im
iiartenheim von Peuckert u. eifegerste, Entwurf Peuekert u.
Neigegersth

en
Breslau-Posen, Ausführung August R as ch i g ,

urzzarzwei Rosenlauben mit Gartenm beln im Sondergarten
R. Behnsch, I S ch li«e ß m a n n , MainzsCastehFischba in, Entwurf
Stadtbauinspektor J a i d e , » Ausführung Obers lef. e m e n t-
ndu stri e Dziergowitz (Unte«rbau), »F e nk u. H alf v a ap ,

stfchlosserei Breslau, für Schmiedearbeit.

Pläne, Modelle, Bilder.
Jakob O ch s , Hamburg 1 große silberne Staatsmedaillez K 5 ni g

nn d R o g e n b r o d , Hamburg, 1 silberne Staatsmedaille;
Schnacken erg u. Siebold, Hamburg, 1 bronzene Staats-
medaille« P rie b at ch« Buchhandlung, Breslau, 1 silberne Medaille
der Stadt Breslauz ean Sieger u. Kirsten, Halle, 1 silberne
Medaille der Stadt eslau; Ludwi Le se r, Königl. Gartenbaus
direktor, Berlin-Steglitz 1 bronzene edai e der Stadt Breslau; Max
Kelln er , Gartenarchitekt, Breslau, 1 bronzene Medaille der Stadt
BreslauO A nla u f , Garteninsvektor, Halbam 1 oronzene MedailleJ.
der Stadt Breslaa

Industrie für Gartenbau.“
Je eine (große, silberne Staatsmedaille: Andres u. Eo., Ge-

sellschaft für ewachshausbau nnd Heizungsanlagen ni.««b. H» Breslau,
in; Gesamtleistung einer hochherrschaftlichen Gewachsäausanlagez
on u. o. Georg Höntsch Fabrik für Gew chshausbau

Dresden-Niedersed1itz, für Gesamtleistung « emer herrschaftlicher Ge-
wachshausanlage mit Kulturhaus und HontgchResseL —- 1 silberne
Staatsmedaille: Gustav Rö der, G. m. b. ., abrik für Gewg s-
hausbau, LangenhagewHannoven für Gefanitlei ung im Gewa s-
bausbau. —- 1 große bronzene Staatsmedaille: Eisenwerk M. G. S 0 t t,
Breslau, für Gesamtleistung im Gewächshausbau. -— 1 bronzene taats-
nedaillet Reinh. H ir ch e , Spezialfabrik«für Gewächshausbam Kötik
b. Dresden, für hervorragende Leistung einer« Gewachs ausanlage für
dandelsgärtnerei. —- Je eine silberne Medaille der tadt Breslau:
Metallwerke Bruno S ch r a m m , G. m. b. ß. Erfurt, für die Gesamt-

 

anlage der Teichheizung im japanischen Garten. —- Je eine silberne
Medaille der Stadt Breslau: Gustav Bild , Fabrikgefchäft, Briegz
ctvnauer Raubtierfallenfabrik Grell u. o.,
abnau. — Je eine bronzene Medaille der Stadt Breslam Robert

Katzs ch m a nn, Gewächshausbau, Dsbelu i. Sa., Gustav V 0 r-
a m m e r , Handelsgärtnerei. Ottwitz b. Breslau, B d t t g e r u.

Es ch e nh 0 r n, G. m. b. H» Fabrik für Gewächs ausbau, Groß-Lichter-
feldesOfL —- Je eine silberne Ausste lun smedai e: E. ä. J er s ch k e ,
Schlei. Dachpappen- und Kunststeinfab k, Breslauz M e t a I I z i e h ‑
w»e rk ,,R _e k 0 r d« G. m. b. ä, Dortmund; O u b e r u. E o., Rasen-
mcIh-Mas»chinenfabril Zwickau i. S. Verkaufsvereinigung ”r S ti cl-
st»0ffd«ung er, .m. b. H» Berli iCurt Schüler, ampignon-
Uchterei, Breslau; Wilh. W itt, Spezialziichterei für Ehampignonbrut,
orgau; Val. W a a s , .- ebr. aas, Geisenheim a. h. un

Vieslaizz Lud. L u ck h a r b t «Srah1- unb Metauwareusaorii, außer;
Vlzindustrie Groß-TinzG.m.b.HS,«Großs-Tinz;Stocler

r a
 Ersatz 2‘222‘231mämäze‘fim’? r Fiiicii Mich ”'‚e ari, rowi; e earu, r eier

Garteninspektor, Fürstenstein.

Freikuxgelderfonds.
v » Der Schlesische C{yreifnrgie-Iiierfonbß
“fügte" am Anfang des Etatsjahres 1912 über ein

i ZPUF o g e n von 2236 127 Mk. Jm abgelaufenen Ge-
Zaflslahr «waren die Einnahmen zum ersten Mal seit
IIng größer als die Ausgaben. Eingenommen wurden
üb 2399 Mk., ausgegeben 1113703 Mk. Es bleibt also ein

) kalskschuß von 108 696 Mk. Zu den Einnahmen trugen die fis-
eeokschen Steinkohlenbergwerke 229515 und die nichtfiskalischen
Er 5125 Mk., die Braunkohlenbergwerke 917 Mk., die fiskalischen
is ergwerke 17971 Mk., die nichtfiskalischen 242 272 Mk. bei.

_‚_11951@umme der Freikuxgelder beläuft ficb demnach auf
kapi« 0«70 Mk. Dazu treten dann noch an Zinsen von Ablösungss
Inhalten unb bem Reservefonds 65« 725 Mk. uns-d von Bankguts
u; 5566 Mk. und an sonstigen Einnahmen 39 Mk. Von den

koste 9 U b e n entfallen auf Kirchenkosten 159 706 Mk., auf Schul-
33350 51«2 Mk. unb auf Verwaltunggkosteu 3484 Mk.

beminä K I r ch e n b a u t e n wurden im ganzen 116 820 Mk.

si-

R e Dier weitaus größte Betrag fällt mit 115620 Mk. wieder in den
”n“ sb k · ln der ' ' 'auck g e ir pe , ia mit seinem Bergbau

zian (53:11 III-isten Zeteiligt Ti« Im« eiiRelnen wurden festggetzt
85090 Mk er katholischen rchen in okittnitz letzte ate
Give-ge mäte DER isåigrube letzte Rate 19000 Mk., Or egow

a .. « E i ch e n a u zweite Rate 28 Mk.-
11 migch u tz Msgefamt 1900 Mk., F r«i e d e n s h ü tt e zweite Rate
450 nnb 8111: nstandsetzun des Kirchengrundstücks in M o k r a u

der kat olischm Kir e in Dombrowka 270 Mk. Jin

1

 

Kir e" in Wittgendorf 1200 ewi E81.
ur and er e Bauten zu kivchli en Nebenzwecken wurden

bete Melltt Im N «erungsbezirk Oppeln zum Bau des katholischen
Pforr ses in Ei e nau 8700 Mk., des evangelischen Pfoxrbaiiies
in Z« a b o r z e 1700 k., zur Justandsetzung des Ku tergebaudes in
B u 1 a k o w 80 Mk., um Bau des katholischen farrhau es in
A l t,R C p te n 3300 2923.; im Regierungsbezirk Breslau zu blink-
arbeiten an der evangelischen Kirche in G ottes b e r «1000 M«.-
Zu « Jnstandfeduniåsarbeiten an den katholischen rchen in
einr«ichswal e 200 und Reichenstein 620 Mk., an« dem

evangelischen Pfarrhause in N e u r 0 b e 265 Mk., an der katholischen
Kir e in Gottesberg 150 Mk. An Beitrageii zu Be-
so I- u n g e n wurden 26 872 Mk. bewilligt.

Für S ch u l ab a ut e n sind als einmalige Beiträge ein-
gestellt-

Jin Re iernngsbezirk Oppeln: Zum Bau der Turn-
lle iuind Såule in S ch ar l eh erste Rate 25000. ber katholischen
chule in ie owitz erste Rate 25000, m Mikults utz

31270 Mk., zur weiterung der katholischen S «ule in Golla-
Wird _1150 Mk., m: Justandsetzung der katho ischen Schule in
So ni a 280 M ., Klasseneinrichtung an der knthvllfchen«SchUle
M IV Pamow 106, zum Bau der katholischen Schule in Alt
Dubensko 3000 Mk., zur nstandsedung des Lehreowohnhaufes
in Klodnid 60 Mk., zum mbau einer katholi gen S ule in
gbrze 650 Mk., Zum Neubau der evangeli en S le in

« onigdshutto letz e Rate 34300 Mk., der kat olis-then Schule
in Ra zionkau, lete Rate 27000 Mk., zur Erweiterung der
katholischen Schule in llgut , letzte Rate 8500 Mk., um Bau
der evangelischen Schule in ielf chowi 10 500 k., der
katholi chen Schulen in NeuRepten 9000 k., Emma ruhe.
lese « ate 12000 Mk., AlthammerMMk., um Ne» der«
katholischen Schule in Zernik 1200, ber Wirt « gfgebaube b«ei
der ka olischen Schule in Syrin 230, ber katholis . Schule in
Gtvß dglin 5000 Mk., Zur Umwehrun der erweiterten
kathole en Schule in Birkenhain 450 k., zum Anbaiu der
In ilaumshaushaltungsschule in Z ab orz e 8800 Mk., ur Er-
weiterung der katholis en Schule in S ch akanaiu 4200, nstand-
setzung an katholi chen Schulen in Domb 420, Erweiterung
an der katholischen - ule 3 in B«iskupitz 440(«), Jnstandii
setzung an den katholischen S ulen in Deutschsgiekar 800,
inneren Einrichtung an der kat olischen Schule in «
700,«« Herstellung einer neuen U äunung am katholis
ehoft« in Michalkowitz 520 k» zum Reu- und mbau der
atgolixgen Schule in Krzis chkowitz 3000, Neubau der
kat oli en Schule in Kol. R ad eo w 6700, Um- und Neubauten
der katholischen Schulen in Pie e 8200, Roy 300 Mk., ur Er-
weiterung der katholischen Schule in Birtul«tau 4270 k., um
Neuban einer zweiten katholischen Schule in Nied obs ütz
15000 Mk., zur Erweiterung der katholischen Schule in Kochlo-
witz 780, Umwandlung von wei Lehrerwohnungen in Klassen-
zimmer in N e u d o rf 120, In tandsetzung der katholischen Schule 2
in Kochlowitz 500, Erweiterung der evanselis en Säule in

Re ierungsbezirk Liegnih wurden MNW del-i5? M. r ui
i

Rosdzin 400 Mk., um Umbau der kat olis en S ule in
P rge g e n d z a 350 M .. ur Erweiterung der at olischen chulen
in ichenau 5980 u in S«chwar wal au 1200 Mk.-
zum Neu- und Umban der katholischen chule in« Jehkowitz
4000. Neubau der katholischen Schule in K o k o c z in i e tz 7300 Mk.,
zur Einrichtung einer Brau’ebadanlage an der katholischen Schule
in Domb 400, In tand "etzung der katholis en Schule in

r ez e la«ik a 180, weiterung der katholi ichien Schule in
aw 0b z i e 400 Mk., um Um- und Erweiterun« sbau an der

atholischen S ule in schower Dolln 650 k., zur Er-
weiterung der atholischen Schu
zum Neubau einer

le in Maczeikowitz 1130 Mk.,
gäoeitrn Schule in Zasdrosc 580 Mk., ur

Erweiterung der kat lischen Schule 3 in L a ur ah ü t t e 1100 k.,
Zum Bau eines Lehrerwohnhauses in S ch omb er 2500, Umbau
er katholischen Schule 10 in Z a b r z e 400, Anbau er katholischen

Schule 1 und 2 in Ehorzow 450 Mk., ur inneren Einrichtung
der Schule in K amin 1230 Mk., zu eubauten einer zweiten
Schule in F r i e d ri ch s d o r f 10 030 und einer katholi chen Schule
in B o guts ü tz 5060, Umbau der katholischen le 6 in
S ch w i e n t 0 I 0 w itz 760, Ankazif eines Schulbauplatzes in
B r e ns kowi 250 Mk., zur Einrichtung eines Lehrzimmers
bei er katholis Schule 3 in Eh or ow 90 Mk., um Umbau
der Schornsteine an der kagyolischen S ule in Gas owitz 200,
Neubau einer katholischen le «in Rybnik 850 k., zur Jn-
standse ung der alten Schule in N i«e bor ow i tz 110 Mk., zum Bau
einer chule in Ellgut von G r oling 200 Mk., zur NZustand-
setzung des Lehreron fes m Ro manshof 300 k., zum
Schulbau in GroßRaud en 120 Mk.

Hin Regierungsb ezirk Bre slau: Zur Jnstandsetzung
der atholis ‚en Schule in H einr ichs w ald e 100, zum Bau
eines neuen Schulgebäudes in A I t w a s s e r 14 340, zur Neuein-
richtung von drei Klassenzimmern 410, zum Neubau der katholisclzen
Schule in R e u ß e n d o r f 10 550, zur Jnstandfetzung er
katholischen Schule in E a r lot «t e n b r u n n «250, Beschaffung von
Schulbänken in W ä} d e n 50, in A I t L ä ß i 200, zum Neubau
der katholischen Madchsen chule in W a l d e n u r g 30 000, ber
evangelischen Schule in«O er«P e il a u I 750, zur Ausstattung von
zwei Klassenzimmerii in S e i t e. n d 0 r f 130, Jnftandsetzun der
katholischen Schule in Z a u g h a u s, 200, an der evange is en
Schule in D it tm a n ns d o r f 170, Jnneneinrichtung an er
evangelischen Schule iin O b e r P e i l a u I 50, Unterkellerung
des üsterhauses in S cf) I e g e I 175 Mk.

' Schulzwecke wurden auf; erb em b ewilligt für Be-

 

ur
schaf ung von Lehrmitteln 809384 Mk., Unterhaltung der
Klein inderschulen 10804, Einrichtun von Klein-
kinderschulen 140, Unterhaltung der Handæertigkeitæ
und Hau«shaltungsschulen 11343, Einrichtung von
Handfertigkeitse und Haushaltungsschulen 9183,
Schulunterhaltungskosten 262436 Mk.

Poliiische Zehngebole.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß die polnischen Führer in

Versammlungen und in derPresse mit den Namen,,Gott«»-Katholi-
zismus«, »Kirche« usw. einen Mißbrauch treiben, daß man
glauben könnte, das zweite Gebot Gottes existiere für sie über-
haupt nicht. Ja man nahm sogar keinen Anstand, die christlichen
Lehrstücke als Paradigmen für nationale Programm in gerader
empörender Weise zu benüßem wie das seinerzeit publizierte
polnische Glaubensbekenntnis bewies. Neuerdings
veröffentlicht der in der ersten Reihe der polnischen Hetzblätter
marschierende »Dsiennik Berlinski« abermals eine derartige
Zusammenstellung großpolnischer Grundsätze unter der über-
schrift: »Die polnischen Zehngebote«,« die er wie
folgt publiziert:

»Ich bin Polen, dein Vaterland; die Erde der roer Und
Krgtzwousta der« «asimiere und Batorh, der « jegismund,
Ko iufchko Mickie«wicz, Slowacki, Krasinski und Sienkiewiczz die
Erde, welche vor einem gro en Tribunal Eisen und Blut verloren
hat und seit mehr als 100
eufzt.

« 1) Du sollst kein anderes Vaterland neben mir haben. Du sollft
kein anderes Land mehr als mich lieben.

2)« Du sollst meinen Ramen nie ohne Hochachtnng anßfbrecben
unb überall sollst du meinen Ruhm und meine Ehre «verkünden.
Auf meine S merzen und Leiden, auf meine Bedrängnis und Be-
schimpghung so st du stolz sein. Gedenke, daß ich die abeandnbifcbe

ahren in Unfreiheit und Bedrängnis

Zivili ation an den Dnjepr und die Düna gebracht habe, weil ich
der« S nd Europas, die »t- ormauer des Christentums und der Zivili-
sation «war. Beilage dich niemals: selbst in esseln, kann ich dir
nicht die Macht 0er Mien- nach der du dich un er Fremden umher-
irrend umsehen mußt.

3) Gedenkr, daß du die Jagresfeste feierlich begehst. Habe eine
offene Hand und ein warmes erz für das nationale Unglück, und
wenn es um mein Bestes geht, vergiß die Parteipolitik, den Klassen-

  

und Ständekampf und denke nur daran, daß» « darein Pole F

Unter Brüdern, die weniger aufgeklärt sind als du, verbreite _

Kenntnis von den Zeiten meines Glanzes, meiner Ehr-e und von «
iten meines Un lücks und meiner Knechtschaft

4 eHalte stets in eregrun das Andenken meiner Söhne,« die

mit den Waffen oder mit er Feder mit Geist und Genie meinen

Namen bekannt emacht haben und bekannt machen. Habe vor .
sogar dann 0 achtung, wenn dn ihre politischen Tendenzen oder
ihre Täti kei nicht« billigst. « . «

5) Er "te in niemandem« den polnischen G»L durch « oder

ab ünsti e Beurteilung meiner»Tatei«i. Dru « dich ni vor«
naiiona er, gemeinsanäler oåer Furgegtlicher Arbeit. Weigere

a en r ie er «
Zitutionen. Schände »reine Namen nicht durch

Beranderui«ig, ab02:0??? Bis
aus u vre

graut!) von fremden

den

nicht Abgaben zu
Ltrebun en und In «
arbari che Schreibweise, oder durch

dein Grunde, weil er ande«rn lei ter
Emutze die Muttersprache nicht bur den G
usdrücken, Wendungen, da doch .

nur wenige andere auf Erden. Pfl3e»aii jedem Orte und
halben die nationalen Sitten und «G rauche, aber verlede nienui
die Sitten und Gebräuche der Nation, unter der du lebst. « «

6) Treibe niemals Minen unter diejenigen, wel e Ehrenämder
verwalten. Entfremde dich der Eifersucht,« der ißgunlsä der
Trunksucht, der Geldgier. Pflelge die Idee der Gemein am cl«t nnd
der nationalen Eintracht, «und» ebe stets fo, daß du mir bar dein?

t Schande eintragst.
l ' ei r Kinder nicht durch Germanisatioiu ·--s-

mtchmtiitjernåch deutscgtæu sprechen und verkehre s

Verhalten ni
7 Bestie «

V e r i e t e«ihnen

b' I ' S ra reich ist« wiesie po nifche p che «

«i

iedenen nationalen Bøj

lsl
l
i
l

. . . f
mit ' nen n i e in dieser Sprache. alte«in deinen« Kindern
Wergchätzung und Vertrautheit mit der Litkrkatuiz mit «den Tat-as
der e re -äter und der angestammten Kulturi sie die ·

sprache lieben. Le re die Kinder«polnisch lesen und schreiben, laufe
ihnen gute polng e Buchen« Sei unter Yemden ein Verkünde-;
genug großen Iergatngenbeit, meines Re es auf Freiheit M
n a ä n i e i .

8) ei stgetsgstolz darauf, daß du ein Pole bist. Erniedrige M
nicht vor denen, die dich ver olgen. « _ «

9) Schätze niegremde rzeugnrfse höher ein als-
sondern bemühe di
aus olnischer Hand zu taufen. Denke baren, daß jeder von dir aus-.
ege ene Taler, vervielfältigt«mit der« Millionensahl der Polen in
erchFrere Milliarden ausgibt, die mich, ni t Fremde reich

nia en o en.
10) Begehre keine Frau fremder Nationalität, sondern ves-

heirate dich nur mit einer Polin. Gemeinsam mit erhalte «
den Kindern auch im E x il das Blut, d«ie Muttersprache, wenngleich
du auch hier die Augen für immer schließen solltest.

Nebenbei bemerkt, bemüht sich das Blatt in Teinen I'"

Nummern seine radikalen Leser darüber zu belehren, unehbü

‘ I
so viel wie möglich nur politische Erzeugt-CI
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evangelischen Polen, die es als »Wasserpolakeii-«s·«i
bezeichnet, dem nationalen Polentum erhalten werden können-;
Noch vor kurzem hieß es anders. Da wurde das Zusannnengehen«
des Zentrums mit diesen ,,Wasserpolaken« als Verbrechen am
Katholizismus bezeichnet. Heute so und morgen anders, wie es
die nationalen polnischen Politiker beheben. Fi

Landwirischafiliche Kreiskommission Miliksch
l. Am 8. d. Mts. fand in Johannahöhe bei Posteldsde

Sommerfitzung der laut-wirtschaftlichen Kreiskommission ides Kreises
Militsch statt. Die Sitzung, zu der ihrer wichtigen Vorlagen wegen
auch die Mitglieder des Kreisausschusses und der Deutschen Klew
siedlusngsgenossenschaften Militsch e. G. In. b. .6. eingeladen und
zum Teil erschienen waren, wurde von dem Vorsitzenden- Landrat
von Grolman, eröffnet, welcher die Erschienenen — es waren
38 Herren anwesend —- hserzlich begrüßte Es wurde zunächst eine
Reihe von Vorlagen erledigt. von denen besonders »die Gründung
von OrtseBsiehsversicherungsvereinen und deren
Anschluß an die Schlefische Provinzialviehversicherungsanftalt
hervorzuheben ist. Die Gründung derartiger Ortsviehe
versicherungsvereine wurde den anwesenden Vertretern der land-
wirtschaftlichen Lokalereine dringend empfohlen, wobei in der recht
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lebhaften Debatte ausdrücklich betont wurde, daß die zu gründendenI
örtlichen Biehversicherungsvsereine nicht nur eine Ortschaft, fonderns
auch mehrere Ortschaften oder einen Amtsbezirk umfassen könnten-UTv
Es kam der dringende Wunsch zum Ausdruck, daß durch Er- «.
richtung zahlreicher örtlicher Viehversicherungsvereine die Schlesische
Provinizialviehversicherungsanstalt möglichst bald ihre Tätigkeit auf-"
nehmen könne«

Gegen 11% Uhr erschienen von Breslau mittelst Kraftwagens
kommend, der Regierungspräsident Freiherr von Tfchammers
in Begleitung des Leiters der Schlefischen Landge·sellschaft, Ober-J-
regierungsrats K ö p p el und des Rsegierunsgsrats M e b. Noch
ihrer Begrüßung durch den Vorsitzenden wurde zur Erledigung
des wichtigsten Punktes der Tagesordnung:
die Aufgaben der Schlesifchen Landgefsellschaft

,,Vortrag übers

m. b. H« geschritten- Oberregierungsrat Köppel referierte in"
eingehender Weise über den Zweck und das Ziel der Landgesellschafr
wobei er insbesondere die Maßnahmen klarlegte,
Füllkrunsg des Besitzbefeftigungsgesetzes zur Durchführung kommen
0 en.

daß die Maßnahmen- die auf Grund des Besitzbiefsestigungsgesetzes
getroffen««werden sollen, durchaus geeignet sind, auch für den Kreis»
Militsch uberaus segensrseich zu wirken. Es wurde beschlossen, die-
ganze Frage durch Vorträge in allen landwirtschaftlichen Lokal-i
vereinen des Kreises alsbald zur Kenntnis der interessierten Be-
vsolkerung zu bringen unsd darauf hinzuwirken, daß die Vorteile
der staatlichen Fürsorge auf diesem Gebiet für den Kreis Militsch
und fein-e Bewohner in möglichst weitgehendem Umfanige auch tat-'
sachlich ausgemitzt werben, um so für eine weitere gedeihliche Ent-
wickelung auf wirtschaftlichem Gebiet Sorge zu tragen.

Rachdem alsdann die Sitzung gegen 11/2 Uhr geschlossen war.
vereinte ein einfaches Frühstück die Mitglieder der landwirtschaft-
lichen Kreiskonimission mit ihren Gästen unter den herrlichen alten
Buchen des Posteler Waldes. Der leider einfetzende Regen konnte
die angeregte Stimmung aber nicht ungünstig beeinflussen, unter
lebhaftem Gedankenaustausch blieb die Versammlung noch ein
Stündchen in dem behaglichen Turmsaal der Johannahöhe vereint-
uin alsdann dankbar für die anregenden interessanten Stunden-
welche Groß- und Kleingrundlbesitzen Pächter, Beamte, Städter
unsd Landbewohner in gemeinsamer Arbeit verslebt hatten, man
heimatlichen Herd zurückzukehren

Fürsorge für Beamten-Witwen und Waisen.
* An die im a re 1888 vom

v«o n S« ch l es J h
die Hinterbl ebenen von Beamten waren im

ver-bande, er Provinzialfeuersozietat und der Provin ial-Lebens-
versicherungsath angeschlossen 51 Rreißberbänbe, a’68 Stadt-
emeinden, 36 tsbezirkee 27 Landgemeinden und 24 andere
orporationen An Beitragen sind «im Rechnungsjahre 1912 auf

Wommen 521839 Mk., dazu traten Zinsen in Höhe von 170022 M ,
« rsEgewmn 2440 Mk., und Rechnun svergütungen 2,79 Mk., Es daß

die innahmen insgesamt 694 304 Mk. betragen haben. avon
wurden be ahlt Witwen- und Waisengelder in öhe von 268272 Mk.,
andere Koten «19,35 Mk., zusammen 268 291 k. Die Einn n«
aben mit in die Ausgaben um 426 018 Mk. überstiegen. Um diesen
etra i«st das Ende Marz 1912 vorhandene Vermögen des Witwen-

und aisengelderfonds von 4454 465 Mk. gewachsen, sodaß es Ende
Marz 1918 ben Betrag von 4880 478 Mk. erreicht "bat.

« Provinzialverbansde
i e n sins Leben gerufene Fursorgeein«r«:««i««chtilingf für?

· ae an enen
Rechnungs ahre außer dem Provinzialverbande dein Lan-darmen-T

die in Aus-·

Die Versammlung nahm mit großem Interesse von den«
Ausführungen des Vortragenden Kenntnis und kam nach einer
recht lebhaften Debatte, in welche der Regierungspräsident ver-«
fchiedeiitlich anregend und aufklärend ein-griff, zu dem Resultat,s
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m. 478. Dritter Bogen;
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Personalnachrichiea
n. Uixiversität ur Erlan n der iuristis en

geröffenfl‘dim ihre naugurabgsi ertation der clsite erenidar beim
Amt eucht Peiskxetschäm Werner Zschirnt: „ r Beamten-
begki nach Ptmßlschem StMtsrecht«-·de»r Referendar beim Amts-
am: ankse Stephan Kän n: »Beiträge zur Lehre vom Rechts-

weg-Hi im Sttgxrecht«,, der Referendar beim Amt ericht
tomis « eL ·riedri Klei«m: »Die Unterdrückung »der oxer-

unruhen in inä 1900 nach ihrer volkerrechtlichen Bedeutu .« —-
81“ Gelangungder medizinischen Doktorwuvde veröffentli t der
Medizisnalprxxkth·t FVI chrantzer aus Breslau seine

ral«-Dissertation:« ‚über Rektumckarzinom mit besonderer
exü GsichtigUUtl der Wtrjlxng des Arms praeternaturahs.“

Zur rlanLgung sder medizinischen Doktor-wurde veröffentlicht der
vraktische rzt Stänislaus Saszewski aus Unruhstädt seine
JWguräkDissertiatiom »Über Näbelschnurvorfull.«-

Gemeindevertretetuzahld k. In Klettentdorf haben bei
len zur regelmäßige-n Engansgung der Gemeindevertretung

M Au e er Rosner, der Hau — esitzer Herfort und der
ikser » . Weg e ner die unbedingte« Stimmenmehrheit er-

en. Ein Arbeiter erhob gegen die Gultigkeit der Wahlen Ein-
rucb und focht den sihn verwerfenden Beschluß der Gemeinde-

vertretung m«it sder Klage an« Er behauptete, ldaß der Wahl-
vprft and nicht ordnungsmäßig zusammengesetzt gewesen sei. Nach
§ 60 der Landgemeindeordnung fnr die ostlichen Provinzen vom
z« Juli 1891 beste -t der Wählvorstanid aus sdem Gemeindevorsteher
aber einem vom « m zu seinem Stellvertreter ernannten Schöf en
m zwei von der Wahlversrammlu e1gxeecvahlten Beisitzern Hier
Brtte in« Vertretung des Gemeideth s der erste Schöffe den
Min im Wahbvorstand ubernsommen Er hat zu seinem Ver-

treter sdenäzweiten Schoffen ernannt. Die er hatt-e von vornherein
am Wahl «« latz genommen «un-d das »« r den Gang der Wahl-

dlung ge rte Protokoll mit unterzeichmet Der Krseisaus-
es Ländkreises Breslau wies fdie Klage ab. Der Be-

irkssauss chuß erkannte in der Berufamgsinstanzin der gleichen
Ieise Der « «egen diese Entscheidung von dem Kläaer no ein-
gelegten Revi ion hat sder erste Senat des Ob e rv erswäl tungs-
geri ts den»Erfolg«vers-agt. Er «ver-i«ieinte, daß sich hier Vorgänge
abge- ielt en, ie zur Ungültigkeit der Wir l « " .
Der Senat sah als ent cheidend än, daß der zwei-te Schöf e, was
imstreitig ist, bei der eschlußsfässiung des« Wahlvorständes, de sen
Vorsitzender sich bei der«Wählhändlu-ng nicht «·«hat vertreten l en,
nicht mitgewirkt ät. Diesem Um de gegenüber maß der Senat
hem Inhalt sdes rotokolls eine edeirtung nicht bei. Er erblickte
(mag in dem bloßen Sitzen des zweiten Schäfer am Tische des
Wa lvorstanldes nicht seine Unregelmäßigkeit

lSchafriiudeJ Im Jahre 1912 sind in Preußen Anordnungen
eines Heilverfahrens zur Tilgun . der Schafrausde in 15 Regierungs-
bauten »und 50 Kreisen erlas en worden. Jnsgesamt wurden
1 Be tände mit 16 3.61 Schaer (ge enüber 158 Beständen mit
17989««-schäfen tm Voriahre) einem s«o ihkem Verfahren unterworfen;
9Bestande wurden vor Einleitung eines Heilverfährens geschlachtet.
Das Badeverfähren hat bei 32 Beständen mit 3287 Schäfen An-
wendung gefunden (geg.eniuber 77 Beständen mit 7014 Schafen im
Vorsahre). Dävonwaren am Jähresschlusse 23 Bestände mit 2688
Schaer geheilt, bei 5 Bestanden mit 381 Schaer war das Heil-

Doktorwürde

H

verfahren nicht« beendet; 208 Schafe in 4 Beständen wurden
vor Stil un der Rand-e als Schlachtvieh verkauft und geschlachtet,
10 Schä e ind bei dem Badeverfäihren eingegangen Jn 24 Be-
Eänden kamen EreolimBäder (bei 12 Bestanden in Verbindung mit
Mole), in 2 Beständen Cresol-, in 3 Beständen BacilloI-, in 1 Be-

stände Therosot- Und 1 Bestände Carboxol I-.. und 1 Bestände
Carboxol 11-Bader zur Anwendung Schmierkuren sind über 70 Be-
stände mit 13074 Schafen (gegenüber 81 Beständen mit 10 975

 

 

t

Schafen» im Vorfahre) verordnet worden. Als geheilt sinsd gemeldet
«87 Bestände mit 6488 Schaer, bei 28 Beständen mit 5559 S äfen
ist das Heilverfähren noch nicht beendet, 2 Bestände mit 336 « fen
sind vor Tilgung der Rande geschlachtet, 3 Bestände mit 691 S aer
iiid ohne Erfolg«de«r «Sch.-mi-erksur unterworfen worden. Als Heil-
mittel sin«-d «Ereoliiilimment, Ereoliiisseifensviritus, Bacilloliniment,
Schwefellinimth Therosotlsösung Tabaksläuge -— teilweise unter
Zusatz von Creolin Lvsoh Nikotina «- sowie graue Quecksibersalbe
verwendet. Eine «undermutete Revision von eständen hat in
15 Regierungsbsezirken, in 109 Kreisen und 1575 Gemeinden statt-
.efunben. Dabei sind 3328 Schäfbestände 13115472 472« Sichaer unter-
sucht worden; 55 Bestände wurden als räudig ermittelt, davon 19
im Regierungsbezirk Kassel.

« lFahrgeschwindigkeitskontrolle.] Die ,,«Eisenbahn« schreibt: Zur
Forderung der Betriebssicherheit werden diejenigen Strecken, die mit
verminderter Geschwindigkeit zu durchfahreu sind,
unter Kontrolle gehalten. Am Anfang und am Ende solcher Strecken
befinden sich elektrische ienenkontakte, die vom
durgsahrenden Zuge geschlossen werden. Dadurch werden auf einem
glei« mäßig ablaufenden Streifen des Kontrollapparätes auf der Stätion
Strichrnarken betatigt. Der Zwischenraum zwischen zwei solcher Marken
laßt die Zeit erkennen, die der Zug zum Durchfahren der Strecke
zwischen Anfangs- und Endkontakt der Strecke gebrauchte. Aus dieser
steitdauer ergibt sich dann die Geschwindigkeit, mit der der Zug ge-

«ren ist. Um deutliche Bilder, also genügend große Zwischenraume
iwlschen den Marien zu geben, darf der Streifen jedoch nicht zu langsam
abrolleii.« Jn der Regel beträgt seine Geschwindigkeit 12 bis 24 mm
Inder Minute. Bei 24 mm Geschwindigkeit wird der Streifen für einen
Tag aber schon etwa 35 m lang. Daß darunter die Übersichtlichkeit
UJId demnach auch die Kontrolle leiden muß, liegt auf der Hand. Um
hier eine Verbesserung zu schaffen, hat die Firma Siemens u. Halske
einen Geschwindigkeitskontrollapparät hergestellt, bei
bem die Marken nicht wagerecht hintereinander, sondern senkrecht
nebeneinander auf dem Streifen verzeichnet werden. Der Streifen

nur 36 ozn lang und umschließt eine»sich lang am drehende Trommel.
„3 Auge ubersieht mit einein Bliqk sämtliche üge eines Tages. Die

dUgez die die zulässige Fahrgeschwindigkeit überschritten haben, treten
eUtllth durch die Höhe ihrer Marien hervor. Daß diese Erleichterung

in.“ Verbesserung der Kontrolle eine E r h öh u n g d e r B e t r i e b s-
Ich erl) ei«t mit sich bringt, liegt«auf der Hand. Nachdem die« Ver-
Uche mit diesem Kontrollapparat im Bezirk Berlin zu gü nstig en
rgebnissen geführt haben, ist den übrigen Direkti«onen

änPeimgeftellt, das neue«Uberwachungswerk in beschränktem
m ange neben den bisherigen Einrichtungen zu verwenden.

Eh II« Neustadt OS., 9. Juli. Unter Leitung des Landräts von
des V l t I B wurde gestern im Kreisverswältungsgebäusde eine Sitzung
A lAndwirtschäftlichen Kreisveresin s abgehalten.
beus dem vom Stadträt Hab el« erstatteten Rechnungsrevisions-
forscht ZReklt he«rvor, daß der Verein ein Käpitalvermögen von über
JUJOO k. heftet. Der Berichterstatter regte an, diesen Betrag im
e ereffe her Lgndüvirtschsaft zu Verwenden über mehrere dahinerende Vor-schlage als Veranstaltung eine Tierschäu, Vortrage
efvokmgexjiderMänner usw. wurde debattiert, aber keins Bes l«uß
äaä .t- Fur die am 11. d. M. zuerst in Mochäu, dann in ulz
“Brei Abends Foh l e n s ch ä« u wurden die Mitglieder der
Ringimmxgskommission gewählt. Eine unlängst vorgenommene
freutæhpramiierung at ergeben, daß sich die Rindviezucht in er-
f Icher Welskgeho en hat; Von 101« aufgetriebenen Bullen
1135 n 47 Prämiiert werden. Es kam hierbei«die Hosfnung zum

rein ruck, daß mit der Zeit die rotbunte Ostsxiesenras e durch die
itztN IZF ersetzt wer-den möge- da letztere beträchtliche Vorzüge be-
Ä“ ie Regierung hat die Absicht kund gegeben, das Kontingent
«b«aus Russland in das ob«-erschlesi«sche Industrie-

gen I et Uan uhrenden S ch w ei n e««zu verringerm wenn ihr von
Martimdth ftlsichen Verbimden fur Veschickung des Beuthener
Bei des bqftunmte befriebigenbe ZU agen gema t werden könnten.
und ixfir Ruckstmldigkeit der Schweinezucht in leiten überhaupt
Zusa .e Vikemsgzebiet im besonderen kann der Verein eine derartige
uc Eslktder nicht geben. Die ‚anfrage gab aber die Anregung
acl) lxoitseruna wie die Schweine ucht gefordert werden kdnne.

mer LIMITED Meinungsaustäusch am man zu dem Schluß, daß
wikss a ekstationen eingerichtet werden mochten und daß die Land-

{Flimmer angegangen werden soll, den Beitrag für die
a Uns der Eberstätionen zu- erhoben.

 

Ychlelische Zeitung.

Yosera
Osimarkeufahrt deutscher Studenten

. sss Auf einer Ostmarkenfa rt trafen am 9. d.M. etwa 40Mit-
gllieder «de««r Vereine deutscher tuden en aus Berlin und andern
niversitats tädten in Bromberg ein, nachdem sie Festern von

Poer an; nes en unb Janowitz besucht hatten. _n JMWWItz
wurden die Genossenschafts ründungen besichtigt, wobei v«on fach-
kundiger Seite Vorträge ge alten wurden uber die Geschichte« der
Ansie lun in der Ostmärk, das Genossenschaftswesen- dte politische
P«re se «un die ländwirtschäftliche Ersch ie ung des Landes durch
die nsiedlungs Jn Bromberg veranstalte e der Gruppenverband
Bromberg un Umge end der Vereine deutscher Studenten zu
Ehren der Gäste eine estkneipe, bei der Professor Dr. Schänder
uber Bromberg und seine Bedeutung für den deutschen« Osten und
Pfarrer Aßmänn über riedrich den Großen und die Ostmärk
Erach. Jm Namen des orstandes der Ortsgruppe Bromberg des
Teexitf en Ostmarkenvereins begrüßte Ehefredäkteur Häugg die

i ne mer.
Zur (Enteignung.

r. Den früheren Besitzern der enteigneten Güter
stand« gesetzlich das Recht zu, noch drei Monate nach endgültiger
Entelsgnung im Gutshäuse wohnen zu bleiben. Diese Frist ist« nun
abgelaufen «Die Ansiedlungskommission hat aber, w«i-e ei«i«i volnisches
Blatt mitteilt, die Beteili ten nicht aufgefordert- ldie Gitter,zu ver-
lässen,««sondern ihnen an eimgestellt, ihren Aufenthalt in den
Gutshäusern weiter zu behalten.

[Obst- und Gartenbauausstellung ] Die P r m: i n z i-« a li-
Obst- und Gartenbäu-Aussteflunsg, die rim« erbst in
B r ombe r g Iftattfinbet, wird nicht nur nein gärtneris begab.
landwirtschaft iche Erzeugnisse, sondern auch alle verwandten Zwei
von Gewerbe und Industrie sowie eine reichhaltige bienenwirts -
liche Asusstellung umfassen. Auf dem von der Stadt zur ser-
fügung gestellten 26 Mor en großen Aussiellungsgelaxisde werden
10 bis 12 große Hallen tei· s Ze te, teils Holzbäuten errichtet.

[Meine Nachrichten.] g.Hoheiisii«lza, 9.« Juli. In G ü ld en-
hof fiasnid am Sonntag das Kreiskriiesgerverbandsfest
mit der ähnenweihe des dortigen Kriegervereins statt. Es« be-
teiligten ich gegen 20 Vereine. Die F l·«trede« hielt Forstuneister
S ch a r to w aus Ar enäu, weitere Ansprachen hielten Oberleutnant
Z e m p e I - Dobrogo schäd, Oberstleutnant K e I I e r«, Landrat

r. Bur e s ch aus Hohensälzä und Freiherr v o n R ei ßw i«tz aus
Les cz, der ein Fahnenträgerschilid uberreichte. Der Provi«nz·ial-
ver and stiftete einen Fähnennägel. » « Kolmar fand am
Sonntag die Grund teinlsegung des K r e i«s k r i e «g e r d e n« km a I s
und gleichzeitig die enweihe des dortigen Kriegexvereins tätt.
An »dem Fest ug beteiligten sich« rund 40 Vereine mit 26 Fä« neu.
Nach einem ksestprolog und einer Ansvriache des « evangelischen
Pfarrers S «wer-dtfeg er hielt Landriät Freiherr vlon
P l e t-t e n b e r g die Festrede Der Schöpfer des Denkmals, dessen
Aufstellung 15 000 Mk; kostet, ist der Bildhauer S ei f- e rt in Berlin,
die Einweihung erfolgt am 19. Oktober d. J.
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Handels-leih
Der Auflösungsplan der Harriinänschen Bahnen.

S. New-York, 3. Juli. Nach wochenlangen Beratungen
zwischen Vertretern der Union Pacific und dem BundesiGeneräls
antnalt, hot die Wäshingtoner Regierung den vereinbarten
AuslösungssPlän der von Härrimän verschmolzenen beiden
großen Bahnsysteme, der Union Pacific und der Southern
Pacific, gutgeheißen;"und wird sich jetzt das Richterkollegium
des Bundeskreisgerichts in St. Paul damit beschäftigen Die

lösungsplanes gestellte Frist behufs Vermeidung einer Zwangs-
verwaltung, sollte am 1. Juli ablaufen. Es war mithin die
höchste Zeit, daß man sich schlüssig wurde. Das Gericht hätte
im Dezember v. J. entschied-en, daß die Southern Pacific keine
Dividenden verteilen dürfe, so lange die Union Pacific oder
deren Hinteimänner im Besitz von Southern Päcifics sind, und
verlangt, daß über den Aktienbesitz der Southern Pacific nur
in einer Weise verfügt werden dürfe, die eine weitere Kontrolle
der Union Pacific unmöglich mache. Nach den jetzt durchge-
sickerteii Nachrichten geht der von der Regierung angenommene
Plan dahin, daß die Pennsylvania Bahn-Aktien der Southern
Pacific in Höhe von 38 Millionen Dollars übernimmt, wogegen
letztere für 42 Millionen Aktien der Bältimore und Ohio ein-
tauscht, die gegenwärtig im Besitz der Pennsylvania sind.
Mithin würde also die Pennsylvania-Bahn ein aus-
schlaggebend-er Faktor für Southern Päcifics werden, ebenso
wie letztere in Baltimore und Ohios. Nun besaß die Union

126 Millionen Dollars, sodaß nach Abzug der von der
Pennsylvania übernommenen die Regierung vor der Schwierig-
keit stand, über die verbleibenden 88 Millionen im Sinne des
Bundesgerichts zu verfügen. Man hat sich nun dahin geeinigt,
daß eine unter gerichtlicher Direktive stehende Verwaltung ein-
gesetzt und die Union Pacific ermächtigt werde, pro rata an
ihre Aktieninhaber Zinsscheine der Southern Pacific auszugeben,
die mir ausschließlich ·an Personensübertragen werden dürfen,
die keinerlei Verbindungen mit der Union Pacific haben. Die
Wäshingtoner Regierung glaubt, daß diese Maßnahmen den ge-
wünschten Erfolg zeitigen werde, will sich aber nicht definitiv
binden Und behält sich vorsichtiger Weise vor, innerhalb einer
spezifizierten Zeit Abänderungen und Zusätze zu treffen, falls
sich bei der öffentlichen Diskussion Mängel und Schwächen in
der Vereinbarung herausstellen sollten. Das öffentliche Inter-
esse war durch die Aussage vor dem Senatskomitee neu angeregt
worden, daß ungehörige Einflüsse den Versuch gemacht hätten,
die Union Pacific zu einer Änderung ihrer Haltung zu bewegen
und Anwälte anzustellen, die durch ihre angeblichen Beziehungen
zu der Regierung eine anderweitige Regelung herbeiführen
sollten. Inzwischen hat die Ankündigung, daß Präsident Wilson
den Auflösungsplan gutgeheißen habe, die Börse von einem
Faktor befreit, der seit der Entscheidung des Obergerichts im
Dezember ein Hauptmoment für die Baissebewegung war, und
Union Pacifics hatten eine Avänce von netto 3% Punkten zU
verzeichnen, nachdem man nunmehr sicher ist, daß die Aktien nicht
in großen Massen auf den Markt geworfen werden.

Ziehungen.
s Vereinigte Freibur er Uhrenfabriken Aktiengesell chaft inkl.

voruials.Gthuv Becken Lin oins-erätenteil befindet si die Liste
der ur» Ruckzahlung am 2. Januar 1914 gezogenen Teufel-urb-
verschreibungen

G Bleisabrik in Oberfchlcsien. . .. Dem Vernehmen nach « wird
die FurstL von«Donnersmarcksch e Verwaltung auf ihrem
in Schwientvchlthv gelegenen Grundstücke, das mit einem Gleis-

von dem BundessObergericht für die Einreichung eines Aus-«

Pacific im ganzen Aktien der Southern Pacific in Höhe von}

 

Freitag, 11. Juli 1913.
-—-·

‚Bremen.

zur Herstellun vonan lu e ve e en werden soll. eine An e
lecilfabfistikäteirif elzxrichten Das Rohmatenallägird das der Verwa tung
von der Köni- I. Friedrichshutte bei«Täxnowit- zustehewde Weich-
blei bilden. er Bau wird voraussichtlich noch in diesem Jahre
in Angriff genommen werben.

tr. la stand und Leinenmarkt. « «
bändes FderEh fösterreichischen lsa s- und Leineninteresenten.)

Trautenau,9. uli. Roh la« s: Der Handel mit lachfen
der Ernte 1912 ist beendet, da bereits alles nahezu verkauft««worden
ist. Der Anbau des neuen Flächses ist unter nicht ungunstigen
Bedingungen durchgeführt ««wo«rden und umfa t." oweit bis ietzt
bekannt geworden ist,« beiläufig das lei e a enausmaß wie
im vorigen Jahre. Die Saaten sind a en älJben gut aufgegän en
und mit wenigen Aus-nahmen wird von einem «befriedige en
Stände derselben berichtet. —- Die lächsaussäat in« Rußl«and
ist beendet und den Berichten zukong o«ll ldee Anbäufläche in diesem
ähre etwas größer sein als im orJähre über »den Stand der
ilachsfelder lauten«dage en »die Berichte verschieden, und es ist

imttülerigen die Zeit -no eine zu kurze, um sicheres darüber
mi ei en u önnen. « «

arge: Der Verkauf bewegte sich in den für diese Ja res-
zeit üblichen GreiZen und wurde die Erzeugung durch den bruf
aufgenommen er Bege r richtet sich «noch immer« aus« starke
Nummern, besonders in -erggarn«en, in denen bei steigenden
Preisen grosser Mangel herrscht. L e «i n enw ar en: Das Inland-
»es:säft ist lau und lustlos Es wird nur das Notwendigste e-

  

(Mitteilungen des Ver-

au t, und sind trotz der« festen ältung auf idem Gärnmär
bis er keine höheren Brei-se sur««die«««fertige Ware er ielt worden-
wel e bei günstigeren bsatzverhältni en schon längst ätten durch-
gefü rt werden müsi en. InKonfektionsleinen sur dieKonektion
von Damenhemden liegt das Geschäft ganz brach, und an «son-ft
ist keinerlei Besserung zu verspüren. «Auch ‚im ««Ei;port« ist es
sehr ruhig geworben. In Nordamerika wird usberall eine zu-»
wartende Haltung eingenommen, « doch hofft man-« daß nach der
endgültigen Erledigung des amerikani chen Zolltarifs wieder ein
normaler Bedarf eintreten werde. aneben gibt» es aber An-
schäuun·en, welche «vom Wechsels des Zollshstems eine«a«llgemeine
wirtschä liche Erschutterun befürchten die erst nach einiger Zeit
wieder normale Verhaltnsi e eintreten lassen werden«

 

 

Roblenwagenggeftellungä) n Oberschlesien wurden gestellt am
9. Juli 12169 (1 12: 107 ,agen.

Ausweise.
Wien, 10. uli. Ausweis der österreichis suugaris enflianl

vom 7. Juli. A - und Zunahme gegen den Stän vom 30. um.
Notenumlauf ._ . . . . 23 7897000 Abn. 826700 O Kr.
Metällschätz in Silber . . 252968000 Abn. 1723000 ·

. - o d . . . 212118000 Zun. 857000 .
n ©olb‚fiablbare Wechsel 60 000 000 unverändert
ortefeui e . . . . . . 04517 000 Abn. 56379000 ‑
ombarben..... . . 232092000 Abn. 1523000 ‑
pot eken-Darlehne 299 816000 Abn. 25000 -
and riefe im Umlauf 291967000 un. 48000 -
euervflichti er Notenumlf. 190145000 bn. 81805000 ‑

Steuerfreie oteiireserve . « » --
Paris, 10. Juli. Bankausweis. Barvorrät in Gold 331.3 685 000,

Abn. 1765 000; Barvorrät in Silber 622167000, Abn. 7952000;
Portefeuille der Hauptbänk und der Filiälen 1567532000, Abn.
290 255 000‘ Notenumlauf 5 592 785 000, Abn. 70 242 000; laufende
Rechiiun d. Privaten 612 158 000, Abn. 88 054 000' »Guthäben des
StäatssigatzessM 055 000. Zun. 14 660 009; Gesamtvorschusse 766 414 000,
un._2 58,2 000; Zins- und Diskonterträ nis 5 435 000, Zun. 2 083 000,
erhaltnis des Notenumlaufs zu dem orrat 70,37.
London, 10. Juli. Bankaiisweis. Jn Tausenden.

am 10. 7. 3. 7. am| 10. 7. i 3. 7..
Totalreserve . 26 220 25 868 Guthab. d. Privat. 41 067 46 633
Notenumlauf . . 29 621 29 630 bo. d.Stäätsschatz. 10 734 14737
Barvorrät . . . 37 391 37048 Notenreserve . 24 668 24 272
Portefeuille. . . 30 853 40 662 Regierungssicherh. 12 757 12 757

«Pro entverhältnis der Reserven zu den ·Pä siven 50% gegen 421/.
Mill. Pfd Sterl. in der Vorwoche. — Cleäring ou e-Umsätz 328 Mill-
Pfd.Sterl., gegen die entsprechende Woche des oriähres 35 Mill.
Pfd. Sterl. mehr.

 

 

 

Neueste Handelsnachrichten «
Jst- Berlin, 10. Juli. (Eigener Fernsprechdienst.)

—- Bez ugsrecht: Banca generäle romana 0,30 Proz.
—- Die Aktien der H o he n l o h e w e r k e lenkten am Donnerstag

wieder die Aufmerksamkeit der Börse auf ich, da erneute großere Ver-
kau saufträge vorlagen, die den Kurs es Papiers anfangs etwa
3 roz. herabdrückten. Jm weiteren Verlauf des Geschäfts« fanden
Jedoch Jnterventiouskäufe statt, bei denen offenbar die Pälästina-
bäiik interessiert war, denn es verläutete, daß die Verhandlungen
zwischen der Verwaltung der Hohenlohewerke und der Deutschen
Bank nunmehr Aussicht auf Erfolg bieten.

—- Wie die Verwaltung der Vereinigteii Thüringischen
Sälineii mitteilt, sind bisher die Offerten zum Rückkäuf der Aktien
der Gesellschaft nicht in dem Umfange eingelaufen, daß auf die Durch-
führung der Rückkäiifstränsäktion gerechnet werden kann.

—- Der Abschluß der Niederläusitzer Kohlenwerke er-
gibt einen Bruttogewinn von 4870 830 (4 245 408) J6. Die Ab-
schreibungen erfordern 1825 535 (1 577 753) alt. Der Reingewinn be-
trägt 2184 701 (1 878 467) .116, äus dem eine Dividende von 14 (12)
Prozent vorgeschlagen wird.

-——— Jn der Generalversammlung der H o t e l b e t ri e b s - A k t. -
Ges. Conräd Uhls Hotel Bristol-Zenträlhotel be-
antragte ein Aktxonär den Vortrag von 370 664 alt zu Abschreibungen
auf das in der Bilanz mit 924 547 aß figurierende Wären-Vorwis-
konto zu verwenden. Die Verwaltung erklärt hierzu, daß auch sie diese
Anregung "au opportuii halte, besonders mit Rücksicht auf das in den
Wärenbeständen enthaltene bedeutende- Weinläger. Dementsprechend
wurde die Bilanz mit der beantragten Abänderung genehmigt. Die
Dividende wurde in der vorgeschlagenen Höhe von 5 Proz. auf die
Vorzugs- und 10 Proz. auf die Stämmäktien festgesetzt

—- Die Hamburger Finanzdeputatioii fordert bis
zum 24. d. M. Aiigebote ein auf 10 Millionen Kilogrämm Zement
fur die -Häfenbäuten.

Jn der Generalversammlung der D ävid Rich ter- Akti en-
g es ells ch äft wurde der Abschluß, der einen Verlust von 119 670 J-
äufweist, genehmigt.

-«— «Auf Angräge «der hiesigen Bankverbindung der Canäda
Pacific-Bei n«« beim Präsidenten der Bahn bezüglich der ver-
breiteten Geruchte uber eine bevorstehende Käpitälserhöhung erwiderte
derselbe, daß diese Gerüchte jedweder Begründung entbehren, daß sich
die Gesellschaft vielmehr für lange Zeit hinaus mit Geld für alle Be-
durfnisse vorgesehen habe.

—- Wie verläutet, scheidet Direktor Ernst Hofm ann aus dem
Vorstand der Handelsvereinigung. Man wird mit der An-
na« me kaum fehl gehen, daß dieser Schritt im Zusammenhang steht
mi «deii«Verhandluiigen, die gegenwärtig mit der D eu ts ch en B änk
hinsichtlich der H o h e n I o h e w e r f e geführt werben.

Indem Koiikurs der Getreidegroßhändlung Gebr.
Oppenheim,« Neikar-Bischofshäusen kommen auf rund
300 000 J6 Passiveii etwa 27 000 alt zur Verteilung.

« Wie dem ,,Lok.-Anz.« aus St. Petersburg gemeldet wird,
hat eine Beratung der Vertreter der russis en Privatbanken über die
gedruckte Haltung«der ruf fischen Bör e stattgefunden, die durch
politische Besorgnisfe hervorgeruer sei. bwohl Rußländ nicht un-
mitterar bis-VIII «bedroht werde, wurde beschlossen, ein Hilfs-
s h«n dikat in Tätigkeit zu setzen, das den Anlauf von Werten an der
Borse nur bei unumgängliger Notwendigkeit, um einen Kurssturz zu
verhindern vornimmt. as Grundkapital des Syndikats soll
30 Millionen Rubel betragen und soll von den einzelnen Bänken durch
Zahlungesi von 750 000 bis 1% Million Rubel aufgebracht werden.
Falls die eingekauften Werte das Grundkäpital übersteigen, fordern
die Bänken gewisse Prozente, die verlöschen, falls die Operationen
Verluste aufweisen

« W. WUEM 10. Juli. Nach einem Bericht des Ackerbäus
iiiinisteriunis war der Stand der Feldfrüchtc, Kiesschläge,
Asteer Und Wcldem wenn eins sehr gut, zwei über mittel, drei mittel,
vier unter mittel und funf sehr schlecht bedeutet, folgender: Weizen 2,3,
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scoggen«2,5, Gerste 2,3, Ha er 2,6, Mais 8,0, Lein 2,4, Kartoffeln 2,4;
Zuckerrüben 2,0, Futterrü en 2,4, Kraut 2,3, Klee 2,6, Wiesen 2,5,
Weiden 2,7. Ausgiebiger Regen förderte das Wachstum der Zucker-
ruben, jedoch ware sonnige Wärme und Witterung um o nötiger, als
vielerorts inasseiihaft Blattläuse auftreten. Jn den udetenländern
und in Niederösterreich ist die letzte Hacke beendet und in den Karpatens
länderm weil dort wegen der Näsfe des Bodens viel Unkraut wachst.
in vollem Gange.

Tr.··?s·aris, 10. Juli. Das gemeinsame Verkaufskontor
fr·anzo i·s·cher Baum wolldruckereien, das sich vor eini er
Zeit aufgelost hatte, ixt unter der Firma »Com toir de vente s
tissus franeais imprim s«-1etzt wieder neu ·gebilde worden und zwar
au die Dauer v·on 20 Jahren. Es geboren ihm sieben der -
deutendsten Etgblissements, die in Rouen, in Epina , in Bolbeck und in
Valenciennes·ihren Sitz haben, an.

w. Washington, 10. Juli. Der Schatzsekretär Mc Adoo erklärte sich
zusammen mit dein Vorsitzenden des Währungskomitees damit ein-
verstanden, die Wahrungsvorlage zu amendieren. Sie s lagen vor,
das Umlaufprivileg ur die zwei rozentigen United-States- onds bei.
zubehalten wahrend es ganzen eitraumes von zwanzig Jahren. In
dieser Seit, so wird vorgeschlagen, lsollen die jetzt im Umlauf befind-
lichen Sieben undert-Millionen-Do arnoten der Nationalbanken, für
die diese Von s als Sicherheit dienen, aus dem Verkehr gezogen
wurden.

. _ Wertpapiere
sit Verliu, 10. Juli. Börse. Die Vorgänge auf dem Vulkan

bilden vorderhand für die Börse kein weiteres Moment der Beun-
ruhigung. Nach den heute vorliegenden Nachrichten erwartet man ein
Einlenkeii Bulgariens gegenuber den Ansprüchn Rumäniens und ein
unterbleiben kriegeri cher Operationen zur urchsetzung seiner Ge-
bietsansvruche. Jm ns lusse an wesentlich bgestigte Wiener Früh-
börsenkurse machte siug ier auf der ganzen inie eine festere
Stimmung gelten , »insbe ondere am Montanaktienmarkt, wo
Rucklaufe nach den gestrigen bgaben die Regel bildeten. Von den
Situationsberichteir aus der Eigenindustrie nahm man kaum Notiz,
wobei zu berücksichtigen war, da der neueste Wochenbericht des ,,Jron
Age7 fur d»ie nachsten Monate wenig befriedigende Aussichten eröffnet
und auf einen Ausglei der »gegenwatigen gexlchä tlichen Stagnation
durch en beliebtes Herb tge chaft vertröftet. u die weitere Ent-
wertung am Kalikuxenma t machte keinen Eindruck. Für P önix
ft- 134 Proz.), Deutsch-Lu;emburger (+ 2 Proz.) bestand mehr auf-
ust, Harpener und Gelsenkirchener hatten sich mit Preisbesserungen bis
um etwa % Proz. zu begnugen. Angeboten waren zunachst wieder
Ho _enlohe, die«au·f· Grund der neuerlichen peinlichen Erörterungen
reich ich 3 Proz. niedriger einsetzten.» Weiterhin bewirkten Stützungss
kaufe aus dein Konzernkreise (Pa·lastinabank) eine wesentliche Er-
holung von 140% auf 147, zumal die Blankoverkäufer der letzten Tage
zu Deckungen schritten. Von den xührenden Elektrizitätspapieren be-
ganeten wieder ·Allgemeine Ele trizitätsge ellschaft (+ %) und
Schurkert si- I-» einigem Kaufinteressez am schiffahrtsmarkt wurden
Haii a an ehnlich (+ 3 Proz.) durclji Meinungskiiu e gehoben. Das
von er Verwaltung der Canada Paris «c-Bahn ausge ende Dementi be-
treffs angeblich geplanter Neuausga e von Aktien blieb auf den
Canadakurs einflußlos, nachdem der bedeutende New-Yorker Preisfall
hier bereits gestern eskom tiert worden war. Von heimischen Bank-
aktien konnten Deutsche ank eine merkliche Erholung aufweisen.
Weiterhin war die Borse auf den Rückgang der Canada-Aktien, die von
London« abgegeben wurden, » etwas schwächer, dann aber neuerlich
wesentlich befestigt, weil »geruchtweise verlautet, daß Bulgarien die
Vermittelung der Großmachte nachgesucht habe. Tägliches Geld
war mit 3% Proz. angeboten, vereinzelt auch darunter. Die Preußen-
kasse gab Geldnn großen Betragen. Die Seehandlung offerierte Geld
zu den bisherigen Sagen, ohne Abnehmer zu finden. Privat-
diszsont 4390.11 ‘roa. b b h

egeii r wur en ie öchsten Tageskurse verzei net. Hö er
gegen Mittwoch schlossen: Hansa etwa 6%., Lloyd 3%, Vhacketsahrth3,
Hamburg-Sudamerika 4, Phonix 3%, Orenstein 2%, Bochumer 2.
Deutsche Bank 2%. Allgemeine Glektrizitätsgesellschaft 2%, Schuckert
2%, Siemens ‚u. Halske 1%; Kanadas und Hohenlohe-Aktien konnten
ihren anfanglich mehrprozentigen Kursverlust fast ganz
einholen.

Frankmibt a. 63.. 10. Juli.
1 . .

 

Tendenz: Fest.
10__:...L_9;. 10-

siflmäM 113% —- — 1611261741608 2 144%
Osten-. M1081. 196%, 1915/8 Bochum. 60|81|li 2143/3
3113531. dgl-ZU 1:97 1-- Sol-sow. . 176V,

0|. l. 46 3111611ch m. 1848
516m. solt-J 26% 247/. knallte"! . . A ————
81|61|61: e. stillt 98 92 Miit . . . . . ZEISS-« 241%
111m1. 71116171116 1371/2 1331/4 5% Intim ‚l 76 [76,90Mini- Bank. . 146 143%

streute-komd . 178V, 176% "er“. um . - 1187/. 116% 3% Intim: . -—.‚—. .-,-..
Allgem. Elektr.-Geeellsch. (Edison) 281% Deutsch-Luxemburger 1439/

Kunstseide 60, Adlerwerke4l6, Höchster 698, Bart-A 'l' 641 . « s«
Nechbörse: Edison 231%, Packetfahrt 1373/8.m m Z Durkopp 3“.
Leipzig. 10. Juli. Börse. (Schluß.)

9.
I 10. J 9. l 10. 10. 9.

Imm-1m 690,00 691,00 61.111128"th 201,25 edi,iolisipi.iisi.siksii.ii—å«osd? Hofes-
Hauiburg, 10. uli. S lu . t 4, .burger {gute läszoåiulwwägb dzö sSraxenbahn 16 60 (164,60), Har

am urg, . ui. en re. enden: Fet. Credit —,—-,
Seu fche Bank —-,—‚ Berliner andelsaesellichaft L,-—,« Dresdner
Bank -—,——, Hamburger Packet ahrt 137,36. Norddeutscher Llovd
118,76, Lombarden —-,——, Schantung 119,30, Straßenbahn ——,-—-,
Baltimore -—,——.. Canada 212,26, Spnamit Trust ——.—, Seutfch=
Luxemburger ·· ,-·-« Bochumer ——,—-, Gel enkirchen —,—, ar-

eääfk 5532221331334223273“” “in" Etrkibüäte "E" “"°» · ig n an e ——.——. em. dse r.-
Sudamerika 177,60, Austral 178,60. Raffagßftafrita 110.efe sch
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St. Petersburg. 10.Juli. Tendenz: Fes
spigsp _9.__ 10. 9. ___1_(_)_._ _ 9.

Ich“; . 46 67 466 smsrisussi 338 339 118016123111. 649 641
Lenin-5M . 96 27 963 man—m 676 676 gammmu 860 860
MM 1.1 37 76 37 76 Balktmlldl.’ 371 370 110111111 Imll 186 183
txt-austrank 93 93 Rum-mm! 2.82 281 1.1.1.0.. 223 220
liess-arm- 100 100 ‚Inland. sit-ir- 490 427 . . ‚im. ... .-
I.I9s,siis-Ild 86 86 1mm. 61mm 467 466 Most-sinnst 281 277
uns-sinni- 449 450 ins-mission 661 660 f I. am. 225 227
_ w. Paris, 10. Juli-. Börse. Die Erö nung der Börse vollzog ich
in fester Haltung Jnfolge von ückkäufen besserte sich er
Kursstand auf der ganzen Linie. Es zirulierten Gerüchte von einem 
Wa fenstillstaiid zwi chen Bulgarien und Serbien. Jm späteren Ver-
lau e machte die ufwartsbewegung weitere Fortschri te auf eine
Petersburger Depefche, nach der äich Bulgarien der Vermittelung
Rußlands zur Einstellung der Fein seligkeiten unterwirft. Die Börse
schloß bei voller Hausse.

Paris, IgöJuli. (Schlusu) Tendenz: Haussierend.
. 10.  
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9436 9425 6712M e e e e

funkelt
4 still-att.
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. 9

1400 000010.. III-i ins-»-
581 lt Also-i 1337/81        

10.  
T151?
Matt
Matt

immun. Fest
s sIIIII.- F081.

. Unregelm.

733/8

97V:
DEV-

. 218%
106

Dm. Ilo 01. sil.

kt- 1 s i 8
sonst-mirs
III-LI- cu-

72Vo ‘10 list- . -«
6M (um. „

977/6 “411111.1!“
943l. 4%118871180

315 Y. 3%
106
261/4 58011261898
26 l X 1.18!
13 J but-lot
U « l leis-. 1111
67 « %l!l5.|1.'

5° Intim:
« 3 kais-im

1 mm:
: 16.1:

W2

 

  

        
 

wieder ·

i

 

  

 

     
 

 

London. 10. Juli. Südafrikanische Minenwerte. Fest.
„m, m 5.,. » 10. ___.__ „6.10.1111. 10- 9. I nu.m.:nn. 10- 9-

Wiss-i- U 9,12 8.81 1111111111611. 1 0,43 0,43 Intim: Its-» 1 1.76 1.75
11mm. · · 1. ‚20 0,90 1111111113611. l , 0,04 Is«q«issiiii.i 0,21 0,42
tlldmlla. ‚ ‚1 0,37 0,37 Ilytonsondalcdl 0,21 0,21 50m .- . . MS 0,26 0,26
Gamma . ‚1 0,22 0,22 Ilycrlümml 6,37 6,37 8111100181111. 1 0,68 0,68
cm. nimm-, 1 2,26 2,18 sitt-inmi- . 4 12,26 12,12 Slmmcrmdhstl — —
am. IIuSuL Mo 0,66 0,63 Ioddcrlanlllml 1,63 1,63 Soulhliandftmupl —- -—
in" Mama/1| 6,81 6,81 III 6008.1 1 0,46 0,46 Seilhlluuhihl 1,06 1,06
D: 8ms . .2/78 21,37 21,18 11m. . . . . 1 6,87 6,87 Sie)! mm. .1 0,68 0,68
tut Im. . .1 2,66 2,60 ‚fimlsüclle— 3,87 3,87 111m . . . 1 0,04 0,04
ists-i . . . .1 1,00J 1,00 Mammon/112,00 11,87 man . . .1 0,02 0,00
in. Illiflnl 0,66 0,66 Ilion- kitits. 1 0,28 0,38 llllyl . a . 1 3,78 3,78
1.60111 "5.1 0,63 0,60 Inmmtl. .1 1,37 1,37 flllmlalnlnll 2,12 2,12
hwflenhll..1 6,601 6,31 Indien. Dm. 1 0,18 0,18 leid-ist tm» 1 0,60 0,60
Ymmmb.cm.l 1,00 1,00 lind lallt-im 1 0,18 0,18 VllnlmtlmJ 2,93 2,87
list-W . .1 1,06 1,08 Rand Ihm .0/05 6,26 6,16 mm: III. 1 0,66 0,66
1|1|16. . . .1 3,60 3,60 Intim . « 6 3,00 8,00

Nov-York, 10. Juli. Eigene Kabelmeldunz über Emden.
vom 10. 9. vom 10. . 9. vom I 10. 9.

1.11 nun-se 2 21/, cis-stimme 21: mai-« satt-i im. ihrs-, user-.
til-le 7111111111. 487,60 487,36 cis-mit- Ohio 61% 627/. Br.-IMM- xääz 132,5%

llthlllenh In 96% 987g thlc.ll|n.4llll 102% 102 “wann": 64 63%
still-rollend 92% 92 l'nmlnela 110% 110% u. 11.11.11.11". 62% 62  

Getreide und FuttermitteL · ·
Ilts Berlin, 10. Juli. Produkteuuiarkt. »Der« amerikanische Acker-

baubericht wurde für Weizen als nicht ungunstig aufgefaßt, da fur
Wiiiterweizen auch amtlich hohe »Grtragsziffern _
unb beim Frühjahrsweizen die seit Erhebung des Berichts gewesene
vorteilhafte Witterung manches gebessert haben durfte. Vom hiesigen
Weizenmarkt ging dann wenig Anregung aus« und wenn die
Haltung ziemlich fest war. o hing das zum Teil mit der besseren Frage

Konsums nach alter landsware und auch nach der in Nord-
deutschland sich kna per machenden Auslandsware zusammen. Es ist
daher in nordrussicchem und Plataweizen etwas mehr von Jmpor-
teuren gekauft wor en. Für {Roggen macht sich die durch die un-
beständige Witteruiig erfolgte Ernteverzogerung in knapperem Angebot
alter Ware fühlbar. ·Besonders an der Küste haben teilweise die
Preise nicht unerheblich angezogen und das wirkt auf hier zurück, o.
daß für Juli Depart verlangt wurde. Auch Herbst stellte sijh ei
kleinem Geschäft etwas höher. Russland meldet gutes Wetter, is aber
allgemein mit Offerten zuruckhaltend. Hafer fortgesetzt in besserem
Material begehrt. Lieferung gut bestritt-txt Gerste eher schwächer.
Mais behauptet. Mehl ruhig. ubol stetig aber fest.

Hamburg, 10. uli. Getreidemartt.· (Schlußturfe.)

 

Weizen:

 
Tenden : Ru ig. cerlklenburger u. Holsteizier 196 —210. —- No en.
Tendenz Rulxig Medklenhurger u. Altmarker lass-Us, Rika cif
9 Pud 10/1 -—.—. Mais. Tendenz: Ruhig. Ameriean mixed
eif p Juli-Sept. —,-3-. La Vlata eif p Juli-August 108.

Paris, 10. uli. (Schlußkurse.) Weizen. Tendenz: Ruhig.
o uli 28.70. p u ust 87.86 p »Septbr.-Dezvr. 27,45, p Nap.-Fehk.
27, 0. Meh l. enden :
p Sevtbr.-Dezbr. 36,40, p ov.-Febr. 86,26.

. man. . .
Paris, 10. Juli. Spiritus. Ru· ig. p Juli 41,26, p August 41,76,

‚p Sevtbr.-Dezbr. 42,60, p Jan-Arn 43,60.
Zucker.

amvurg, 10. Juli, 6 Uhr —- Min. Zuckermarlr. lTele r. der
iråa Arntdal u. berichte. Gebr. Vertreter: Karnas isng in
reslau.) p August 9.37 p Ditbn-Seabr. 9.50. p Jan.- ärz 9,66,

p Mai 2.82. Tenden ·: att.
Hamburg. 10. u i, 6 Ulir na m. uckermarki. p Juli 9,20,

p August 9.26. p eptbr. 9.80. p ktbr.- ez· 9.47%. p Jan-März
9,82%, p Mai 9.80, Tendenz: Matt.

« Paris. 10. Juli. R oh zucker. iAnfangJ Tendenz: Ruhig. Loko
27-26%. Weißer Zucker. Ruhi . p Juli 30, p Aug. 30%, p ORer
Jan. 31, p Jan-April All-. Schluß.) Ruhi . Loko 27—26%.
2,11576/061381155136311.I Schwach p Juli sie-ja p August 0. p Ort-Jan

8) p ano- rl I-

9 ©€0330n‚1&59uli. Q818% ilolübenrobauder. Deus-PG Bring nsJuäi
.—..i)ua. · :.p r.-er.S.

P.Ksr., p Jan-Marz 8 S . 7'l. P t.-· p Mai 0 h. .
hig. p prompt 13 S .

12 Sh. 8% P.
koreign granulat.: Tendenz-« Ru

NovbrsDezbr.
- a P. nom. —-

P. Pk ., p Aug. 18 Sh. - P. Wt., p _
Wi. — 6% apaaucler. Tendenz: Ruhig. 1o Sv II
Tabes cubes. endeiizi Ruhig. 20 Sh. —- P. kar.

Amerlkenlsche Warenberlchte.
Nov-York. 10. Juli. Eitene Kebelmeldung über Emden.
vom 10. 9. I vom 10. . 9. vom 10.

8.42 6.52 M km ins-si- 1mm 12,10
8,77 Septb. —.-— --.- uneins-statt 11,60 11,60

13004 its-sin- 1m 12.36 12,86: 1:1 m “1712112113 n 512112722
« I tlll . - . ‚ — ‚

5m. Sept. 95% «- J‘m' III-U "'17 Minimum-York 8,70! 8,70
Ist-listin- "° Oktob. 11:43! 1.1559 dmllmllllalann 2,60 2,60
Isiliilssii 3,96 du. Dezbr. 11,42 11,44761160110 89 39%

· Kassee ·
Hamburg, 10. uli. 6 Uhr —- Lliin. Kasser. (Telegr. der Firma
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Arnthal & or· (bis. Gebr. Vertreter: Karnas ·· o. in
Breslauz F 111146. p Septbr. sitz-« o Dezbr. 44%. p Marz 45,
p Mai 4 . enbena: Matt.

Hamburg, 10. Juli,·6 Uhr nachm. Raffee. p Sept. 44%, p Dezhr.
44'}. p Marz 46, o Mai 46. Tendenz: Matt. ·

‚brennen. 10. Juli. Kaffer. Tendenz: {Ruhig
Havre, 10. Juli. Staffee. Rio 6000 Sack, antos 24000 Sack.

Kassee good average Santos: p Septbr. 67,
Marz 56%. o Mai 6630, Tendenz: Ruhig.

Amsterdam. 10. Juli. Javakaffee stetig, 46%.
· ble und Fettioareii. ·

latenten, 10. Juli. Schmalz. Tendenz: Stetig. Tubs loko 60,
Doväeleiuier 61.

hieago. 10. Juli ·S"chmal·z. p Sept. 11,66. ·
Hamburg, 10. Juli. Rudol. Stetig. Loto 87. Köln. Loko

69,60, Okt. 68,00. --— Paris. Schmach. p Juli 77,60, p August 77,00,
p SeptosSea. 76.00.0 nie-April 15,25. ·

London. 9. Juli. einöl. Vorr. 26 S . s·P. Juli-August 26 Sh.
IV- P.. —- Rub lraff. 30 Sh. 9 P., roh uli- ug. Is» . 4V, P —-
B·au·inwollol ra .‚porr. 36 S . —- ., roh. vorr. 33 eh. Sterben-
tinol amer. p Fu i-A·ug. 27 S . 0 .

Aiit erpen. 1 .Juli. Vettoleum. Tendenz: est. Loko 243/. bez.
Br., p ul1243/4 Br., p August 26 Br., o Sept.- kt. 26% Br.

· Wolle und Baumwolle. · _
t k tiezzmem 10. Juli. Baumwolle. Tendenz: Stetiger. leand middl.
o o 1,.

Liverpool, 10. Juli, 12 Uhr 30 Mi·n. Baumwolle. ·Lokoiuar·kt
Ameriiianische stet· 6 . ober, middl. 6,76. Ughi-titsche stetig,
5 ‚hoher. rai. 6 hoher, Tagesum ab: 80 0 Ballen.
Terminmarkt: et a- Terminvreisei bi- u i 6, 0, p uli-
August 8.48, p flluguffsSeptbr. 6,42, p Sept r. ktbr. 8.28, p O tbr.-
Novbr. 6.22, p Novbr.-Dezbr. 6,17. p Dezbr.-Jan. 6,17, p Januar-
Febr ·s,17, p Febr.-Marz 8,18, p Marz-A ril ·o,ls. — 4 um:
0 Minuten Tagesumsavi 8000 ·Ballen. erminmarkt: Stetig.

Terminpreise: p uli 6,48 p Juli-Aug. 8,48, p AigpSevtbr 6,40,
p SeptbrsDttob. 6,20 p Oktober-Awva 6.20, p Nov r.-Dez·l·)r. 6,16,
p Dezbr.-Ja·iiuar 6,16, p JanuarsFebr. 6,16, p Februar-Marz 6,17,
p Marz-April 6,18.

Gummi.
10. Juli, 3 Uhr 20 Min. Rohgummi. (Privatnotiz der
al u. Horschutz Gebr. Vertre·xer: Georg Karxiasch

p Dezember 6.80. p Marz 6.87, p Mai 6,90.

p Dezember 66%,
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ambur
Firäa ‚u: ngtb
u. Co. in BreslaU.)
Tendenz: Ruhig.

cieiiiilaliele
Fambur . 10. Juli. Thlleialveier. Behauptet. Februar-März 1914

10,6 « p kg waggonfrei Hamburg.
London . uli. Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli its-m

Mai-August nom. L. M t lle
e a .
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Letzte Aachrichteru
Der neue Ballankrieg.

Die Lage Bulgariens.
L. Wien, 10. Juli. (Privattelegramm d. Schlef. ZM

Nach den an Wiener maßgebender Stelle eingetroffenen 3;.
richten stellt sich die militärische Lage Bulgariens 101001,]
bei Jstip wie bei Kotfchana nicht sehr günstig. General
Kowatschew soll mit der Rückzugslinie in Schwierigkeiten
raten sein, obwohl von bulgarischer Seite versichert wird, b
sich der Rückzug in voller Ordnung vollzieht. Die bulquische
Hoffnung besteht in der baldigen Heranbringung der zum,“
des Generals Totscheff.

Auch Erfolge der Griechen, die eine ungeahnte
Offensivkraft gegen General Jwanow zeigen, sind nicht mehr
in Abrede zu stellen.

Der Schritt der bulgarischen Regierung, mit dem sie s
Rußland wegen Einstellung der Feindseligkeitey
anvertraut, wird hier wieder nur als Verlegenheitsalt dg
russophilen Dr. Danew angesehen, der damit einer um,
Abrechnung mit Rumänien aus dem Wege gehen will. Die
Weiterentwickelung der Lage wird hauptsächlich von Rumänien
abhängen, wo im heutigen Ministerrat die ossiziellen szhsp
rungen formuliert werden sollen.

über eine Szene, in der der bulgarische Gesandte in
St. Petersburg, Bobtschew, die Hilfe Rußlands anflehte, im.
lautet hier, daß sie über eine Stunde gedauert habe m
Bobtschew wiederholt in lautes Weinen ausgebrochen sei. Die
Haltung Bulgariens beweist, daß die Hoffnung auf einen sieg-
reichen Krieg beinahe aufgegeben ist.

Serbien und Bulgarien.
w. Belgrad, 10. Juli. Die Serben stehen auf dem

südlichen Kriegsschauplatz etwa auf der Linie Ruf»an-Kotschauq.
Radowifchla, daran schließen sich die Griecheiichei da
Strumitza und Doiran an. Der Vormarsch der griechischen
Armee gegen Radowitfcha hat begonnen. Jhrer baldigeu
Vereinigung mit den Serben steht infolge des Rückzugei
der Bulgaren nichts im Wege.

f w. Berlin, 10. Juli. Jm Auftrage des serbisiheii
Ministerium-I des Außern verbreitet die ser b i s che G e s audi-
s chaft in Berlin folgende Richtigstellung:

Allen von bulgarischer Seite verbreiteten Nachrichten
daß bei den letzten Kämpfen die Serben die Angreifer waren. ist
folgendes entgegenzushaltem Asus den bulgarrschen Overationsi
befehlen, Sienftbefehlen. Zeugenaussagen und aus den»Tage-
düchern gefangener bulgarischer Offiziere geht hervor, daß die hul-
garische Armee in der Stärke von etwa 150 000 Mann und mit
etlva 200 Geschützeii einen Überfall auf die serbischen Stellungen
in Mazedsonien unternahm, was auch daraus hervorgeht, daß die
seribischen Vorvosten überrumpelt wurden, und die Bulgaren beim
ersten Anlauf zu den serbischen Hauptvositioiien gelangten. Zum
Beweise befinden sich in serbischen Händen amtliche. schriftliche
bulgarische Operationsbefehle. die photographiert und veroffeiitlicht
werden. Ferner steht fest, daß die Bulgaren in keine-m einzelnen»
Fall Befehl gaben. die Feinsdseligkeiten einzustellen, oder daß sie
sich aus eigener Initiative zurückgezogen hätten. Auch die. Be
hauptung, »daß die Seubeii in das Gebiet der alten bulgarischeii
Grenzen eindrangen, entspricht nicht den Tatsachen. Das Umk
gekehrte ist vielmehr der Fall, wie die bulgarischen Angriffe bei
Zajetschar, Kam-Vogels St. Nicolas. Knien-mad- Pirot und Vlassiiia
beweisen. Daß die von bulgarischer Seite gemeldeten Kampfe
bei Veles, Kuzmanowo, St. Nicolas oder Klisseli nicht stattgefunden
haben können, geht schon daraus hervor, daß die serbischen Trupde
die Vulgaren auf der ganzen Bregalnitza-Linie (Kriwolak, zum.
Kotschana, Osegowo-Gebirge und Ggri Palanka) zurückgedrng
haben und die Angriffe an der alten sei-bischen Südgrenzebei
Vlassina (zwischcn Wranja usnd Pirot) abgewiesen worden im.
Ein Blick auf die Karte zeigt dies genügend.

Sonstige Melduugen.
—- Die Vertreter Rußlands und Frankreichs in Sofia haben

der »Vossischen Ztg.« zufolge, gestern übereinstimmend, aber un-
abhängig von einander, in Sofia Schritte getan, um die bulgarische
Regierung zu einer ungesäumten Verständigung mit Sei-
bien, Griechenland und Rumänien zu bestimmen.

- —- Die Pforte hat der »Vossischen Zeitung-« zufolge den
Mächten mitgeteilt, daß sie jetzt von Bulgarien kraft „bei
Loiidoner Friedensvertrages die Räumung der Marmarakuste
fordert. Ruszland erkennt diese Forderung, wie in St. Peters-
burg halbamtlich erklärt wird, als berechtigt an.

Beigrad, 10. Juli. Da sämtliche Lazarette infolge der großen
Zahl der Verwundetenüberfüllt sind, begann man heute mit »dem
5 au von Baracken für die Kranken. Der österrei isch-un art che
Gesandte tellte dem serbischen Roten Kreuz die Jchatsi
schule zur erfügung. »

— Die königliche Eisenbahndirektion teilt mit: DIE
Süddeutsche Donaudamvfschiffahrtsgesells aft hat die überiiacgtne
von Gütern nacg Stationen rumänis er und bulgarij er
Staatseisenba nen und nach rumänischen und bulgartschen
Schiffsstationen eingestellt.

ReichskagssiichwahL
w. Gurt-engem 10. Juli. Bei ber Neichstagsstichwshl

im Wahlkreise Magdeburg 1 (Salzwedel-Gardelegeu) er!
hielten von Kroecher (kons.) 11 100 unb Dr. Bvehjlle
(Bauernbund) 13 803 Stimmen. Sie Ergebnisse einiger kleiner
Ortschaften stehen noch aus. Die Wahl Dr. Boehmesg
als sicher.

Bei der Grsatzwahl am2. Juli hatten erhalten:vonKrvechßs
(kons.) 6999, Schutz-Ritze 4039, Dr. Boehme (Sauernbunb) 107
und Bergemann (Soz.) 1929 Stimmen.

Parlameuiarifcheo aus dem Auslande
w. Paris-, 10. uli. Kammer Ministerpraltdsss

Barth ou ·tvies»darau hin, daß die ganzezFrage der Ginfkkllume,
Zwan igjahriger der Anre ung des arlamentes ‚er 6mm)
da die ommission bei der Bera ung des Amendements die ein fit
der Regierung verlangte. Sie Vorteile dieser Ma regel- 21°”,
vrinzi iell anerkenne, ständen in keinem Zusammen ange 1m
Gntla sun des Jahrganges 1910. Beifall im entrumJ ab"
Vorwurf ·aures’, die Regierung h” e bie Solda en dies.es J all
ganges ge au cht. tresxfe sie nicht, denn diese tat nichts weiter-rage
afßsie den eschlii en des durch die Kammer mit New-.F Ne-

be aszten HeeresausschussesNxol te, wenn diese sie bejahte. Te
Yerun wollte dur die i eilung der Gutachten· des
·esunqiz eiftsrateg unF des Gescilznd eitsbzkrgttets an dZe am

eine _ru ung er rage na a en i n en M 't
Kommission und das Parlament erbeiführen. Eie Novemva
loyal.» ( eifall auf »verschiedenen eiten.) Sie wolle dut dumm.
auf die Kammer drucken, sondern der Beratung volle Frei M der
(L,ebhafter Beifall im Zentrum und auf einigt-n B VIII-Buch
Linken. Jroni ches Lachen auf der äu ersten Lin m.) Sch , die
wurde der Arti el 6 mit den ge te ten Amendements

 

esandt

 

sind-E Kommjjsivn zurückverwiesen. Die ortsetzimg der BerM
i am Mi twoch statt.



w. London, 10. Juli.· Unte rh a us. Robert Haxcourt

(liberal) hatte annefraat.„mte lipcfi Churchill zurzeit der» Erklarung
im ärz die Zahl der osterreichisch-ungarischen und italienischen
Dreadiioughts angenommen habe. welche im lebten vierten
Quartal 1916 Und m dan er ten Dreiviertel des Jahres 1916 fertig-
estellt würden ohne Rucksi t auf neuer-e Meldungen über weitere
Bauten seitens Oftekrelch-Ui»igarns. Churchill erwiderte schriftlich.
nach seiner Annahme liege «ein»veroffentlichtes Programm zugrunde-
wg sechs italienische und vier osterreichische Dreadnoughts auffuhre.

Aus Ostasieir.
eking, 10. Juli. (Petersburger Telegraphenagentur.) Jiifolge

ber UEnergischen orstelluiigen des russischen Gesandten,
die durch die Drohung militarischer wangsmaßregeln unterstützt
wurden, hat China in vollem Maße a e von Rußland wegen der
mannigfachen Drangsalierungen russischer Untertanen er obenen
Forderungen erfullt. er Gouverneiir von Tsitsikar ist ab eru en
warben. Sie anberen Schuldigen werden bestraft werden. uf
die energischen Vorstellungen des russischen Gesandten ist Taotai
von an , des en Teilnahme an dem Zwischenfall von Tschira
erwiesen it, in en Ruhestand versetzt worden.

Char in, 10. uli. (Petersburger Telegrapheiia entur.)» Eine
Tschuntschusen ande in Stärke von »40 ann uberfiel
ljinskh, einen russischen Werkführer der Firma Skidelsk , hielt

Ein Flossenhol an »und zerstreute eine Arbeiter. An der renze
and ein Kampzf wksschen T chunts iisen und Grenzsoldaten statt.

iiei bem durch Schü e der Tschuntschusen ein Ofsizier verwundet
wurde.

Verschiedene Nachrichten
—- Der bekannte Berliner Stadtverordnete, Geh. Baurat

Kylliuaim ist in der vergangenen Na t in seiner Villa in Klein-
Wannsee im 77. Lebensjahre gestor en.

—- (Einer der Mitinhaber der bekannten« Jndu nie-Firma
Mannesmann, Robert Mannesmann (Remscheid), ist em „ okal-
Anzeiger« zu olge in Marokto auf seiner Farm im _48. Lebens-
jahre gestor en; er hatte die Interessen der Firma in Marokko
wahrzunehmen. «

w. Berlin, 10. uli. Der Gericgtsr eferendar Wienstruch
em Untersuchungs efangnisxe
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der von dem Bau ier Sattler aus _
mehrere Briefe an dessen Gattin befördert hatte, ist von er Stra-
kammer des Land erichts I Berlin, dem Antra des Staats-
anwalts entsprechen , zu einer Geldstrafe von 600 ark verurteilt
werben.

Stettin, 10. uli. Gestern abend ist es in der Warfower
ürsorg eansta t zu einer Revolte gekommen. Siebzig

Zöglin e benu ten die Abwesenheit des Hausvaters und brachen
aus. S other austen sie im ause noch wie die Vgndalen, schlugen
die ensterscheiben ein, zerschnitten die· Betttucher usw. Die
Burs en ohen nach dem nahen Forst sowie in verschiedene Stadt-
teile Ste tins. Inzwischen ist es gelungen« 48 der Ausreißer
wieder habhaft zu werden, die sich teils eiwillig stellten, teils
von der Polizei festgenommen wurden. ie Tat durfte nur in
starkem Freiheitsdraug zu suchen sein.

w. Madrid, 10. Juli. Der König hat einen Erlaß, betreffend
die Ginstellung Freiwilliger für. den Dienst in A rika unter-
zeichnet. Der Kriegsmini ter prüft die rage betreffen Schaf-sung
einer Fremdenlegion für ie spanische arokkozone.

w. New-York, 10. Juli. Die Vertreter des gesamten Zu g:
gersonals aller östlichen Eisenbahnen und die Direktoren
ie er Eifenbahngesellfchaften haben am· Montag eine
Zu ammenkunft mit dem .rasidenten Wilson, um« die
ausgedehute Verbesserung der isenbahn ta»tuten» zu beschleunigen
Seitens der Auges eilten werden sechs chiedsri ter,»anstatt drei,
für die Vereinigten Staaten verlangt. Dadur wird die große
Gefahr eines Streiks zu vermeiden gehofft.

Unglück-fülle und Verbrechen
Ö w. kDiilfseldor 10. Julsi. Der 23 jährige frühere
aen -e -

ös jährigen olonialware " ler Langewberg,» wei Schu e ab,
die diesen schwer verletzten Haenkel erfchoß sie dann leiht. Der
Grund ist, da Lan e erg das dem Haenkel i der Verheiratung
Zigetrtrogene . eschä entzog. weil dieser nichts davon verstanden
- e.

w. Jnnsbtuch 10. Juli. Die Leipziger Tour-isten Hecht

Former

und Müller sind heute vormitta in» Schneekar zwischen dem
Zugspitzenzipfel und der Wieuer- ustasdterkHutteu a s Leichen
eborgen worden. Wahrscheinlich sind sie im Schneesturm vom
ege abgeirrt. Die Leichen wurden nach Ghrwald gebracht. ·
w. St. Meuehould, 10. Juli. Jnfolge der prlosion einer

Benzinflas ehe brach ein Brand ause bei dem eine Frau und ihr
neu eborenes Kind verbrannten. Zwei Personen liegen im Sterben,
die kfünfte ist leicht verletzt.

Vereins-wesen
§ Der Fachverband für die wirts aft»licheii

nterxevssen des Kunst ewerbes E.-V..(»eschaxt·sstelle
erlin. . 57, Culmstr. 3 verkendet zur eit an die intere sierten

Kreise Einladun en zu m Kon
treibender und audwerker, der am
d J au L

re deutscher Kunstgewerbe-
onnabend, dem 6. September

. . esipzig im Rahmen der Jnternationalen Bau ach-Aus-
stellunngtattfindei. Die Tagesordnun1g lautet: »I) ie offi-
stellen ‚ertreter des andwerks. 2) »Die nsitten beim Kan und
Verkan im Kunstgewer e. 3) Antiquitaten und Kunstgewerbe. 4) Die
irkung der neueren. Erlasse aus das Submissionswesen. 5) Der un-

lautere Wettbewerb im Dekorationsgewerbe. 6) Anregung und Be-

 

Lechung von Interessentenfragem

Sport und Jagd.
lFitszball und Hakeng Auf dem Sportplatz der Breslauer

Ausstelluns (Slportpark rüneiche) findet am kommenden Sonntag
ein F »U B a I p 0 k als p iel um den Ehrenpreis der Ausstellung
itatt‚ in dem sich die ersten Mannschaften des ,,Vereins fur
Rccsenspiele« und des »Vereins Breslauer Sport-
fteude« ge enüberste en werben. Um 6% Uhr abends findet
auf bemfe en Pla e ein Hockey-Pokalspiel um
den hrenpreis der Ausstelluug tatt,»in dem
SPVMIUII »M a r a th o n“ gegen Sportklub ,,S le s i e n“ an:
tUtL u beiden Veranstaltun en sind Billetts an der Kasse, zu
dem Fu ballsviel auch in den urch lakate kenntlich gemachten
Stellen und in der Verkehrshalle der usstellung zu haben.

. lRadfahrer-Vundesfest.] Die Nennun sliste für die radsvort-
{üben Wettbewerbe zum 30. Bundesfe te des Deutschen
Radfthrer-Bundes in Breslau» ist nunmehr ge-
schloan und weist für alle Konkurren en eine Beteiligung ‚auf,
wie Ie selbst der Sportausschuß so zaP reich nicht erwartet hatte.

III: denP r ei s k o rs o aben me r a s 60 deutsche Radlervereine
Benannt, während graut urt a. . 1911 nur 58 Rennungen auf:
zUWUfen hatte. ie meisten Nennungen sind sur die S a a l -
in. bewerbe Zur Meisterschaft im

I n e r ku n st sf a h r e n haben acht teilnehmen darunter der
Hehkfache deiit che Meister Toni Neuber-Düs eldorf, Gebr. Senff,
‚still, der Schlesiermeifter Ma W e n z e l-Breslau gemeldet.
i as D u e t t f a h r e n sieht vier aare der besten deut chen Mann-
Ichaften am Start. ochinteressant werden die K u n st r e i g e n :
do n l u r r e n z e n fi egaltem da alle in Betracht kommenden
reuischen Vereine ihre a rer gemeldet haben. Jm Farben-
VEIY e n starten imf ereine, darunter Teutonia und S ort-
Brrks au. Den e chs e r - K u n st r e i g e n bestreiten öde-
m W- Panthcx-Bxaunschweig, Fiottwegsousseiokß Frischauf-Bade-
Keussls Feste-Forst, R. C Zabrze, R.-V.-Lyck. Im A ch t e r -
RIV treigen iehen wir die sieggewohnten Mannschaften von
Dres« ZUnggel-L.uckenwalde, Pfeil, leersgehoseu, Süd-West-
iiart ben‚ SporoBreslam Jm H o ch r a d t u n st r e i g e n
“1€:th Ri-V. W r a t i s l a v i a - Breslau. Die meisten Be-

a ”“99?! haben die Radball viele gesunden. m Sreier:
u s V I eI stehen sich sechs aue, darunter Ber in, Dresden-

Frankfurt a. M» »S wabemNeubur und Breslau
Das Zweierspie wird von me r als 30 Mann-
ritten, von denen Groß Lichterfelde,. Stern-Stettin-
n und Wratislavia-Breslau wohl in den Endspielen

eingelaufen.

 

eute na mittag auf feinen Schwiegervater, den '

 

zu sehen sein werben. Aueg die Bagnrennen werben guten
Sport bieten. Das 100- ilpmetew traßenrennen wird von
27» Vereinen bestritten, darunter Sport-Vergehner ZUnggePBerlim
DMUCI-Lelpzig, Adler-Lichtenber , Kramke-Berlin, sowie» acht
Breslauer Vereinen, und Amicit a-Brieg. Die Nennungsliste ur
dte EM el-« und Vereinsdauerfahrten wird am 15. JUII geschlvs en.
» [911 letik.] Zu den vom 1. Breslauer Stadtv»erband

sur Athletik aus Anla der Jahrhundertfeier vom
Sti, bis 29. äuli statt indenden W e»ltm e t st e r s ch a f t s-
kamgfen in e·wichtheben, Rin- en, Steinstoßem Gewichtwerfen,
und auziehen sind von ver chie enen Vereinisungen und hock-
kMgesehenen Persönlichkeiten hrenpretse zur exst nn ge tc t
worden. Der italienische Sportsmann a r a u i s . M o n t e -
zelli Obbizi aus Mailand ist dem Ehrenausschuß beigetreten
und hat einen Ehrenpreis gestistet, melcher im Tauziehewvergebm
wird. An den Wettkämtäsen im Tau iehen·11m.dte flßeltmeiiterfchajt
nimmt u. a. die Sto holmer olizeimannfchaft teil-
wehlehlet bei den Olhmvischen Spielen 1912 m Stockholm den 1. Ptets
er ie .
 

2. Ziehung l. Klasse 3. Prenssisch-Sflddeutsche

(229. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie
Ziehung vom 10. Juli Jus Iokmtttoksz

“Ü“. Wo III-or M
s- , . «

-I.I(I III-r Io» einer est die W « _' in den Ostsee-]

    

 

Abteilungen 1' und ·

Nur die Gewinne über do Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigetdgt.

(Nachdruck verboten.)
. 493 672 733 952 1141 261 432 35 536 941 [100] 2152 697 [200]

905 3155 422 79 755 4394 454 966 5003 46 223 69 314 545 75 629 52
69 731 977 940 6234 343 66 99 603 65 7049 [100] 359 574 99 622 744
343 8000 503 30 932 6091 552 55 906

10014 [100] 103 52 210 345 742 [100] 51 11159 223 442 49
12202 12 357 562 13030 214 362 451 513 24 43 629 14154 93 236
327 459 15193 243 53 633 911 65 39 16095 134 429 543 43 64 919
95 17041 161 414 749 49 31 18425 699 740 691 960 18171 [1001
250 411 561 642 354 55 « *

20129 201 49 352 526 655 743 942 21315 742 504 941 22395
406 503 612 24 952 23119 94 429 54 39 639 733 [200] 37 [300] 302
17 [200] 39 63 947 240371352 409 505 934 25523 91 943 59 691
26316 936 951 27093 135 691 915 26222 374 400 504 59 679 356
26327 770 921 «

30041 79 253 539 31170 209 47 339 [200] 423 603 72 32001 900
33293 352 422 665 909 919 34354 424 95 719 35 35152 230 362
1300] 402 734 52 36023 51 129 562 354 795 933 913 37154 93 [100]
203 315 19 90 457 693 38496 549 635 97 36004 15 90 97 437 650

40111 12 216 50 [100] 325 473 517 603 41201 96 342 422 79
[100] 757 51 42290 974 914 59 43000 160 613 359 925 44033 39
152 239 67 575 723 45036 116 302 69 33 93 457 [100] 90 909 (2001
46049 „204 15 357 36 419 73 309 12 57 952 56 47216 649 942 48476
510 769 46033 107 259 33 354 515 93 767 906 911 [100] ...

50219 32 471 911 51103 404 541 704 910 52290 512 796
83129 36 240 37 391 96 550 791 970 54136 75 516 55066 469 613
97 99 56070 194 231 57060 170 426 65 36 937 56310 90 551 310 29
50 994 56259 549 643 99 743 977 96 .

60095 211 390 756 964 61023 197 647 719 44 63 62300 55 33
406 95 556 612 999 63005 [100] 109 273 355 64 934 91 64056 133
[100] 444 610 [100] 57 322 60 950 65197 365 91 493 573 95 332 700
70 944 66105 347 794 316 67079 [3000] 322 475 35 539 524 713 916
88096 99 315 424 57 527 773 66004 67 315 969

70545 [100] 741 926 53 71002 10 409 62 757 962 64 [100]
72372 501 70 590 313 951 73014 79 330 410 720 27 917 74153 404
55 599 977 75100 243 503 377 396 936 76062 190 237 405 33 559
75 613 45 77440 563 610 913 78004 [100] 34 315 413 640 74 759 995
76107 603 953 59 961

80104 220 423 100] 500 706 359 81639 723 934 95 82460 559
690 63050 62 596 4005 159 530 739 70 311 85129 242 344 433
32 [300] 937 33 [200] 86192 220 73 929 87575 947 88102 425 501
57 519 96 662 86051 63 353 429 502 632

60035 144 391 505 733 72 902 9 914 61330 60 459 599 657
62234 629 746 373 63167 303 437 64203 568 319 65321 64 75 349
8806610336040600687006”MMNMCMICM‘In
64 959 66335 409 629 75 951

III-es 663 63 764 993 935 101007 22 177 260 662 76 760
102420 27 31 534 672 764 166003 207 962 94 184362 440 794 969
105320 515 736 [100] 100256 93 391 593 767 611 904 76 107164
gez see 694 953 72 106329 45 56 629 46 100231 [1001 321 73 567.

« 110155 220 596 634 774 92 675 111014 26 m 001 U 100
221. 61 94 402 47 617 69 919 113063 226 300 417 621 767 900 11 u

(Ohne Gewähr.)

103 301 626 726 73 815 11‘052 III M 68 sc 800 III 0 I!
[100] 483 65 62 756 63 [100 117444 98 506 70 807 58 100] 940
54 118125 84 458 68 925 II 198 M 028 M Oss

‑ 120236 914 90 [300] 467 390 96 944 121101 209 sog 946
122115 64 79 232 563 660 733 123050 434 91 96 529 33 365 99
124292 [200] 370 321 [100] 128424 5o 531 313 [100] 35 128016
336 [100} 463 551 644 99 749 71 [100] 127046 127 30 [60000] 254
690 612 43 739 965 128100 97 [100] 237. 409 73 .37 654 799 602
126076 32 103 391 799 909

130165 217 371 434 560 627 792 357 75 131040 322 453 533
609 95 729 132032 399 453 63 565 133056 353 719 [100] 913 [100]
23 134013 153 70 334 429 633 372 135106 35 252 379 93 566 961
130417 365 137099 [100] 430 654 911 [200] 22 925 138003 49
63 131 45 200 592 693 966 136045 63 253 310 730 905 916 44

140103 303 66 141203 423 92 200] 142064 141 66 74 239
361 [100] 611 143113557 900 59 1 169 331 [100] 455 36 [100]
579 932 64 '145067 276 339 53 569 140114 296 447 563 661 950
147099 191 694 605 21 95 737 60 92 148507 692 713 140146 [4001
64 245 496 537 753 96 937

150076 290 343 429 79 610 953 903 181166 91 773 182130
[100] 361 63 435 516 736 [100] 183066 123 333 720 905 184193
465 643 724 369 [100] 158424 655 360 156022 99 313 34 65 472
547 709 349 [100] 157192 360 91 390 723 954 188046 47 67 424
609 939 150429 320 32 66 796 97 [100] 539 [300]

166191 429 79 663 161173 637 102106 693 103247 [100]
502 13 99 345 957 [200] 164004 7o 200 42 [5000] 691 945 64 907
165013 363 416 515 767 992 168095 136 234 54 577 633 [100] 642
57 993 166099 90 130 552 596 733 905 180093 162

170596 651 736 932 39 951 171191 226 65 576 641 713
172053 63 77 391 [300] 93 747 935 173543 992 94 174202 75
451 549 [500] 932 30 178012 43 236 362 31 453 506 178059 141 945
445 59 623 743 92 936 56 61 177170 213 [1001 77 92 749 178047
200 422 751 907 976 178191 332 771

180257 367 426 62 319 949 181163 324 95 182312 60 977
183120 (200] 473 184055 103 303 64 469 39 92 99 590 713 [100]
185203 509 655 795 188063 226 352 675 799 915 95 187020 95
520 21 947 188033 175 [400] 243 615 619 992 186061 153 619 43 70

160156 59 251 337 591 [100] 741 101204 627 182170 927
163072 177 34 [100] 399 493 104207 333 644 726 26 56 322 909
165111 72 411 925 106192 167042 116 73 272 567 168347 430 542
45 69 723 49 76 166129 431 51 643 379 953

200010 i100] 76 213 70 514 66 739 73 201061 116 325 407
91 516 723 926 202013 23 46 79 92 275 77 93 357 203020 249 96
455 62 967 749 92 662 939 204144 219 67 76 60 321 406 661 762
361 268233 364 417 97 790 919 206216 [200] 52 329 411 16 559
37 715 22 207405 76 604 90 763 903 924 208076 111 453 531 569
286001 101 329 [200] 495 312 904 21

210033 276 407 541 740 73 352 67 211135 74 346 477 99 710
943 212032 69 446 522 27 41 213253 532 695 770 [5001 334 919

ciioäcrfes.
si- Breslau, 10. Juli.

Von der Jahrhundertaussiellung.
Feftkonzert in der Jahrhunderthalle.

» st- Der B e g in n des Festkonzerts am Sonnabend, den 12. Juli.
wird durch Fanfar e n bekannt ge eben. Kurz vor 8 r werden
Trompetentoue von der Halle hera die Besucher darauf »auf-
merksam machen, daß die Plätze eingenommen werden mussen.
Auch der Beginn des zweiten Teiles, nach der großen Pause, wird
durch Fanfaren die aus Motiven aus dem Konzertprogramm be-
ftehen. m ben Wandelgangen der Halle angezeigt werden.

Gottesdienste im Raturtheaten
95 Die evangelischen Gottesdienste, welche an jedem

Sonntag um 11 Uhr für die Ausstelluugsbesucher in dem von
prächtigen Bäumen umrahmten Naturtheater veranstaltet werden,
haben großen Anklang gefunben. Stets sammeln sich gegen
1000 Andächtige in dem schönen NaturteuipeL Die gemeinsamen
Gesänge werden von Posaunen begleitet. Bei schlechtem Wetter
findet der Gottesdienst in der Vortragshalle statt.

Bauernhochzeit im setgntigungswrh
«= Für den nächsten K i n de r t a g am Mittwoch- 18. Juli-

bereitet her AUss Uß des» Vergnüguugsparkes der Jahrhundert-
ausstellung als be oiidere itberraschung eine »B a u e r n h o eh z e i t«

 

—
-

—
-

4 r wird der kleine Bräuti am seine Braut im P -
lägßagfi‘ Votliiih Verwaltungsgebäude abJolew {im fol en die
S wiegereltern« in ein-er mit Promenadenefeln be nannten
Kugsche Nun begibt sich die Gesellschaft- der sich hierugbamanatn
Brautjungfern und eine große Schar von» Hochzeitsgasten »an-
schkießen, nach dem usbiläumspalast, wo ein« festliches Hochzeits-
mahl von Milch, Kaf ee und Streuselkjuchen fur sie bereitet wird.

Bis 6 Uhr wird sich dann die jugendliche Gesellschaft dem Stange
mibmen. Ein großes ,,Schweine"braten« im Lueullusatzvarat ste t
außerdem noch auf bem Programm. Die kleinen Gaste werden

gebeten im Bauernlostüm oder im hellen Fest-Neide zu erscheinen.

Verschiedene Nachrichten

—Die Ringhäiiser an der Ecke der Becherfeite und der

Schweidnitzerstrafze, welche die Nummern Ring 26——28 fuhren,

sollen vom Oktober d. J. an umgebaiit werden. Die drei Grund-

stücke sind Eigentum der Inhaber der Firma Bernhard Joseph

Grund. Ring 26, der «Goldene Becher-« soll nur umgebaut werden,

Ring 27, das frühere Seidelsche Grundstucl, wird ganzlich nieder-

gerissen, und von dem Hause Ring 28, in dem sich die Filinle der

Dresduer Bank befindet, wird der nach dem Ringe zu» liegende

Teil abgebrochen. Die Neubauten werden nach Gntwurfen des

Baurats Gross er in Anlehnung an den »Stil der alten hoch-

giebeligen Bürgerhäuser des Ringes ausgeführt
— Gesverrt werden vom 10. . M. auf sung

Kanali ationsarbeiten die Franksurter Stra·e zwischen dem
Grundstück Nr. 201 und der Stadtgrenze halbseitig sur Fuhrwerk
und Reiter, und wegen Verle ung von Wasserleirungsro ren die
Bürgersteige und die an chließendeu Fahrdammhalften der
Pöbelwi strafze zwischen Baren- und Eichenparkftraße ab-

 

Wochen wegen

e elnd eider eiti·. »
m chi— in Stä tiselgien Arbeitsnachweis betrug der Verkehr im
uni: änner: Angebotene Arbeitskrafte 1597, zu besetzende

gtellen 641, besetzte Stellen 604, Stellun fanden: 604 ungelernte
Arbeiter (einschl. Burschen, Haushalter, utscher); Frauen: An-
gebotene Arbeitskräfte 1265, zu besetzende Stellen 988, belebte
Stellen 902, Stellung fanden: 594 Arbeits-, Wafchz und Scheuer-
srauen, 269 Bedienungen, 8 Kindermadchen, 9 Naherinnen, sechs
Plätterinnen.

Theater.
Ausftellungs-Naturtheater. Am Freitaggelangen nachmittags die

Einakter »Das war ich“ und »DerKurmarker und di«ePikarde«
zur Ausführung. Abends 8 Uhr geht Hauptmanns Marcheudrama
»Die versunkene Glocke« zum dritten Male in Szene. Sonnabend
nachmittag 434 Uhr findet die erste Vorstellung des Lustspiels »Hans
Frei« von Otto Ludwig statt. Das fast unbekannte Werk wurde
zu Ludwigs 100. Geburtstag an der Dresdxier Hofbuhne zu neuem
Leben erweckt und ist für Breslau Novitat. Von Regisseur Gotze
infzeniert, gelangt »Hans Frei« durch die Damen Seren, Granz,
Spieß und die Herren Antont), Bankel, Bruck, Gembs, Wilhelm zur
Darstellung. Sonnabend abend wird Shakesveares »Was Jhr wollt«
wiederholt. Sonntag abend: ,,D es Löwen erachen« und »Das
Fest der Handwerker«. _ .

Schauspielhaus. Das Interesse an der Posse »Fil»iiizauber«, die
täglich durch das Berliner Theaterenfemble zur Auffuhrung gelangt,
hat sich, wie der zahlreiche Besuch beweist, seit der Premiåre noch ge-
steigert. Der Billettverkauf findet täglich von 10—2 Uhr für die
ganze kommende Woche statt. , .

Vereinsnachricht.
— Der Kameradenverein ehem. SteiumetäåFüsiliere Nr. 37 hält

eine nä ste Monatsversammlung am 12. d. ., abends 8%: Uhr im
ereinslo al, Neue Gasse 25, ab.

lPolizeiliche Nachrichten] G e f u n d e n wurden: eine silberne
Herrenuhr mit Rette, eine Herrenstahluhr, ein Wasserleitungsi
absperrhahn, eine braune Brieftasche, ein «aar lange braune Damen-
haiids uhe ein schwarzseidener Damens irm, zwei Bund Schlüssel,
eine ros e mit bläulichem Stein, ein Karton mit Frauen-
kleiduugsstücken. —- Verloren wurden: ein rundes Medaillon
mit Bild, ein oldener Trauring, gezeichnet M.»P.- zwei silberne und
eine goldene amenuhr, ein .8wanzigmarkschein. — (Entlaufen
gi- ein elber Spitz. Gestohlen wurden: aus einer mit
achschlü el geöffneten Wohnun auf der Anderssenstraße 10 Mk-

aus einer Wo nung auf der Azmstraße Konsummarken und ein
kleiner Geldbe ag, aus einer anderen Wohnung mehrere Ringe,
Schmuckftiicke und Le itimationspapiere, in einem Konsumvereins-
lager auf der Hirsgistraße einer Frau ein Portemonnaie mit
15 Mark. — Festgenommen wurde in einem Leder eschäft
auf der Frankfurterstraße ein Rentenempfänger aus DeutschI Lissa.
der zwei Scheuleder entwendet und unter seinem Jackett versteckt
hatte. —-— Am Mittwoch stieß auf der Tauentzienstraße ein P r i v at-
automobil mit einemStraßenbahnzuge zusammen-
wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden. —- An demselben
Tage wurde auf der Friedrich-Wilhelm-Stra e ein R adfa rer
von einem Automobil u m g e ris s e n; er er itt dabei eine f were
Verletzung am Knie, sodaß er nach einem Krankenhause gebracht
werden mußte. — Gleichfalls am 9. d. M. wurde auf derselben
Straße eine Hausbesitzerm aus MariakHöfchen von einem Fleischer-
wagen übe r f a h r e u;« auch sie erlitt so schwere Verletzungen
daß sie nach dem Allerheiligen-Hospital gebracht werden mußte.

   

 

, « Inseriiteiiteih
.Kin der. Hervorragend bewährte

_ Uie Hilfe." gedeihen

ists-ankam ulgläeii dicgihaeii
kost. Verdauungsstörung.
 

 

   
— Gegründet 1833 —-

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
- Größtes Institut Schlesiens —-

H.0hagen
I schuhbrücke — nur— 59/60]

Beerdigungen
Leichenüberführungen
Feuerbestattungen

unter gleichzeitiger Übernahme aller damit
irgendwie verbundenen Einzelleistungen.

 

 

Kirchliche Anmeldung - behördliche
Genehmigung — Anfertigung von

, Drucksachen etc. etc.    l

Fernspreeher: 237 0.4399.
· 51‘; .· . .- i-

l.:l I
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Statt Karten.
Nachruf! Ellillflflmmummmmnmmml"

Die Verlobung unserer Tochter Erua mit dem Polizei-

inspektor C. Grapow, Hankau (China), erlauben wir

uns ergebenst anzuzeigen.

Putzig Wstpr., im Juli 1913.
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Soeben erschien

im Verlage von Wilh. Gottl. Korn in Vreslau

Das PreußiimeWniiecaefev
Vom 7. April 1913

mit Erläuterungen, einer (Einleitung, einerZustände

tabelle und einem ausführlichenSachregtsterversehen von

Mal Hccclllllilll Rechtsanwalt in Berlin
Preis geheftet 4,50 Mart, in Ganzleinen geb. 5Mars

Am 8. d. M. sei-schied nach kurzem, schwerem

Leiden der

Stadtbauassistent, Herr Architekt

Georg Mehr.
Sein trefflicher Charakter, sein Pflichteifer sowie

sein kollegiales und liebenswürdiges Wesen sichern ihm
bei uns für immer ein ehrendes Andenken.

Breslau, den 10. Juli 1913.

Die Beamten
der städtischen Bauverwaltung.

Kaufmann Wilhelm Wende und Frau.

Erna Wende,

Carl Grapow,
Putzig Wstpr. Hankau, China,

z. Z. Breslau.
 

Die Erläuterungen zeichnen sich durch übersichtlichkeir

Klarheit und Kürze des Ausdrucks, sowie sorgfältige

Verweifungen aus. Eingehend berücksichtigt sind die

Verhandlungen des Landtages, die frühere Recht-

sprechung und das provinzielle Recht,
soweit es aufrecht-erhalten ist.

 
 

 

  Am 9. d. M. entschlief sanft nach langem Leiden
unsere liebe Verwandte

verw. Frau Bürodirektor

Marie Hartmann,
geb. Ruprecht.

Ihre Herzensgüte, ihr ständiges reges Interesse und

die Liebe für unseren Familienverband sichern ihr ein «
bleibendes Andenken.

     
        

      

     

  

Statt Karten!

Markscheider Schlegel und Frau
· zeigen die Geburt eines gesunden Töchterchens

ergebenst an.

Zalenze bei Kattowitz OS.‚ den 10. Juli 1918.
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= Unentbehrlich —_—
fllr Gemelnden, Domänen-‚ thterguts-‚

Guts— und. stiftend-sitze-
  

Das Kuratorium
 

des Ruprecht’schen Familienverbandes. Ist der

IIBIIG HEHBIIIIIBSSE .
« « « ‘

n. n. c. n. (3
Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen hoch-

  
Bestes Instrument zum Messen der

niedergegangenen Regenmenge. _'
Dieser neue ges. gesch. Regen. -
messer gestattet, da er völlig durch- -
sichtig ist, ein sofortiges Ablesen
derRegenhöhe und gleichzeitige Fest-
stellung der Fallgeschwindigkeit des

Regens.
No. 1: 6,50 —- No. 2: 7,50 Mk.

Prospekte gratis. Hauptkatal. gratis.

Richard Piedler,
‚ Optiker,

‘ I. Albrechtsstraße 10, 2. Viertel r. Ringe
ll. Schweldanltzerstrße 41/42.

_ nres‘len Töchterpensionat

· I v v110 ll d Bot-US "im"; 3.9" hBhlhslra'd
Bitte. verreiSt BergStraße 25' inQWSi‘sggnschgtgteln, Hissteällligåligpraghen 33;

Wer hilft e. durch Blitzichlag um bis zum 28. Juli [3 Villa mit Garten. » . _ . .

Hab U. Gut ggf, brauen Sanbmirt Referenzen Pr 1500 Mk. Nah d Prospekt. (x
I

f- Haus wieder aufbauen? Gaben i k
» erb. an Pastor Bank, Herrin-rauh ' rlo I Dentist.

Für _die erste Ferienhalfte Wim" Illm le-—W. du" K. univerSität Tübingen.

Gerlchtsassessor Zahnarzt sclshcks Das Vorlesungsverzeichnis für das Wintersetuester
.x « sedrslesltsssstkzkszmk1913714 ist erschienen und kann durch den Oberpedell
-- zur Vertretung Eck" XVI-w (2----- unentgeltlieh bezogen werden.
gesucht. Massage

Telegraphisches Angebot flueuitaitr.103‚ EckgÄKörnerstv lZ Ä W i M ss i G tt . M ad; s t F ‚I.
' u uta'tr. « nny e ss a eu e, o - unge ä en au au. amtteerb1tteljl‘imlill [0 Eassage „Hai—8.59 ichallstzaße 3. bir. rechts. in er; baldsåildeiå fikäter chz rings?

« » . « ,1 . zzsamiienan u reun i e »-
1 dgsx MassachZZ ätbä’iäiäöä.‘ Es wlaiiemiu gemtngelggl” I nehme zur gründl. Erlermmg des

Rächlzsslläväat un_ Pol-AK H immune Naniwa q Haushalts cic» auch zur Erholung
c I III It 05| lElsa « .

erfreut an

Gleiwitz, den 10. Juli 1913

  

   Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unserer geliebten, unvergeßlichen Tochter,

Schwester, Nichte und Cousine

Hanna Furbach
sagen wir, außerstande jedem einzelnen zu danken, hier-

durch unseren tiefempfundenen Dank.

Breslau, Juli 1913.

    

   

  

 Dr. Willmann und Frau.

 

 

   
  

  

 

   
  

  
      

    
   

 

  

 Am 7. Juli starb in Liegnitz der

Geheime Regierungs- und Schulrat a. D.

Paul Schönwälder
im Alter von 76 Jahren.

Von 1851—57 Zögling unserer Anstalt, brachte er

unserer Vereinigung ein reges Interesse entgegen. Wir

werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

  
   

 

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Major Furbach, geb. Berg.
  
 

   
 

 
 

 

Vereinigung ehemaliger Schüler und Zöglinge

des Königl. Pädagogiums und Waisenhauses

bei Züllichau.
 

 

 
 

 

 

 

Suche zum 1. od. 15. Oktbr. evg. bei vornehmer Familie mit erwarb].
Krumpeh Lohestr. 32, I., r « « . . . . t

- man. töauptbahnfiot. Lehrerin mit Latcm Engte;esgkdxkelgsfkkKråiåkäktVikka
Ich habe meine Praxis Masseurin Kl. Groigzengasse 40. II. für 6- Und 9jäbr- Jungen- welche Im Garten gelegen. Pen ionspreis

wieder aufgenommen [2 As Hembach, 11 KAPELny Utxd JUstaUdh- d.»Kmder- nach übereinkun t. us r. unter
il R ll “K asscnscBahnhofstraße 31, II. fachen ubermmmt- eugmsabschr. Z 280 Gschst. S les. tg. (2Ilr. me . in ar olm, —

 

a
:

  
Heut mittag 12 Uhr verschied plötzlich und unerwartet

unser heißgeliebter, treusorgender Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel, der  

  

 
  

 

   

 

  

   
       

      

      

  
     

     

- . . dGe.haltsanspr. bi te zu send. an . .
- _ « 9 l" un Frau von Groel‘ g, Rce en ebck e!

Kaufmann m... was::;3„’läs‚5"“.. Ssenkssszst ers-sen‑. s— - .. . -·s. ..—;--«; , -- "ai eza un unter a -
P asscncin "«·"· · b1" ehlt n Zimmer mit voller

im Alter von 66%, Jahren. - -: Zumekgekehrt LFV Boktelz c [3 VumeI) 11les ärtmbeiilyägna . Proigekte aratis. (0

F....nb..g‚ d... a M W ·«..;s3- Dr-Tffignlgfgslgggfl‘. mernfleueeurtenltunll. iii bester rage- 12 SaniliIs-Ilal III. p. mm
 Höfchenplae 1.

Ecke Hohenzoll·ernstraße.
(Elegant u. neu einger. Zimm.
f. lang. u. kurz. Aufenth. mit
u.o nePens.Tel-Bad1mHause. .
Eng ish spoken; on parlefrancais.

‚ ' ärztlich anruft,
E H s asse 4 5. 3 ' '

In namenlosem Schmerze Ingang arra g / l Einem es Frecheltsga ie 5b Vik-
-.-- « « . man!!!“ Dominitancårplatz 2, III. IPlas zanke Jahrpbesuollcik 9

l)ie tieftrauernden Hinterbliebenen. ‚ Verraist Ecke mm [3 ___.__a°“Mm Wsps -J-
- - o in

Dr. Fröhlich. most-sägka tin-or 2m?— echtExzei EngszerLWYYMVM
ganz hervorragzbeie Apparate. [x-Tandidat sucht mehrwöchigen geeignet, 10 Lederstühle, 1 Kre enz-

Enttettungskuren( Anm“ JgsgkichI Luttduufenthalt- sqsi tä?2?,URä-1Få??kkää"sßFrisikkkavlliik
Prinz Heinrich-Bad . am liebsten au einem Gui. nicht. zu verk. O .u. G1038 an llnnsens

Breslau XIII, Viktoriastr. 107. Freiburger-Straße 3. erb. u. A 203 eschst. d. Sch. Z. (3 Stein vafgssk 4,.G»Vkegkau.[3
W

bcvs M ’l'
. « · se- - modernen ’anerkannt h k ll Qverw. Frau Tuchschermeister « 9 gcsc mac VO e“ g

Hedwig Schmidt,
« Möbel - Einrichtungen

Sflllillillllllll Ball llllfll.
 

    

 

  

IT Beerdigung: Sonnabend, den 12. Juli 1913, nach-
«-··szka.- mittags 31/2 Uhr.

 I

  

  

 

  
 

I' (, « . -„12“... »
-. » 9’} ·, ’·vt.s-T» « «

Statt besonderer Anzeige!

Gestern früh entschlief nach langem, schwerem Leiden
unsere treue, inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß-

mutter, Urgroßmutter und Tante, die

Breslau, 11. Juli 1913.
Schwerinstr. 1. in erstklassiger Ausführung

In tiefem Schmerze,
im Namen der Hinterbliebenen: sz zu sehr soliden, streng festen Preisen bei langjähriger Garantie.
”1" III-CAN Schmidt, Besichtigung ohne jeden staats-sang erbeten. (0
Direktor der Augustaschule. . .

—-

Knmke a cum · Neue Graupenstr. No 7.
’

___.

.-

  
  

 

 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. d. M., nach-
mittags 121/2 Uhr, von der Begräbniskapelle des alten
Bernhardin-Friedhofes in Rothkretscham aus statt.

THE "-
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111. 478 VIMU Bogen. Yclilefcsclje Zeitung. Breslau. Freitag, 11. Juli 1913;
m

  
        

      

 

 

 

Telephon 1646.

‚fleute abends 8 Uhr:
„Breslau,

ll llllllll illllln
(31- Ausstattungs-Revue'in einem

Vorspiel und 6 Bilddem

Its-III W" fl Jalrhunlimeier in Heil-eintritt Breslau 1113.renovierten und .. .llll prachtvilluminienfiallell TageSprogramm lur Freitag, den 11. Juli:
an allen WochentagenMilitär-Konzert. Konzept-I.-
A f 7 Uh
n ang _IÄ" r l Im Pav. a. Wasserbecken: Stadttheaterkapelle (Debelak).

Sonnab., 12. Jul1, abds. 8 Uhr: Im Vergnügungspark: Kap. d. Feldart.-Rgts. 56 (Kegel).

Sie schon frühmorgens für
Ihre Bequemlichkeit. Diese
sollte vom ökonomischen stand-

 

Schauspiclljaus 55is ZMWWLTJKGFMM esisanSSWist«-Wann»Na-WMiissssslittssitldsssstits
Si '35. Singt non-ert » “Menüart“ -.‚ s- z

Gesamtgatftfpån deTkBerliner . 8: 5W40U ( el- , » Es . S. . h di H

THLZLSIISTYHDLJHÆ.3, Veiguicm Weim- ,,Abends 9 hUhr Leuchtfmktiinw. E Maehen 12 SIC_ IS Es

-———-—————-F"U’L«UHLT Sehiesswerder. ‑ ; Fenen genussrelcher.
p- e Militär- F , . .
LI E B I c H ’ s H UtEUsTJEiEEY ·ISSIk-YZS«SC« ?- Nehmen Sie emen GILLETTE mn.

I- Eiweißen Dienstag Konzert- Ez-

Etablissement. . » ·»..«. , _ « « « Um die Ferien ungehindert zu geniessen, sorgen

. « _smheresRas1eren, schnell, glatt
«- -·· und angenehm.
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„Breslau, so siehste aus!“ . »H· 32;“,3%”.1'5'53"XVIII stellen und dann .—-5- rasieren.
"iSlOfiSChe f“ugSStelllm Es Fug-nasewan Akte-Hast113i: Keine Zeitversänmnis, kein Ab—

u n E KB ‚ 8 e un s · a ss umfassend 56Ranme‚tag ich von 10—97 Uhr geöffnet _ 5; « 1,3211. såksxåmg Dosen, ziehen oder schleifen.
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« (nennen . lllliilllllllllll llll llllllllllllillllllil mit llil flllilllilllli. lllllllllillll. ? Sienoqhheuteemen‘GILLEIIE.
‚ onst "0"“ _ Künstlerbund Schlesien. iagdsport—Ausstellung. « g;
- n .- Gartenbau-Ausstellung - E SSSS s. ..... ...... e... Ess-

Rudolf NGISOII. « Rosengarten. Japanischer Garten, historische Gärten, ZE- verlangen b5: III-: VII-TePMM "2535.213“... am“ é
. Käte Erlholz. Polly Welsing . . ' neuzeitliche Sondergärten. — " E- - , _ " -..-.. - 1%

wiHEISPSOsxe ErdW Im Vergnügungspark ge- llleiie“wir «"E«LG-E«1WSTE« --» Willnychägeri, Matrall Boisaegr Ä u a. täglich ätzååkgätsålfthk an in der E Kem bchlelfe" Kein Qd911m1?Apparai heteng · Veltbekamrt. ?

Anfg. 8 U. (v. 78Konz. i. Gart.) · _ .. ZE- "5.1.‑ » ·. —« mosglssxskstZEISS-»Ime ;- GILLETTE SAFETY RAzoR, Boston U.S.A.u. London. Z-
· « ' « « ' " " « « N h 41 Eå General-Depositär: E. F. Grell, Importhaus, Hamburg. H

«—:««-.«·I«’is-"««-«"--"-«"«-«-7 E « .-:j - « - :‘_ 4 "a!“rtheatere ac m Igswwar ich. ä: -
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Abends 8 Uhr Beet älgkglåg Hänge Pikarde. -· Jus-migde-n»Um-InsmnTHE-JuniusEIN-IIstatus-HENN-ullssijsssnnn»Im-Zik-smIIII-IIIsitunIZWIIImnsIMissmtlsszuiWill-UhuIsssllMYjansMumIIE

ißomebm. äamtliensßitabltfiem. Vol-ansetzte Sonntag den 18. Juli, auf dem S· 1 portplan .· der Ausstellung: R d b h“ B l ' G ü hRiäxgäcSszgwramm Nacäim.A4 Ulnll FnsYInllsPsznlspgiel am den Ehrenpreis — a kenn a res an r 39616 e.
er uss e ung erem Rasen ele V

Anfangs um« [ . Breslauer Sportfreunde. — Abends 7 U815:Häisgligy-%eohlllal- s:.;ntag- den 13' Juli Ol‘n, nachm' 3/2 m"
Spiel. Sportklub Marathon gegenSportklub Schlesien. a ttk

-
lVlllllllll llllllllu DauerSthimrnen ä“ er e am“

Neue Gasse n l.“ Im II · hlIeoIIchOquU nach Brcslqu. Rennen aber 40 und sc Inn hlnter großen Motoren.
« 00 Täglich 281111. O. sie e en ettnngWAnzng schwimmt der Erfinder Es starten:
· - m. Finsåtäetrathudstleiszr Wittssåns P. Thomas, Deutschland. Tommy Hall, England.

i dri hlII. V.A.0. D. « ' « ··«-T—«s"-___7__.."1°sy.Echwei‘dninersn'il. R Zielmatzl wilijelmsuuieuä R. Leviennois, Belgien. H. Kieldsen, Dänemark. J.

'rr B brier liegt; wennSirenen- seiss SS A““imrSSSS SSSSSS SsgSSS segeln...Im h- qkqssqk Flld er reis von SchlagenO O OT t 00 O Zutritt zum Konzert und Zielplatz 15 Pfg., inder 5 Pf. .
: aber: schtUNebsgstchgefElgd: : ,- - - , 4 Rennen mit guter Besetzung für Berufsfahrer. (2 Tandem-.Rennen)
1.‘j‘ßlliclllaälefgtrelgfttäertäiaung. . » ' W“ . ' l Alles Nähere durchAnschlagssaulen
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. Stettin und St. Petersburg
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Telegraphie usw. ausgestatteten neuen
am Sonntag abend SohnelidamptAer werden gäärStettin expediert: Prinz Ellel Friedrich empfehlen:
am 11 26-Juli.151u 27. Sept.‚ 1.8 011.. Prinzessin s m cn. I
gegegagulgbsgggßläl. “3:11;ng Hggäpärzsogugääfi Eze- ä" til-dazu 1in3Mkznnekzuäas bsiixvigii Dampf-Strassen-Walzen
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‚ » p «- ere 118 un er ilt .

Wimper- Revjfjon, [9 Neue Dampfer--Gon1pagnie‚ Stettin. Dreschmaschmen
täueäerkäcirhtingenfä Berufungen. « " Strohelevatoren

et a ungs wieri k t ,Willi. llieiense Ohnukåkkins Sicherstellung d. Angehörigen Strohpressen
Wsteife gänzctålnfkfgckztijeden Familx-Ober auptes wird von erster Versich- Salbstginleger
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‑ 1 enoer aien entonu o u a 1111 er e -

Betvielfältianngen geboten. Näheres unter 0 101 Geschst. der Fehl-itztg r umme
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„Glleliu“. man

Nähmaschinen, Pferderechen, Schwadenrechen, Heuwender,
Siedemaschinen. Schrotmiihlen, Oelkuchenbrecher, Walzen etc.

Passende Reserven-Ue stets vorrätig.
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« otel und Pension Belletme Albcrt Kurt, Strand romenade. kau t St. 40 f» f. P atina, Gold,
Schwcidnt1; Fabrik, für Binden?Mäher usw. H Strandpromengde Witwe Lange, Kulm traße 23. undf einen: bökfte Preise. Vogel,
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u e t. flott. -· :- an en, ran ra te , ran ra e

Arenareell und diskret. für Kassazahlung. "_- PensiontzKulnn Kulmstraße 22. Gustav Wulfcrt, Lindemannstr.1. 15 squaoggllo"MYJFYLUUH

111111fiuurmuner Verlangen Sie ‚ . . _ _ _. .. . . . .« . _ «Prospekt Nr. 86 V.
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über 4 km zur Ba u, mit guten
Gebäuden uudk Wie euvergäztuifslezm
efnteuEI666011339en, is 10

 

uzah uu
dies Gefch  

usch«r. unter tZ 283 an
Schlef.t8g1er (2

 

   

   
   

1.6111!
halb Wald,
bei 4.. bis«

unt.

Weizeus u. Rübeubod. in lau iIähr.
Dampfpxluglult mit pa. Biehsiaud
l errLgflQ tI Schlo. im Part, mafI1b

bis 180 Selb tkf. Näh.
119. (

BccnnereiRinecaut Obecltlil
,mit prima Boden vor-

Zoiiglicherk«rnte viel BiehanieMGe-
äude verlau e mitl180000
Anzaliåictigøfzee BäreisiäeckrkesVIuschr.s

Ritter-ggut,12
gut-ils 88:; si-;drumL 11:11:
Wald, Ret TeichedAcker u. Wiesen
TM(ro e sm- 113 nnIgggn, Baum-

u en 2: eboroæseiswert für

mitvollem Inventar
MLbeilO00 A.uzahl

äheres durch den
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  « 3:1, Gaul-cum

uverlansen.
utragteu

Fa.JacobBloch Berlin-u ilmers-
i1. T. Uhland 4139.

 

u. tember LI

.g. Mittelbodem soll

alber so ort verkau t werben. 850
ald, sehr gute

Kaufpr. 230 000
Iänfer erbalt n

W 2375

4 e_____r61tte u. A 206 Geycliit Sch

Für tücht. Landwirt suche ich ein

tiergut
bald aus altem Befiitz Flu» taufen.
Außer 100000 Mk. bar so ein Zins-
Grundstückchbimlfeinsten Westen von
erliu iuZ QQenomtnen werden.
Mit Unterhaud bin ich beauftr.

u. ersu eaum ge .direkte Offerteu.

B u 11’ «Fi«i«««df:«o;i;hs m 21.er u- mer or, ne r.
T.Uhlaud jg

Yandgut
40tenieI f du —- 2eIeItriicIye Aul.
06eIt. reis 120A 0Mille-

weg. Kranh. beveutl. 981891.5verl.
Vermittl. verb. Auge
hauptleutb Schweidniti.

eRitter
jeder Gröe für 14
Anlau en. Anzahlung
600 00 Mart. Angeb. v. Be
peziellen Augabeu, Größe, ruud
teuerreiuertra, bgeriugåte 9Inaa61g
(Verkaufspreis 66e

A. Ei»ffler in G« rlitiy
Leipzigerstr. 44, 1. (Et.

(1895 QeQrunb. GüthriAgentur).

Mclcclllllllclllllllllllllg.
Der zurErzelleuz ranz Gra; (Slum:
Gansscheu Herrchchaft Graieufteiu
CNordbo men) ge oriQe

eierho Grottau
wird ab 1. Januar 1914 verpachtet.
Ausmaß6 ca. 268,3859ha. u. zwar-
Äcker,16,94624 ho- Wiesen 86,5187
ha, Garten 2,9165 Weiden
3,7743 ha, Wege 4,4360a«ha, Teiche
0,8841 ha, Bauarea 1,1158 ha.
Der Meierho Grottau liegt in

6er Stadt rottau (6000 Ein-
wohuer) eiert, in unmittelbarer

cheuber —-
8,...

ebon Stot

a n tat ou Grottau
k« « itttau—Eibau-—"

dt Zeittau in Saü« en ent-
Ixerutl Milchverwertuugü er 22 h

er L ter in Loko
Die Besichtiguu des Hofes kann

ssuach vorheriger umeldukug bei der
Exzellenz gräflichen sperrfcha ts-
jverwaltung in Grafen«t»ein, oft
Grottau in Böhmen, bei welcher
auch die allgemeinen Pachtbediug-
niffe zur Einsicht erlie en, uu
an welche eventuelle Au agen zukz
richten find, jederzeit ftattfiudeu.
Neflektautem we »che entfvrecheudeså
ermö en uachweisz Iönnen, wollen

ihre O ferte bis äugftens 1.61111-
. au die E zelleuz Gra

(Slum - Gallas’fche errschaftsvers
waltung in Grafenfte n, Post.
Grottau, Böhmen, eiufeuden. (

Jagdgeleg«euheit,
ahle fürf jedege chobffeue Gute und
guhhu auf bestimmten e-
tra, ehbockoder 61r ch nach Ver-
ein aruug, auf 9911115916Ire110n.
Überuehme auch festen Anteil einer
agd. Bin 1m93e1'16 eines guten
a d- uudWaexferhuud Zufchr.

un er W 300 G chft. Schl.« Zig. (2

Einfamilien-Billa

Lieguilz
mit etwa 800 m großem Bor- u.
Hintergarteu fo ort zu verkaufen.
Zimmer u. allem Komfort der

Neuzeit. sowie reichlich. Wirtf afts-
räumen u. Beigelaß. Auza Iun

O .
Zuschr. u. W276 Gschst. Schles. .81Q.Ca5

Sicherfte Kavitalsanlage
mit 206er Verziufuug.
Klein urQer MietssVilla

im alten Teil, elektris es Licht,
Gas, schöner G«arteu, bi ige, feste
Hypothckcu, nur 6 Miete-r, nahe
der Kaiser Wilhelm-Straße, bad
u verlan en. reis 220 Mille bei
0 Milled u aheuuuB Näh. Selbst-
käuferu dur eauftragt unt.
BK4643 a. Rudeolf Mosfe, Breslau.

Güuftig vom (Erbauer!

Herrliche Villa,
WN'eI) Süd not-U
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Gudftatiou, öeleItr. 1n1enfür eine]
oder zwei Familien gesunde staub-

verkiiusli Vermittl. auscbifchl
Ilärtel, Kaufm., Breslau ing45.G

in Wald egd., Bahuftatiom nahe
Breslau, 06e'991e113e1nnaf me m11.

duuver aufen. Näherbesunt« 874 d.

chemisch b 1:0.. Brutus

11ng berg.
1911 erbaut, 8 eiz .Zim., Veranda,

Badeeiuricht. usw. mit ca. rg.
eingericht Garten sofort zu ver-

aeres durch Pastor Benuer,
Rawicl

in der Nähe vou Hirfchberg i. Schl.
in beftder La e, villeuartig gebaut«

freie Lage- noch illige Sticelhuerm

Zweifamilien-Pilla,2

Garten f.f 45 000 Mk. .l.A«uzh

chlncElllllllllillclllllllll

Balkou, Grieu elektr. Li« t Gas,
is- M

mieten oder zu verkaufen.

GrundstückVerlauf
d-eut»hatend Wo uuugeu, von
fcl1önem, großem bstgarteu um-
Ichen, als Ruhefitz geeignet, ver-
auje ich preismai Aufraaegn

l 81. (2

Zinshaus,
rgebignbbfür 601e! oder Pens» nahe

auvtbah,uhof hohe Mietseiuuahm.,
Gart» preiswert zu verlauf.

oäheres unter 875 durch
Bebentisch Si Co.., IBreßInu__2.

B»e»rluule spsps«Grundstückmem

“1.11 Mahschik. d.·i-:7chalweckZtä
Modernes Hinslians

a

of«c«hi:«. u. D109 Ge

voll bewohnt, b. E uer b zu verk.
Zufchr. u. O 108 Gefchst- d. Schl. Ztg.

Hallsvcklvqlkg»
in Bresth

Buicbr. u. A 208 Geschst»
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an er zum -T
000 bis .-
i.lz mit .

2 iu Kreis tadt Bez.

 

 reie Brauerei
wurde einen Blerverla in elnelm Inne klebezikl Ank.

1111011111, an ver ihn gelegenlerne133111118
(5161e18er95EisteichNaheller. i‘IüBäume-B en, geh-lustingusladeglejz

» 2

Welche rinj  

alles vorhanden eres unter Z 258 Geschft.

Tüchtige Mitarbeiter,
«hbenlnviiszeiiHexKLIIJEDTZstinkt-sittinsti- 88.81: -. e,

. von einer n1tgn erittI. deutschen LebensversicherunggL
altienäefellfchast

« (ivelche auch Unfall und Haftv icht betreibt)
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Breilau Polen Und Provinzen Sulillen 11.91111 ·

"- Gvtl. 1an bei zufriedeuftelleudeu Erfolgen feste Anstellung in

equnQen un beste Referen en veLrstige 56116 unb

FUZOU an die Auuouceu-Esefekoitiou Hansensteln so

Suche mich an ab ’f

° gewinnbringende Objekte in Betracht. Bevorzngt

die
sofort gefu«cht.

—- Konknrrenzlos billige Fortfa-

" t
.· Tag ««e««iiie«ib«e3lli«ui«äixneiiber eine tadellofe Vergangenheit, btimn

« mkliewerbbuugeu mit ausführli em LebenslaufWeg
niskopien((welche beide retourniert werdens n erfoetlen n.

0 o
A.-G.‚ Breslau, zur Weiter "srderuug· gl r

- Diskretion zugcirlsiche _ _ _

zu beteiligen, die später übernommen werden kann,
Brauche gleichgültig. Es kommen nur altrenommierte,

waldreiche Gegend. Genaue Off. u. B. W. 4695
n11 Rudolf Messe, Breslau.  

4... Stillefiltliu "„45000 Mart 11111111131
t u t, u

JMtocwh« ggf ch Köursverlu.
363016.1m««««ift:«‚1156611 M

H««vothel zur1 Stelle au 8181.
anSta tgut v. Selbltgeber ge udg.

Z.ufchr u. H 24 vof lag Lebus a

25 000 Mk.

n6haus
11...81“1331 Augurs-Fig sog
63135:.ou._O 112 Yes osimer”uns
bausliesilierin laut 300091
gegen Sicherlieit vom Sel63371336er.
%.n116r u. O I107 Geichst S 81Q.

100000 Mart
3Q016916.61111666601611
Lmirb zur älfte u beleiben W

ucht. r.erbe en unter A
äu die Michr B-

zahle baar

t. 6.Schl. 81g.

vot od.Bauvlä
(6.31%:ergrßtß,be191nnba3neu%1fe1gre
1nbau e uf r. m a u .
ug. u. f.ft d. Schlei« Z

30 000Mtozoothikyörr
II. Hypoth. stir 27 Mark we en
Geichäftsübernahme u vertan en.
Se bftreslN uu 193 and e
Geschäftsstelle der Schlef Ztg

350 000 Mars
zu günst.b BedingschauftHbvot eizii
uvereen u r unter
äu diegGefchft der Schlei. ZtQ.

Be 1.971.300.—

Ageyt ge«EIüngnsou 11.00.,x
Cigarr.-Fa. Hamburg 22.

Erlilnei Einkommen
finden geb.»Err.reuu Damen, welche
in besseren reisen verkehren-our
leichte an en. TittiQI. für erftllass«
Geseufchaaf. Näh. unter O 00
fchäftsftelle d. Schles. Ztg.
Zuverl. Herr findet dauernde

Di,Millillllllllllllllll,
Zeit Jahren ein eführt, tsreuer
undeuftamm vor auden, ist

kapitalkräLt. Kau m. odBKoufortiu»m
zu herum;ten. er Brunnen ist
ärth emtkk0.,I die vorhand. Quellen
unerschöpr «u. bei großgüQ. Prol-
aauda««.«e illiouenumfa er itel.
u.chr unt. 0113 Gschst. Schdles.

Zirla 40 Jahre bestehende, lkleine

landwirtschaftl.
Maschinenfabrili

6 I) 6 »Breslasu, neigt
o n au in an ezei -

axtL Gegen

 

uettem
neter laudwirtsch
eingeri tet, Damv betrieb mirs aus-
gebre»te er Reparatureutkuud
umstäudehalber preiswert v
»An;rageu, nur von Selbftreflut

mit 9 ugabe von Refereuzeu er-
beten unter B. R. 4691 an Rudolf
Masse, Breslau. (9

starrt-Verkauf.
Reife-Hotel, auseezeichuetes Ge-

schäft in kleinerer adt, erftklaffig
eingericzueohne Konkurreu am

verkil.uslich ötig
Näheres nur folvieuteu

Selbftkäuferu 1
6annnn 1. Schl.

ir t I1ä

Zwei bHoteldgrnnlsstiicle
Fiåammeuhaugend, iu Kreisftadt

lef., mit Ladeuchu. 8Schaluf., hoh.
ron

ålzo»du-J
ZSäle,«Stall.

u165«0000 Mk. b.’ 20 000
ark uZa luug, zu ver««.laufen
Näheres unter 880 durch
Rebenflsch G (30., Breslau 2.

Gasthof-61011111111.
Sehr guter Stadtgafthof, altes re-

nommiertesGe»schäft ist bald ver-
käufli. Nötig Mark.
Selbst äuferu erteilt Ausiunt (2

B. Wi r th, Hannau i. c«hl.
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  —- Achtuug !

Hchuitv und Mode-
waren-Geschäft,

das erste am Platze, Naltes folides
Gfchäft, brillaute Nahrung, ist
baldozuverlaufen.,cNötiStilgbmiudeftens

I. ftläufer er-
W. 3 durchF

aaseusteiu A. - G..-
reslau. ___(__2

Delikateffen-Geschäft
auch übernehme einer{finale

zevenltl.neu ausgebau
1«Oltober gef

Zufchr.uu. A 202 Gschst. CäucbItef. 819.

6000 Mark
zu 6 Prozent inseu werdenazur
gitctzfichSkellå atöLszI6 sor teuLci{Ch

ir r a Q__e u u r.
unter 267 Gschst. Schlef. Fig.

60 000 Wart-i
erste u. alleinige 66601 et auf ein
LäsecybriIgrunää'tu auf em Lande
mit 00 Mark Feuerversiches
runkgswerl bald 06er später gesucht
us r. erb. unter Z 2 an die
Je' 11. der Schlef. Zig.

H50 000 Mark
othel zu ht- Pro an e1n

ging 111erguMochiErrm. berb in je«dD
chr. u. Tgb Esschf·tsSchl.Zth6E 06ne

Beamter sucht für fein Unt sehst. Schl. Ztgi

31'388”"“’°‘.83898..2’8818 ilollvlutiune
u chr. u. D857 Geschst d 6d“-Z e tr. 11n10nII., war

Suche f. 1. Januar 1914 z. 1.St. IT kese,1,«ågr8 t«g-es Ferwiclhk
vgorruüngeuückeu, AMU

Mark II rabe reine-

v. Selbstg. a. m. Grunde Saudchvilzrt Zottrseexkz1ngete««eins-»„eie Gänge-
erZuschr. u. D90 05616111.- unermicdli es Adjrlåndp

10000 „nur: Herren·vort geeignet tebt vk:.r den
rungshalber a. e. 0m.

auf Grundstück Kaiser-Wilhelm- mVerlans

Exisienz
(eint. 2400 Mk. ji-thi.
u. Gew.-Aut. acht. nicht erforberI
ur 06ern. F. ech. -Ant. Afind
000 .//L eieeues Ka et. nötig. ubfs
Angeb. u. 115 Ge chst. S lei.Astgs

Bruder-Hinte,
s mit dur gehender Messe-

Neigen Beinen,Bch ut» ‚eingQJaßrT'
1,‚6% 113m0 {€111 uri, r an
ver au en. u r. u e
die Geschsr er Schlei. Zt91619
Crftklassilp br. WTU
m. schwarz. Bein» 6j., 166 cm, ung-
iriffe gez..ßI0mbI. er.. auchu. Damfb
tot-use ern ane eKuielr fchwun ant«

an 1 .

ehle««i«:fi«., olbue«dchtChariiIEtx 1335/19001510113:«-
e nem u. leich reie

'2]q Das Nei er ilie««i«tinf«tit««0ut:«««

F. Gutsinfpektoren
Gold m b».101 168 am, chöns

Exter., «bre1«.t,«viel Aussatz, gesund-b

Bade gest-! te Beine, ohne Gebr. -
talls el» sto erf« ZU«

Il»nIteie will» fängaus-WWas

Neiffer meitinftitut.
u. unt. Dame,

Kommnndeurnferlnew
d.Gbreit, br.Stdikåiltbblutstutejf.1j762i riesch

ZÆrGi. reslau verk—

 

UuutSerW
Bogler,

galten AuskuuN
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   ”18:81:85 l
b« II. reis v 900 Mk.

Straße zu 50/ esucht. Zufchrifteu « P n. Z M
U

K
unter O 97 e chst der Schrei Z. uurFigeYi Fu Fäiåik311. EA



ekitkluiiic hunniuec eWue · «
Zi MissgssseisikkggsstetWisse-sen[l9 tttttttatÆxie SWM M 12‘ W 9“" M W Greise PMB-E 23l24
III-I Rappen- Stute und»Waaach, eint-einsi,792' 6,3 clu großer Tklliispokc _ (ku der Pkomcuqdc

owie 1 Paar einaetauichte O denburger Wallache- was angegriff. prima selten schwerer, bayerischet Und “human . ggäflgg'gßäfiääm“ EGFRYFZAUFBMPmt’.“

i aster, stehen bei mir zum Verlauf.
W A.itz on, Vorne, Post und Bahn Nimkaiu

erdeuerliaufe Zugochsgn en:-H
tag den 17. Juli, vormitta g _10 Uhr, fallen ca.15 zu (Hämmer-199991166 in vo enehmem Haufe

cht h tGestützwecken nt me r geeigne e Heng te in der hiesigen Reitbah»n zum schnellen und sehr preiswerten Verkaufe ein. Mauritiusstrasse 169 I,
weistbieteudveuverkauft werden

« Esset-m 3Iui 1913" er sofort u vermieten. Näher-es beim Hausmeifteze

Küniglichcs MUÆF .. - -. J. Pleisohhauen v Stilvatorplatz Nr. 7,

jäheres beim Hausmeister oder bei Oarl Mk & Stdva
    
 

 

 

Telephon: 3073 3511911691015”? nacht dem Stadtgraben eine ruhig ionnige SssimmersWobma in
Freitag, den ll. b. am. trifft Stqllmtgenx Jahnftraße 31. 99abä‘icbeggäcbnäiizcgäifggeegfräge? Juki-E EITHERle m mM

. Gntenber trn e 4,1.Eta e tttGoet e ra
ein oskwergr Transport "Ein“ordnungdliebeEideylautiondfähigerMilchvä tlerJiW geräumigeOsigisuersiigkobnnna mit anmusxibtääär. a. 1.10h znstveuußeß

erer hoch aßen er 6000 bis 1000 Litcr Mc _ Kastanlenallee 3a
täglich zu achten, Kreis Breslau bevoru M»88uschriften mit Preis-

« angabe an?“ 0 1“ cmbie («Seicbit bez: hochberrichaftliche Wohnung-L7 Zimmer re. sofort zu vermieten. p«

I a e“ Der bis-Höhn- freiaändVerkauf der egen 1000 Zentner » _ » » »-

Futter-nnnd Stretiftroh · ‑ ‑
 

  

Eo
M bez altem: iststeröfflnsegsEiwnaeldesalitesgmätzdcen«i. aus der Scheune verkauft bei o· Halb-D 2 Etage

‘ W War GIVE-tilde PETUZTHO "99%.. "93“" YskthtttllistsR tib 2
. TaaxpreiiexLäp “30 u eierv. ö er. am n c a o: « schweidne “Lamaruhen 29

 

Herdbuohbullen Ett«5-00 Stint guteStrahlen: _ ists-is .. _ tin-Yes-.6...  ‚
G t6 vertan t preiswert

am preidwerten Verkauf bei mir ein. b. LiktveTHtrdtkcsiTnL 6633199588"Härte Dilet- Camiu <8: Wohle-m   
 

 

    
   
   

 

 

 

I K | g g m a n n Rumlloiiilletsstlllllut Mzzezez »W, .2 Geschäftslokal in bester Lage,

« nennen-entgegnet 10. ’ StammitliiiekeiBrecheluhui Luåerfiifier Rettieissssssstttn se eetisktsieetts guts-M
mag?” Einfluge“. ginerdlnicht mehr im Betriebe Vog er An-6., Breslau.

. Friedrich-geschautem 86. ”MmBocIWcMle tstthkgthscszaäiuszsxnkåseå Läd ,-

-- ' - s --- - « in end‘.flnet i--___ en-
Ein neuer immun innen Acheiltuiiii en süchtszk Ossgsztknszsksgizzsskagx Sofort liefert-an Friedrich-Wilhelm-Stw e 75

12—148tlemeL sowie junge, humlkunenue Rübe Methng 6:99.M tt its-et ist-is- 42° ist« sit its: sitesekties stets gstseisssxisssttsstgsis ei nittitt U
un Kalb en, netgieitn ständige Auswahl non Original 6889799318988:96.9%.‘88999‘8899sei-ite- Moderuer Lade-n Guttcuitr.13 a. Souneuulun
intuitiven Zumtllullen neuen bei mir zum valuistttdttxttsstsjtsteitezsgesttess TIEJTFJJIO <6 “9.9.6.5.".9795999:98.8.3589.“..1 Jau.biu. zwar
tu. momentan 96166.9“ “9336939699999 goes-mobile Mann-ne einen

  Teleph. ZU“16:23: Psun leUf V mit Pras- Matthiasstraße 45 Meubawzu vermieten.Arthur Sirt-erken-Deuti»liie»k»§»(lz§1»ieriiiinnin»l»sozezzzt »F86%.. Zone-e to Räume einer früheren
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

. t, tllc11811 wach-

ZWEMMÆMZYMI.Frieuc.-.Willi-Str.19,P-ttgisiikttt 989.369.899...“ch its-Miit is miitmmnhil.
W »Um-F März Mosesbe MaoäecssiaeskåfentjsEsch ) dg- zuestt u; zokmexteztå 26299g 3:323. 9 HP.. nn besten Zstatwe grösseren irauerel
YTEHHZXFYMFMFÆ am“ Este dem!!! c Bernhakdjner Minute-Tiere Alffrted Partien aogpothltn 9. stehen, tu jedem Fabrikbetrieb geeignet p

ges ganz frische [o biII.SIetninannste6 e. iss. T ZEIT most-, uralbetistå Umar.mi· Eme Mauchtei Motrkalwt U vermieten.
fcrdc, Yandaplekh Sende in sahns u. Ponkolli: okomovisue Näheres unter 2,2 9 GeschfL her SchM 8113.

 
mm neuwagen neu m. 6..... Nicht- Blumenkohl m TM 8.... Dreck-m“‘99...“ Goethesttt 57t It»Ei; mit56|10|17? faden

:vertan Pt erri ek-
(99mmgbsptzferkelssp gute seivo deitm Witz-any WWschneeweißeeEos-deWiss-FREESE 30' m· R keänfeiioxcsinkkh Bat n Fu 3'. miete?7219:9 odfemit aufwßesth W- 09-50 
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nintetbiinb wZJabteguaIt. äfiebndgisflaflitraße 21‘ u'w'1111|: Jul El 3'1141MB Ausfisibxliche ZU Chr. mit An abe später ZU vermieten dgzu He Keller ca. 60 spez

33 l i 10 Stiick nAeetnntei 9.16633 Eins-IIIKezsttlftzizztttgstgtse gis95.9“.tts Osinimcrwohnnnw tikniefmeeåishä VIII geiachathä
e g [die umrahmt. Rllsscvich besichttaxtingaeewimrierste F er’ In Ha ermatt-G·,inie,«-e ersegtoos»Um-Em all- KOMfssL 10 Regsiethettxnm Faktowa with

sahfo ten u: zw« 6 hochmllendc Rübe, Hokuska Po o}; f b “716;“ Bd.wzifiiöäiyäifugä. Fr mit Zittltktdkriastidfzkt Richard Tspechöp Glasw·

überfädfllff. , l abgetalbte Ruhe 2 Kalben Bezir:s599.696“ an, klaeååä ot h'. Gallus, S ierhandl.3immec1 zu vermieten. (2 9

  

 

 

Hamme Iiefert nnd 1 Vulle e Üi i üchterei, Sommerfeld N.-L. 2neekeeeeåeoeaezzisz is zentettigenpfkeiscänåtkknk MERMITHE-- Getr.e»gerrenlleinun"96get-ists DREI-IMPLIng2.999; MkIVUDlMit
 

 

 
 

 

 

    
 

 

 

 
 

   
     

 

   

Gustav Hanke, [0225 Mark v 50k W “53“9eben acht. tan · -
Stat s lt , w en b ‚ .‚ AusmoBauerwwioOnSth Exil 13 81:11:69er Toppo-on 4. Königäzosdossggiäriebin (6 Rosenfeld, KnpifersåniiedestrsztkmxrächörOktohekzu 9323...... sichT CJSMTWUSSTVTMBM Ue Zeit-V
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Wimmnftiveamiei
25Jahre alt, kat ol., mililtärfr. poln.

,Ackerbaucl).uabsolv.,m.biähä
aisu. guten n.,nwith

dauernde Steuundåire t un
rinz. od. Vorwort- wo elbständig-
'beitcgeboten. nl'i r.au. z 215 an
die schst d. chl. [2
 

Berufswechsel.
695««cin«liwictfchaftilccatcnter

.aIt, verh. ohne Kinder will,
keine Stellung n er5alten.
ibm lieb gewor enes Fach,

welche er immer erfollHneichchver-,v
maltete, a eben. Kau ännische

Baerw Zungskenntnisfe vorh.,
kgiöne Handschrift, Amtsdorsteher,

utsvorsteher vereiedt bereits
ere Hagelta en ge ü rt,8Guts-
M8_111111 un 88 d

GessLd

zoPasTioniener Landwirt,
53‘119iud'nt

we
Un

 
1

ciang"'13'1'18°°°1.551322"Be-

 
 

6tat1on ehentI.

‚mDU7åsisiFud die r«ZkZ.b""E
Wirtschafts-Asfisteiit,
AWINDFAHer übungs reni,

5%.spadauerndesl
.Stellg. efl.ZAn eb. erb. n.W11'7 o tl.
Sulau, Kr. 5191331161861.8reßIa'31.'[Öt7

WHhaftiinwelwi
besten Nuum lfehlkiiich,
uchtDauer tellgun fl.An ehxiis
mktm postL Grün ergei.Sch ef. [0

Wien-h tüchtiger Landwirt

Materien-Stellung.
MZM äfiähäägtAngeb.

und: suche für bald auf einer
eireiie chaft als

nungsführer
Esttgtündiegaeb6te_l_Inng.
L— 9.nge5 untger M. Sohlieh,
Breslau 10. Friesenstug

J«;«;31117;cicher an strenge2Tätigkeit

. Wirtsch.-Beamter,
29 Jahre alt, kath» 'hoIn. i e ,
iutierheiråttiäi in sititiågteküik xaicihgs
Ja Ugek 11119. ü er

äter anderweitig dauernde
Stetllun emö lichst mit eiåOHaus-
halt. ngeå. unt.
hoitI. fBlottiiih
 

pr. 20115qu9Ini.40‚an(5
giernllszhriftllgArb. bew.,sucht sofort-—

Wirtschafts- Beamter
oder dergleichen.

IM. u. A 212 Geschst« d. 6c5L8

Landwirt,
   

u.

WirtschnktGstmu»
O
b
«
-
—
-

ter,
a5re d,alt er ,

’5ent ch und 5151111195 tz 615511
dien Kava s .
odeäZf te(rS S et u.chr

6eidbit.5.Schles. ta. [2

Wirtsch.-Inspelitor,
25 J» alt, aus guter Familie.«·evglg.,
mikitärfrei. der pol.n S . mä
7 3a5re beim Pach, soli««de und
kftrengste Tätibg eit «gewöhnt, sucht
. umll er eine selbständige

is«266“5111511GexchietnIztaO'e “um

Asfisteut,
23 Sä» gedienter Kavallerist
6te nng3aussHinkemG
mann, Leib-
Nr· 1, DanzigsLangsuhr

Gebildeten selbst

Wirtsch.-Beamter

utsbefi
 

 (

  
 

sucht
benkk-

Huf.-Regt.

iin mittl. a der sich ein eignes
trgittes. guuliches Heim gründen

Oktober, eventl.
1. 'bgeiest. a(1nf prima eugnisse

anpfe I. bselbständige tellung.
Angeobte unter A 204L Wg an

die eschst. der Schles. Zig. (3

s tü ti
dolnäkbhsgtechgifdtelitkmeärdiger d) 9er

35Wirtsch-Inst-entar,
.alt, eth.‚ von Jugend auf
wirt, landw. tSchule be,sucht

twel .eig. Haushalt bri, enw.
ein nt von 3000 orgen erit.
-eb auch mit Saatg.- undw

Teichwirtsch gründl. erfahren ist,
in(51 veränderungsh. z. 81. Oktober
1913, eftütit auf guteZeugn. unds
Empfeg sauern-efelbächSte
Angeb. 11.Si 249O

Wirtsch.- Iiiiypekton
sehr er-44 J. alt, nnher5., gehiIb.

a‚5ren im Besitz vor 119L8engni e.
5st Stellung oder ertretun

oder später bei ganz beig5e15.
Ansprüchen. u nter O 116
an d. Geschft. sSYilesu.n819. erbeten.
- Suche für mein. Sohn Stelle als

Wirtschafts-Eleve.

  
     

  

 

1ä‘ioiicfnannb 8e51n9nn9en3O
erbiGtetfelt Unverricht, Liegnihä
Vordermannstraße7.
 

Für ni. Eleven,
24% Ja re, GbinjährsFreiwilli en-
Zeu 1116€J Oktoberd.J. Lehr eitgbe-
ende, suche Stellung, 1n59 .5ireIt
untermEhrf. —- Die hiesige

Elevenstellung
ist wieder zu beie5en. 3000 Morg»
(15. uckerrübens und Samenbau.1
Feld ahn,lMotorpflua

teln, Admini trato»r,
Dom. Garzhm Kreis issa i. Posen.

 

Vmit guten

isch und

sRLe

Oberschweizer,
her5. n. Ie5., empfehle für 1. Oktob.

üher. [x
Jakob Sehranz,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Liegnitz,
Breslanerstrasze 7. Telephon 531.

Suche L Oktober Stellung als

Oberschweizer
zu größ. Bielbestand; gute Zeug-
nisse n. Kaution vorhanden. nr
weiteren Aus ist mein gegen-

WF tnefutZZsAeititndieGe8n 1:1 e n -
schaftscsi 5. 6(5Iei.8

Obersehweizer
I tionsv

ähig, suühft Zzuginixschbktogielr mit
1--EI G 611011119. am lieb t.

1 ta. Gefl. Zuschu mit Stü-8nd
ohnangaben an

Richter, Oberschweizer,
TschiJrnitzlkb,Jauer Bez. Liegnitz.

nivlft 5. 555. errschaften und
Bei-wo nngen ver eir.,

evgl. Gärtner,
ahre. welchernachweist tücht.
Ureiberei,O Guticih ebau

Parkneuanlagen elbst.
ausführen ann. Angebote er.

eberecht, Baumfchulbesitzer.
L an, 11115.

Tücht.vrh.Gärtner,
1. 9raft, mit langj. Zeugnisf

sucht Stellung z.1.0ltov«;
uschr. erbi

Wesso owskl
thua b. Fried

 

 

 

40

    
      

rceöiehtshtzltteeOS.     

Mir(5213913119111...
Werte n ebote erb. unter
Breslaii, oftaint 17

Herrschaftsgärtuer,
30 J.., eh.,,«gverl?.einesBeerffahren in

ru es, tücht.
ufel« 11111198 sucht, iestütz auf gutee
lan jä ri e ZeuBiitskeeStlellung zum
1. ug. o Ab.nge erb.
Gruner, Blankenburg (Harz).

Ich..Diener ShloßmaA
Kindergärtnerin Klasse,Amlseeimun
mädchen für Berlin empfiehlt
rEmma Hamann, gewerbs-S
mäßige Stellenvermittlerin,
Neue Tascheiiftrafze 25b.

Herrschaftl. Diener,
30 Jahre alt, sucht zum 1. August
oder s äter Stellung als

Kllcnlllllc Udcl Pocllkk
od. sonst. Vertraue often zwecks
Verheiratun. Gefl. ngebote mit
Gehaltsanga e erbittet
(5151311111511, Breite-neu6____ii______en=8'tn51:.

I- Diener‘a

bnfianer

 

18 ahre al izcht Stellun
tbr. als deindienerinchreslau

oder Umgebgend Ge . ch.r erb
nrt Mül er,

d.MarkNackel 5. riefacl i
b. 6.11 dFd.Hagen (Schloß) sc
 

 

Suche zum 1. Ofkttober Sttellunga
als Diener.aSuch 2.2J at
groß u. eLsttlützt auik ute
en n. uka I"Innäeebh.l Zuschri ten

erbe en an G. 1., 10. Komp.
fliegt. 11, Breslau. l0
 

Herrsch. Diener,

 

31 3., verz, sucht zum 1. Oktober
dauernde tellung. ran 9'
Angeb. u. Z—300 Gscht. Schl. tg.

Diener,
30 J. alt, ledig. kath» Bursche gew.,
mit sämtl. vorkommenden Arbeiten
vertraut ucht, gestützt auf gute
Zeugnisfe tellung.

eAngebote an T.
Zabrze OS» Friedrichstra e2

Milcle chllllnllllc
klinderlos fu t zum 1. 9Ingnttodera

Oktbr.191 teIInng als iener
55. Hausmeister Gefl. Angeb. erb.

.e,Mük
Tschilefen bei Heerrnftadt

Suche für einen dgewandtexn
ordentlichen Diener, der sirm in
seinem Fach ist, gute, langjährige
Stellun Gedienter Offizier-
burfche.Freisinn v.Kaltenbmn,

chloß Mittel Lobendau
bei Liegnitz. (2

Ghauffenr,
erbrobter Fahrer, mit fämtl Re-
paraturen vertr. mit gut. Zeugn.,
hoüternb1.6teIInn Angeb.u. H. R. 31

lagernd rscbberg SchL « (8k
Gebildeten herrlchaftlicher

Chauffeur,
Gärtner, An ang 30, ledig. sicherer—
rn 19er arer und Reparateur,

t1. ugust dauernde Stellung
in besserem Haue-I 9Inge5. unter
A 211 Gschst Sch es. 819.

Verheirateter
Zherrschafti. Kutscher.

“Eile alt, 1 Kind, mit englisch.
Sta ege vertr» sucht zum1. Aug.

9258IateI,e

 

55er?lJäterSi61beIInn9. An. erbeten
Siebahn, As erstehen,

Steinbrüike 33. (1
 

Zweiter errschaftlicher"
utscher,

ledig, gedienter 9ahaIIer11‚23 J.
alt 171 cm roß guter Fa rer unb-
Reiter, (xnäI im Servieren be-
wandert su t zum 1. Augug od.

Okto er Stellung. Gute eng-
ni e sind vorhanden.

ngebote erbeten unt. W.132
postlag. Cosel 

StellF Mädch

2 viel ob Stadt oder Land

Ein zuverlässigw in sein. Fach
durchaus erfahrener

herrschaftl. Kutscher
der diesesJdurlch Zeu isse na weis.
kann,35 ‚her5?o5ne Kichndder,
ucht iszsiini t«Oktober Stellung.
uchen er hat. Interesse für großes

Unternehh.men Befl. Angeb. bitte
unt. A. 8. 233 oitlagernd 85Inii(5= 
 

 

 

 

 

Cinpfehle
Kinderfräulein Wirtschafterinnen,

chinnen Stubenmädchen und
Mädchchen für Alles.
Elisabeth Wiehle,

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,
Breslau, Höfchenstraße 86.

Zum 1 October Lehruegew
in bessemeeschä für 1511151:.

n n ebote unter
O 753611511. Fehle-di
Perfelte Damenschneideriii
wünscht bessere Faussttgellem
nach auswärts. uf r erb
O 88 Gschst. Schles
6.tücht.n.bneucjteä‘yaii. ar'b.Schneidrn.

ehrt. Herrs .ins Sau
eSchpriftL8%.KrauseAdal ertstr.33____,___uII.

Haueihneiderin illk Kostiime
Kleider in t n. answ.

schaft. Angeb. er unter O 117nadn
die Geschst. 5. 6c5I_ei. 819.

I- Gebildete Beamtenw. sucht
Stellun in frauenlosem Haus-
hal.t tat oder Land.

 

 

auch
unter

Besseres. iüchtiges

Wirtschaftsfräulein
35 Ja« alt, gestü t auf gute-,
langIa 8engn.‚ in t Stellung in
einem fseren franenIoien Haus-
halt, wo Hilfe vorhanden,lefkleAichT

geboteu. Z 282 61c5 Et (3
If4ue)

sBcssz WillskljiiSicc il
such-ir zum11.Aug.od.spciter Stellg.

auenIoi. Tinle

 
 

 
 

 
 
Jn Küche n.

äusl. Arbeit. rm Am liebsten zu
itwer mit uschr. unter

Z 254 Geschst Schles. 1

räulein, Ende 30 u t bald od.
Ft 6teIInnus bei bess. filt. errn.
int gern se«l ittäti, nur Hil e für

grobe Arbeit erbe en. Gefl. n-
Yebote unter A 101 lagernd Bres-
an 85119111_1 23 erbeten.

Suche 1. Aug. eh. später Stellung
als Stütze oderd Wirt chafterin;
sirm in Küche und Haus alt, so
in solchen Stellun en gewe con.
Gute 8engniiie. 6ef. Angeb. unt.
Z 233 Gfchst. Schlei. Ztg

2611111. Kaufmann-Zimmer
such Stellun als Stute
ute en n1 e hort an5en. n r.

9 (g 335551.99 9115e1°13 aschQ

ininges oLlltädehem
20 Jahre alt, fuilt um 2. Oktober
Lehrftelle in loßhaushalt,
wo es die f. üche er ernen kann,
ausfl An eb. unter 6. 9.
po tl. Pischkrowitz. r. Glatz. (3

Empseh le
perfektes Stubenmädchen,

24 J... in bei elres Haus, Mädchens.
Alleind ienft iFrauSchwenke,
ewerbsmäßigleStellenvermittlerin,
trchlen in Schles.

Firmei Stubenmadmen
Mer Mädchen im Alle-i

reslau emp ehlt sei. 15. Juli
oder1

Emma Kersting
n
15515215512,

gewerbsmäß. Stegllenvermi tlerin

Nach Dresden!
empf. Hausm. od. Mädch. s.A
k.l Haush. Klara Schmelchel,
ewerbsniäß19e461eIIenher1nittIerin,
aboma'itä

6 rl. iah1nl.e<{1151159855159 vorm.
1. 5e ..eHnHausber., d. solche Jahrel
inne i. Seüdvo7rstadt. Fr. Albrecht,
Graupenftr.7

tg. erb.
 

 

 
 

  

 

tollenNachweis
Gnieitwnspreis 20 Pfaicir die 31111.)

siellenfucheguik weinen den

 

· cu- ß
mn'flmrzrnägw
mit. ......

durch jede 8o
Vezugspreis l « fürden .Ralenbermonat, 3J

für das Vierteljahr. Für kürzere Zeit wird der1
Stellen- Na weis direkt vou der Expedition
portofrei ver chickt must nach Einsendung von
40 81., 1: mal für 75 Pf. Bei Abholung in der
(Erheblttonibdymeibnißctitr47,1581.511835919

.Juuger Reisender
aus der KonfektionsflBrtanche für
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Weruäuferiu
den Detail- B
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Zum 1. Oktober 1913 in
_nnher5e1r.‚ durchaus zuveraäii19en

alleinigen Beamten
”1: meine 1000 Mr. große Wirt-

ft. Bewerber bi te Zeugnisab.
riften, die ni t zurückgesandt

 erben, einzaurei n. Anfangs-
geehalt 500 arg-»

Rittergut Königsgesäaiii O.-L., _
bei 65rIi 
 

Wegen Gutsübernahme sucht um
baldigen Antritt ordnungsliebennen,cm
bestens empfohlenen, energisch

WlictichaftiAssiitenien,««2
der holnifch sprechen kann.
D.om Schloß Ottitz bei Ratibor.

Suche zum 1. Oktober er. evgl.,
gebildeten jungen Mann als

2. Assiftenten.
BAufanngdseaalt 360 Mark exkl.

Dom. Lo e11,I Kr.TM

Kgl. iäc5i. Amtsrat.

Für bald oder 1. Oktober wird
ein durchaus tüchtig-er, erfahrener,
solider, anständiger

älterer Beamter
c n t. Bewerbg. zu richten an

53123er9aige1'55'i, 8115 6(1Iabtnnz1ä

 

 

 

StellungfucheiideWirtschaftsbeauite
aller rade, v. bis Assist.,
RentnieifterzBRechnungsführ. Amts-
sekretäre, Brenner, Fartlftbeamte,
vom Oberförster bis dwärter,
Gärtner,V«olont. u. Eleven Iönn. sich
stets bei mir meld. Paul Krnmer,
ewerbsmäßiger Stellenvermittler,
BreslamMoritzstn 15. Teleph. 7440.
 

0
6ine oberschles. Zuckerfabrik in(51

erkan
in Brkinei

aution erfordekkjchreslau
unert ·O

e der SchiesVZTZb": Ge.
Wir fuchen fürNbaldo

1111111111119
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(315115 zum so orti.
Bewerbgn
und B«i d sind umI

Brrsnnek bei TworogO

Tit
120-—-—140 Mk. Geh. 5. freier 6tat.,
für bald oder später tnacg268531egn15

heiratet

selbstetiitigen Garmen
der auig
kleinen orft Zu übernehmen

i
iib chriften un
ha tsaiisprü e meIe

81551n595i(5115, Post Wirfachkowitz

DomiineSoppau,Kr.Leobschütz
I

Zügircassie

Theatern-.
vollständig selbständig im Bau von
elektrischen Li t- und Kraftanlagen
sowie Schaltta eln finden dauernde
und lohnende
um Lebenslauf a

b. Dtsch. Lissa Fernspr. 4.

 

Kr warn, K tibor« r « Gewanvter Verlauer c .. mamuaeenanmeb .0 Sz; 1...
llerrschaftlicher Kutscher, hoIn sgrech, evtl. auch zum-B such auer 5er 961115091185111 ’ ameriDmknanenijchetz lichfi'lr demHM

ver 1 9in5, sicherer Fathreygg. M (51n— tember bis 15. Dezember er. einen o.Langkundchchaft zwecks as I I nüchevaschxü en ho itängi im.
Rei er, Pa. 8eu n., sucht svatt Verlaufs f. ald tod. päter gesuchte woh e111 105ebnen aut,sind wachen werd g Ver-
Ewiisiiimsspgå II. KIND-IF Bew“b“ erb Uner 267 “n Wbofheamteu sei-items tuncisn Inst
Kieis Kouitz 5351:. ' Gichst Ziel-FIT- 859°w 5 spät r 215.11.11:EssetGi'll13:33:21)35‘1151ms(an aufs

um n r o eMichsäcgixkksstaigmsiex; 11.101 wskd 9999111899151“imW8*“ Mnn e i a e aren- ein
Qu1nt,a9Iahiernnterr,6' tüchchtiger, ordnungsliebender und Dom.b3n,skeigalkkfcheu( “am.“Slcnatymmn
Zufchi211zianYgschst1n '11“ Las· rehegemanbter cht zum 1. Oktober einen rarbetie11 UW

« „an; (Inkauser» Itztzzzuzxzsas«sistcz«ctcu.‚.1esseka1.1.11 m... des 8:1
Geb. 19. Dame fu t Aufnahme ä;Music 8etnerbg.nebit8115 dgebåzlau nn5 8engnißäicbriiteng Neissc geruht

in guter amilie zur nterstützung 35“ Wanspr bei steter Station an Jnspek or Sikun. derele

geeess sie ist«gewisser W Z MW Schl 8*“ ‘3 E El » W91.31113. 1199111in ern ien nia en mu or- n . u g ganhanden 16m Junger Mann 111 e e Eis-Fa Ts Fet- MalgespeistZuschriften postölag u. 6 H 34, wird zum baldigen Antritt gefucht. 8:11 nißabdrr er5n8erIin 851'1a11113 um sofortisien Antritt für Weins Steium“ eicIJit. Der 6651818 294151
' ggggluägäefiudlt‚äggoeäfäääfigg Obergut 6(5555er,,«Oberlaiisih,3dte ' f5.

Ä“ pail‘ e5a tßanihrü en erbeten unter .„ßan an ( »Ist-niugjmttzsstsaågsstdsüss
e für meine Schwester, 18J. A 217 Ge c5it. 'W Zg 5nrc5’an5“56516;“ T- e111

alt,u tellun in besserem Hause Für mein Kolonialwarem und Verheir. Oben weiztek Hienn‘hjpifl'in
zum Vervoll ommnen in der feinenKeiiiisations-Geschäft Engros nn5. 50 K» 5en Abme Iethirti « 1

»sechs-Meisterege-IT Dein siichs s sssssi .. i Ost-s ci- M) i 1....... sssch Messe-aan (;;aI1.9"1:(1aiti - einen Lehrling gcjtu t. Perlsön .aBeoIi-:tsrt.ellung cum" e 5e 91. Bewerberiik muß
Iriedlaud, Bez. Breslau unter Fmstigen Bedingatmen '(3 m1 D0398563311111“... ireii 9111119111111.

Otto dinann, Crossena. Oder. nehmen-
I1 s i , AktiIn uÆPIn“? 6mästet-seeka

 

 
 

miåitiithi
Antritt efucht.

eugnisabs riften
end einzureich.
slogierwaltung

MEIN
est

die Gräfl

 eht. Küchen-Chef,

giesu ewerb unter
_5'321511.be((31551. 819. is
g6m5eezumbe1. Oktober einenbeh-

Aufsicht über einäxi

Nur gutem fahIene Bewerb. wo en«
unter in endung der Zeugnis-

An abe ihrer Ge-

die

Landra von Grolman

zum baldi en Antritt einen
en, nü ternen 0

III-Ieis-
 

eehL1äftigung Bitte

 

515mmen-
der ausgelernt und vom Lehrherrn
8engn1iie besi t.

Hirschfeld, ieder Brockendorf,
Station Brockendorf.
 

Ein energischer, fleißiger

Wirtsch.-Aisistent,
wl er n etwas polnisch sprech.
nisiskzh fianth zum 1. Oktober bei
400 Mark Gehalt ohne Bett und
Wäsche Stellung.

Gutsverwaltung dNögiori.
Post Friedland .

Für größeren Komplex wird ein

erfahr. Beamter
it l en n. gein Zufchd

IiilntermåjznglZsGi.c51166(5(?t819.

Zur Bewirtschaftg. eines 350 M(
großenGutes wird ab 9. 9In9n'1'1
auf —4Wochen ein

älterer Landwirt
Ver Vertretung des abwesenden

esitzers gesucht. Zuschr. 1111165:
haltsforderun p. Tag unt. M. 129
postlagernd L ben Schlos. (2

6n(5e für die Zeit vom 19. Juli
bis 1«4ch September d. J. älteren,
energischen

Wirtsch.-Asfistenten
zur 8ertretnn9i8„ Gehalt 80 Mark
exkl. Bett und äic5e

H e i n z e I Ober-Jnspektor,
Herr cha t Manze,

Post ar t 8o5ran.

Aclterer Assistent,
eh. Relig» an strenge Tätineit ge-

 

 

 

 

wöhnt, der seine Brau barkeit
durch gute 8en nis;e und mpfeh-
lun en nachwei en ianm wird

ktober bei 500 Mark Ge alt
gesucht von der

P. v. Naehrichi15en
Gutsverwaltung,

Paschwitz bei Canth.

Suche für soforti en Antritt
ledigen, einfachen, anh'ärIäiiigen

Landwiit
(am liebsten Bauernso n).

  
wert

stellt soffort ein
Eisenb.-NebenwerkEft«aatt Stolp.

Gesuche 1:1 ten an isenb.-Neben-
tatt Stooh i. Pomm. (1'
 

eventl. dauernde Stelle als Führer
eines

zuckerfabrik Ottinachau.

Gefueht sofort
tüchtiger Sehlosfer
Reparatur von Erntemaschinui;

ßoe«n LanzDre

Ge
1513'6efcbäabb

für Kü e und Omt

u. Zeugnisa

.1.Gbåäsäse

Schles.
Gesucht fürsofort 55.

61n1na_(5en.
Zeugnisabschrifi
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energisch und zuverlä 5981515511151 GchchtR
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1liiteres Mädchen,
..l, welches in
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ra 1
per
warmer Kü

 
eist.

größwRestau.
ätig war u.

fekt i. 5. kalten, sowie etw.
Selb. muß

auch die Auf icht über d.Aübrigel
kersonalGübeerne men. Antritt
August.G

uss an

Suche mogichst
meinen gutburgerlissen
verbunden mit kleinem
selbständig arbeitendes,

iilteres M

erb.
o e, Kitttowis OS.-

WMIEM
M

"r baldfu
Zaushal

ension -

iidchen
oder einfache Stütze
Bew un en mit

Frau
kPillnitz bei D

geneö

lt.1..«Wäss-
eti ere

argarete Rost9

ltsaiiss
eten an

resden.

um 1. August od. spät

jüngeres Mädchen
IFübra d Haushalts bei älte «

19. melden.

Inspektorftellung unt. B B to einzelnetx Herrn auf cm <1.. . d, N groß
poftL 9551115 Ist besetzt Dresden-A» Ammonstr. 18. gänäigi'fggm mxirtrmür eltjieliTcgaM

Suche z.1.0kt. 1913 einen jung. lechlige Elscndkchck uYTk M295" Geschäftsstelle
31,1111.

perfelite Mithin
rein. Wirtin.B

Grforderlich

 
Frau 5 5 n H e g
9I5nan b. Marw

Ägehaeinstle Küche- Mar«
enelitnfenden (111 I

en b o (n.
glde Oftpr
 

Melgfomit ZeugisissensckiiaesMeka
 

späte tens 1. September ein mög-
lichst her eirateter, kinderloser

szuverlässiger u. nüchterner
von gutem
Reparaturen
Mehrjährige Praxis erforderlifåae

r.»
Photograp ie
unterZ
der Schlef. 8eitnng.

einen verheirateten Kutscher
Bedingung: nüchtern, guter Fahrer
und guter P erdevflehgteu 6

5en herrschaftl. 9ntic5enitaII

g«esucht.
Zeugnisaf

Kindergärtir. 2. Kl»
nicht unter 20 J» welche Lust hat
mit nach
Mädchen von
Nähen und Plätten erwun

Zeugnisse an Still1er, Dom. Grä schen 269.

sGesuiht wird zum 1. «Augi«ist, zum

rfät. Koehfräuleict

rinortig Antriuttggesucht ”b“
gegen eitige Bergüt

Van »delle«, Bad Reinerz
 

dauffeur
Derselbe muß durchaus Scheren

ahrer,
Charakter sein und muß

ausführen können.
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bie eschäftsstelle

Suche für bald oder 1. Oktober
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7an

Schübekirche5eitCanth __
Zu baldigem Antritt wird für

Staller
uächn mit Gehaltsanspr.,

ir n. Photogr. einr. an
Rentamt Schlofz Friedland OS.

Gesucht für 1. Septbr. ehangeI.

Kinderpeflegerin

ein

5 Mk.
Frau Fabrikbesitzer Hans

für

Gesucht a. 1. 211191111. sechtäudic
jüngere

it Hausarbeit

Sommerfeld
Dolzigerstraße
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Zeugnisse und Bild an
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611(5e a. 1. Sept.
erprobte

55.pp«Ok·«b1.

Köchin
Offiziershaushalt,

arb. übernimmt.
anihr‚ Photogr. an

Frau von chddew
geb. von Kliginf N

82995eb___nrg, Bötti er tr
MErstes u. zweites

Stubenmädthen
sucht 3115.1. 1. Oktober 1913

Winter
Nenhof,

I

fcld, ‚I

Dallmin, Prignitzs
Gesucht zum 1. August Kissen

Aailerstes Stubenmii
ü L d I chr.Quidixhxschikß1.89551.8,-l
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